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Massenflucht aus varcelona setzt ein
Sowsetbonzen vertreiben die Vevölkerung aus dem Nandgebiet der katalanischen kauptstadt

F

Bilbao , 24. Januar.
Wie aus Barcelona verlautet , gab dort der Bolschewistenausschuß den Befehl her¬

aus , alle Stadtteile an der Peripherie Barcelonas und im Küstenabschnitt sowie alle
Ortschaften des Küstengebietes Zwischen Garras (das inzwischen von den National-
truppen eingenommen worden ist) und Barcelona von der Zivilbevölkerung zu räu¬
men. Die Räumung der Vorstädte , die zweifellos in Verbindung mit der Vorbereitung
eines Strahenkrampses ohne Rücksicht auf seine verheerenden Auswirkungen angeord¬
net worden ist, mutz binnen 24 Stunden durchgeführt werden.

Milizstreifen und zahlreiche Gruppen bewaffneter
Kommunisten überwachen den Auszug der Einwohner,
die lieber die Ankunft der nationalen Truppen abge¬
wartet hätten , mit grausamer Härte . Trotzdem ver¬
suchen die Bewohner alles , um nicht zutiesst in das
Sowjetlager getrieben zu werden . Einer größeren An¬
zahl von ihnen glückte die Flucht in das freie Feld.

Ferner verlautet , daß der Bolschewistenausschuß die
Grenzwachen an der französischen Grenze angewiesen
hat , auf alle Personen , die die Grenze ohne besonderen

Ausweis zu überschreiten versuchen , rücksichtslos das
Feuer zu eröffnen . Damit soll die Flucht der wehr¬
fähigen Männer nach Frankreich verhindert werden.

Die Gerüchte , denen zufolge der Oberiolschewist
Azana Varcelona bereits verlassen hat , verdichten sich.
Er soll sich nach Valencia begeben haben . Auch der
Ausschuß der baskischen Bolschewisten bereitet seine
llebersiedlung vor . Er hat aber anscheinend von Spa¬
nien genug , denn er will nach Frankreich . Angeblich
soll die französische Regierung nichts dagegen haben,
daß er sich in Perpignan niederläßt.

Je mehr sich die siegreich vordringenden national-
spanischen Truppen Barcelona nähern , und je stärker
in der katalanischen Hauptstadt der Geschützdonner zu
hören ist , deste größer werden Kopflosigkeit und Angst
der roten Gewalthaber , die nun ihre letzte Stunde
nahen sehen . Alle bolschewistischen Zeitungen Barce¬
lonas bringen riesige Schlagzeilen mit der vergeblichen
Aufforderung , daß sich jedermann unbedingt an den
Befestigungsarbeiten beteiligen müsse.

Nachdem bereits SOjährige zum Frontdienst gepreßt
worden sind und auch alle weiblichen Angehörigen der
Gewerkschaften Kriegsdienste leisten müssen , bleiben
für die Schanzarbeiten nur noch Greise und Kinder
übrig . Dabei ist allerdings zu berücksichtigen , daß ist die
Kolonnen der roten Milizen als Kanonenfutter schon
12jährige gesteckt wurden.

Für die Kopflosigkeit der Bolschewisten bezeichnend
ist eine Bekanntmachung , in der jetzt der öffentliche
Kricgszustand in Barcelona proklamiert wird , nachdem
die Stadt bereits in Sichtweite der immer näher
herankommenden nationalspanischen Truppen gekom¬
men ist.

knükamps um Katalonien im Sänge
Manresa völlig eingekreist — stlle fünf Armeekorps im Vormarsch
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Lerida,  24 . Januar
An der katalanischen Front setzten gestern bei gün¬

stigstem Kampfwetter die Operationen auf allen Ab¬
schnitten wieder ein . Alle fünf Armeekorps dringen in
ständiger gegenseitiger Verbindung konzentrisch in Rich¬
tung Barcelona vor.

2m Nordabschnitt  konnte das Armeekorps Urgel
unter General Mu n oz G r an d e die Straße zwischen
Pons und Jgualada in ihrer gesamten Länge erobern.
Dabei wurden die Ortschaften Tora und Visca besetzt.
Im Abschnitt Manresa  vollendet das Armeekorps
Maestrazgo  unter General Garcia Valino  die
Einkreisung der Stadt Manresa,  dem wichtigsten
Stützpunkt der Bolschewisten . Die nationalen Truppen
beherrschen bereits die Straße Manresa — Solfona , ob¬
wohl sich die Sowjetspanier gerade in diesem Abschnitt
verzweifelt verteidigen und versuchen , sich hinter dem
Llobregat zu verschanzen , der westlich an Manresa vor¬
beifliegt . Eine weitere Abteilung des Generals Garcia
Valino hat die Straße Manresa — Jgualada unmittelbar
südlich von Manresa abgeschnitten.

2m Abschnitt Jgualada  rückt das Armeekorps
Aragon unter General Moscardo  längs der Haupt¬
straße Jgualada —Barcelona erfolgreich vor . Dre er¬
reichte Linie wurde bisher noch nicht bekanntgegeben,
jedoch erfährt man , daß die Stadt Jgualada bereits
18 Kilometer hinter den nationalen Truppen liegt.

Im Mittelabschnitt  stießen die Navarra-
Brigaden von Villafranca del Panades aus rn nord-

' östlicher Richtung gegen den wichtigen Knotenpunkt
Martorell an der Straße Jgualada — Varcelona vor.

Im Küstenabschnitt  nähert sich das Armeekorps
aus Spanisch -Marokko unter General Yague  m Eil¬
märschen der strategisch wichtigen Ortschaft Earras,
die an der felsigen Steilküste , n unmittelbarer Nahe
der Vororte von Varcelona liegt . In den Bergen nm
Earraf sollen die Bolschewisten eine ihrer wichtigsten
Verteidigungslinien zum Schutze Barcelonas unter An¬
leitung französischer Fachleute angelegt haben . Hmter

, Earraf senkt sich das Gelände lang,am zur Ebene von
Varcelona . Ihre letzten Verteidigungslinien haben die
Bolschewisten , wie verlautet , am Llobregat -^ lug , un¬
mittelbar am Stadtkern von Varcelona , errichtet,
Kreisen des nationalspanischen Hauptquartiers geht
man der weiteren Entwicklung der Operationen m,t
großer Zuversicht entgegen.

Keine sttempause der Noten
> Saragossa , 24 , Januar.

Der nationale Heeresbericht bestätigt die bereits ge¬
meldete Eroberung zahlreicher Ort,Haften an der Kata¬
lonien -Front und meldet darüber hinaus im Abjchmtt
Solsona  die Einnahme von Ogern und Rivelles . im
Abschnitt Manresa,  die der Ortschaften Agmlar de Se-
garra Rajadell und Rubio . Besonders große trort,chrltte
wurden im Abschnitt Villafranca  de Panades er¬
zielt . wo nicht weniger als 19 Dörfer in nationalen Be¬
sitz fielen , darunter Monistral de Noya , Cantallops
an der Straße Villafranca — Barcelona sowie Avinionet
und Olerdolas . — An der Estremadura - Front
wurden feindliche Angriffe mühelos abgewiesen . Natio¬
nale Flieger bombardierten mll,tari,che Ziele in Barce-
lona . Valencia . Gandia und Malgrall.

Am Sonntag gelang es dem Marokkokorps unter
General Aague Sän Pedro Ribas ,owre das wichtige
Industriezentrum Vallcarca 5 Kilometer östlich von
Sitges zu erobern . Der Vormarsch m Richtung Castell
de Fels dauert an . Die weiter nördlich vorgehenden
Navarra -Brigaden besetzten den Ort Sau Jaime an der
Bahnlinie Jgualada — Barcelona und überschritten
den Noya -Fluß , wo der Feind starke Befestigungen
errichtet hatte . Die Ortschaft Vallbona an der Straße
Jgualada — Martarell wurde im Sturm genommen . Im
Nordabschnitt besetzte die Urgel -Armee Sanahufa an der
Straße von Pons nach Jgualada.

Die Gesamtzahl der bisher an der Katalonienfront
Gefangenen beträgt 39 590 , wobei die Gefangenen der
letzten drei Tage nicht eingerechnet sind.

Sowjelspanier räumen auch das örenrgebiet
Paris , 24 . Januar.

Dem „Jntransigeani " zufolge haben die sowjetspa-
nischen Truppen in der Nacht zum Montag an der fran¬
zösischen Grenze in der Gegend von Seo d'Urgel einen
Teil ihrer Streitkräfte und das Kriegsmaterial zurück¬
genommen und auch die Zivilbevölkerung größtenteils
abbefördert . Eine Verteidigungslinie sei jedoch in der
Gegend der Grenzstadt Pmgcerda belassen worden , um
die Verbindung zwischen Varcelona und der franzö¬
sischen Grenze zu sichern und die Räumung der katala¬
nischen Hauptstadt zu erleichtern.

„Maginot-tinie" Sarrelonas durchstoßen
Die nationalen Kolonnen haben die Vefestigungs-

linie , die sich östlich von Jgualada in südlicher Richtung
bis zur Küste bei Garraf erstreckte und die von den
Sowfets großspurig „ M a g i n o t - Lini e Barce¬
lonas"  genannt wurde , durchstoßen . Im Abschnitt
Jgualada selbst ist dieser Durchstoß erfolgt . Wichtige
befestigte Stellungen der Roten sind fast kampflos in
nationalen Besitz übergegangen.

Verzweifelter Vorstoß in Paris
(Oraktbsrielrt unssrss Larissr Vortrstsrs)

Paris , 24 . Januar
Der französische Außenminister Bonnet hat am Mon¬

tagnachmittag den rotspanischen „Außenminister"
del Vayo zu einer längeren Besprechung empfangen,
über die strengstes Stillschweigen bewahrt wird . In
unterrichteten Kreisen nimmt man jedoch an , daß über
die Aufnahme der roten Flüchtlinge in Frankreich ver¬
handelt worden ist . Man vermutet , daß in den nächsten
Tagen über eine Million Menschen nach Frankreich
flüchten werden.

Außenminister Bannet hatte feiner am Montag eine
Unterredung mit Ministerpräsident Daladier über die
internationale Lage . der man in diplomatischen Krei¬
sen große Bedeutung beimißt . Am Quai d 'Orsay er¬
klärt man , daß wahrscheinlich die Kammerrede Bonnets
erneut verschoben wird.

7m Zeichen des Zusammenbruchs
Die Agentur Fonrnier berichtet aus Moskau , daß die

Archive der spanischen kommunistischen Partei und der
sowjetrussischen diplomatischen Vertreter in Rotspanien
schon in Moskau eingetroffen sind.
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Blick hinter die Kulissen der Scheindemokratien

R. K4ü. Die Patentdemokratien gehen seltsame
Wege . Lagen wir ohne Umschweife: Zickzackwege.
Der nachdenkliche Mitbürger weiß in den Staa¬
ten mit angeblich „glänzender demokratischer Tra¬
dition " nie , woran er eigentlich ist — sofern er
nicht von Zeit zu Zeit einen Blick hinter die
Kulissen  der parlamentarischen und journa¬
listischen Akteure werfen darf . Ob die Szene , die
jeweils über die politische Bühne seines Landes
geht , echt und lebenswahr ist, oder ob sie nur ein
der Sinnestäuschung dienendes theatrali¬
sches Machwerk mit verschleierten
Nebenabsichten  darstellt , das kann der Hin¬
tergangene in den wenigsten Fällen vom „Zu¬
schauerraum " aus beurteilen . Er wird allzu leicht,
ohne es zu merken,  ein Opfer politischer
Ablenkungs - und Verwirrungsma¬
növer,  die hier mit einigen Beispielen aus dem
Gegenwartsgeschehen durchleuchtet seien:

In Frankreich,  das sich so gern als Mutter¬
zelle der sogenannten Demokratien ausgibt , konnte
ein großer Teil der Presse angesichts des Sieges¬
zuges der Truppen Francos schon vor 14 Tagen
nicht mehr die Tatsache übersehen , daß sich die
meisten französischen Blätter in der Spanien-
frage auf das falsche Pferd gesetzt hatten . Die
Frage , die viele betroffene Leitartikler Tag und
Nacht beschäftigte , lautete : „Wie sag ich's meinem
Leser ?" Einige Blätter glaubten sich dadurch aus
der Asfäre ziehen zu können , daß sie plötzlich wie¬
der einmal „Waffen " gegen Italien und Deutsch¬
land schmiedeten . Die rettenden Parolen : „Schnell
die Ehre des italienischen Soldaten angreifen!
Schnell „faschistischeExpansionspläne auf dem Bal¬
kan " ausrollen ! Und vor allem die Spalten der
Zeitungen mit Enthüllungen über .aggressive Ab¬
sichten des nationalsozialistischen Reiches im Osten'
füllen !!" Eine heftige Attacke gegen Rom und Ber¬
lin , so blinzelten sich die Auch-Iournalisten ein¬
ander zu, lenkt den französischen Zeitungsleser mit
tödlicher Sicherheit von der fatalen Spanien -Pleite
seines Blattes ab ! Daß diese Lllgenfabrikation der
Panikmacher u. a . dem freundschaftlichen deutsch-
französischen Abkommen vom vorigen Jahre
widersprach , spielte an der Seine keine Rolle . Die
Hauptsache : den Franzosen wurde erneut Sand
in die Augen gestreut , frisch importierter grobkör¬
niger Sand aus Mitteleuropa . . .

Auch jenseits des Kanals  fehlte es bis¬
her nie an besonderen taktischen Mitteln , wenn es
galt , peinliche Situationen im eigenen Machtbezirk
der Aufmerksamkeit unangenehmer Kritiker zu
entziehen . Der jüngste Fall reiht sich seinen Vor¬
läufern würdig an : Um den Blick der Weltöffent¬
lichkeit von gewissen Vorgängen innerhalb der
revoltierenden Völkerschaften des britischen Impe¬
riums abzulenken , mischte sich England , geräusch¬
voll gegen Tokio protestierend , in den japanisch-
chinesischen Streitfall ein und machte sich damit
zum Anwalt in einer Sache , die ihm in Wirklich¬
keit bei weitem nicht so heftig wie seine Sorgen
im eigenen  Lande auf den Nageln brennt!

Und die Vereinigten Staaten von
Amerika?  Sie durften natürlich beim Wett-
lauf der Demagogen als Rekovdanwärter nicht feh¬
len , Ja , Washington erwies sich sogar als einer der
genialsten Gerüchteproduzenten , den die Welt je
gesehen hat : Die USA .-Regierung erfand unter
Anwendung des jesuitischen Grundsatzes „Der
Zweck heiligt die Mittel " die „Gefahr faschi¬
stischer Invasion in Südamerika"
und darüber hinaus die „Bedrohung des
gesamten amerikanischen Konti¬
nents  durch die ach so expansionsfreudigen
Achsenmächte ". Liegt der Unsinn  solcher Ver¬
dächtigungen Deutschlands und Italiens auch auf
der Hand , so hat diese Politik des Kinderschrecks
doch Methode.  Die Verwirrung der öffentlichen
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Die Roten Lerciten in verbrecherischer Mordgier
den Straßenkampf in Varcelona vor.
Auf der Rcichstagung des Ausschusses für HJ .-
Heim -Beschaffung sprachen Baldur von Schirach und
Reichsminister Dr . Frick.
In München begann eine bedeutsame Tagung der
Kommission sür Wirtschaftspolitik der NSDAP.
Bei den Huckelricde -Kascrnen wird eine ausge¬
dehnte Lindenallee gepflanzt.
Eine große Anzahl lehrreicher Veranstaltungen
wird am 29. Januar der Tag der Polizei in Bremen
bringen.

Einer der belanntcstcn deutschen Fußballspieler , der
Wiener Matthias Sindelar , ist gestorben.
Zahlreiche Todesopfer forderte ein erneuter starker
Kälteeinbruch in den Weststaaten Nordamerikas.
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Krach im Kreml
Vimitroff für. Stattn gegen kntsendung sowietrusfischer Kriegsschiffe nach varcelona

Meinung m USA . und in den Südstaaten hängt
nämlich mit der versuchten Vertuschung der Kor¬
ruptionsskandale in Amerika sowie mit den ge¬
heimen Zielen der jüdischen Wallstreet -Machthaber
zusammen , ihr wirtschaftspolisisches Tätigkeitsfeld
in Südamerika unter allen Umständen zu behaup¬
ten , — ein Ziel , das die hebräischen Drahtzieher
eben durch politische Bevormundung der Südstaa-
ten und durch eine scharfe antifaschistische Kam¬
pagne zu erreichen hoffen . Gleichzeitig werden auf
die skizzierte Weise „zwingende Gründe"
füt '-die Riefenaufrüstung der Vereinigten Staaten
und damit für die einträglichen Geschäfte der
Rüstungsgewinnler herbeigezaubert . Mit anderen
Worten : der israelitische Großverdiener im Ge¬
wände des amerikanischen Imperialisten trium¬
phiert über den getäuschten und an der Nase her¬
umgeführten USA .-Steuerzahler.

-Das Musterbeispiel aber für die verbrecherische
Praxis ablenkender Konfliktpolitik bleibt So¬
wjetrußland.  Sobald Stalin der innerpoli¬
tische Boden unter den Füßen zu heiß wird fwas
sein Schreckensregiment von Zeit zu Zeit zwangs¬
läufig bewirkt ), inszeniert er vor den Augen der
überraschten Genfer „Völker "-Familie mit unheim¬
licher Routine außenpolitische Kon¬
flikte am laufenden Band:  Die franzö¬
sischen Roten macht er trotz des Fehlens jeglicher
Erfolgsaussichten für Interventionsforderungen
zugunsten der Barcelona -Bolschewisten mobil ; die
Londoner Arbeitslosen läßt er zur Beunruhigung
des ganzen englischen Volkes mit den irischen
Terroristen und Bombenwerfern Hand in Hand
arbeiten ; in Tunis hetzt er jüdische Kommunisten
auf friedliebende italienische Siedler , und die Be¬
endigung des japanisch-chinesischenKrieges verhin¬
dert er durch immer neue Waffenlieferungen an
Tschiangkaischek. So verschafft der rote Diktator
mitten im Chaos des sowjetrussifchen >,Staats "-
Wirrwarrs der Moskauer Presse den nötigen Ab¬
lenkungsstoff.

In welch schroffem Gegensatz stehen die Zick¬
zackwege der Scheindemokratien zum gera¬
den innen - und außenpolitischen
Kurs Adolf Hitlers!  Die nationalsozia¬
listische (ebenso wie die faschistische) Staatsfüh-
run-g verabscheut für sich selbst und im Interesse
des Weltfriedens die Methode der Ablenkungs¬
manöver kompromißlos . Sie verfolgt ihr Ziel
unmittelbar,  stellt ihre Absichten unver-
schleiext heraus und kennt vor allem keine künst¬
liche Aufregung auf politischen Haupt - und Neben-
schauplätzen. Die außenpolitischen Erfolge , die der
Schöpfer des . Dritten Reiches in den sechs Jahren
nach der nationalsozialistischen Machtergreifung,
besonders 1938, erkämpfte , konnten nicht zuletzt
deshalb von so wuchtiger Größe sein , weil die
deutsche Außenpolitik auf Grund totaler Ueber¬
einstimmung zwischen Führung und
Volk  von vornherein auf die Erhaltung und
Sicherung der Nation begrenzt  wurde . Das
ebenso klare wie tiefe Wort , das der Führer wäh¬
rend der tschechischenKrise prägte , legte für alle
Zeiten die unbedingte Gradlinigkeit des
außenpolitischen Wollens Groß¬
deut s chl a n d s fest: „Unsere außenpolitischen
Ziele sind keine unbeschränkten , sie sind nicht vom
Zufall bestimmt, sondern festgelegt in dem Ent¬
schluß, allein dem deutschen Volk zu dienen , es auf
dieser Welt zu erhalten und fein Dasein zu sichern."

Doch dieser elementare außenpolitische Grund¬
satz ist offenbar sowohl den parlamentarischen
Scheindemokraten wie den roten Diktatoren zu
schlicht . Sie lieben vielmehr — das ist .das
Kuriose — die Schleichwege , obschon diese
nie zu einem wirklichen , der Ver¬
gänglichkeit trotzenden Sieg führen.

veizeimbefelzl zu früh geöffnet
Paris , 24. Januar

Vor dem Mühlhauser Gericht haben sich der Ge¬
meindevorsteher eines kleinen elfässischen Dörfchens und
sein Sekretär zu verantworten . Die Vorwürfe , die ihnen
gemacht werden, leiten sich noch aus den Tagen der
sogenannten Septemberkrise vorigen Jahres her. Wie
die Bürgermeister aller französischen Gemeinden be¬
wahrte auch dieser in seinem Schreibtisch einen ver¬
siegelten Umschlag mit der Aufschrift: „Nur im Falle
der allgemeinen Mobilmachung zu öffnen". Als nun die
Pariser Regierung die Mobilmachung zweier Reser¬
vistenklassenanordnete , glaubte besagter Bürgermeister
sich berechtigt, ja sogar verpflichtet, den Geheimbefehl
zu öffnen. Er tat das in Anwesenheit seines Sekretärs,
und beide stellten fest, daß sie nunmehr auf Grund des
Befehls unverzüglich das gesamte Dorf räumen lassen
mußten. Also würde der Gemeindetrommler herbei¬
zitiert und mußte alle Dorfbewohner vor die Bürger¬
meisterei rufen, wo ihnen eröffnet wurde, daß sie unver¬
züglich mitsamt ihrem Vieh das Dorf zu verlassen
hätten . Glücklicherweise erschienen noch im letzten
Augenblickzwei Gendarmen auf der Vildfläche, die den
Irrtum aufklären und die Bestürzten in ihre Anwesen
zurückschicken konnten. Aber der voreilige Bürgermeister
muß sich nunmehr wegen Oeffnung eines Geheimbefehls
rechtfertigen. Da iedvch seine Untertanen ihm die Tra¬
gikomödie sicherlichschon verziehen haben, dürfte wohl
auch das Gericht den Fall nicht mehr allzu ernst nehmen.

Kabinettskrise im Libanon beendet . Tie seit Freitag be¬
stehende Kabinettskrise im Libanon wurde am Sonntag durch
Neubildung des Kabinetts unter dem bisherigen Minister¬
präsidenten Abdullah Das! beendet.

Warschau, 24. Januar
Die katastrophale Entwicklung der Lage Sowjet-

spaniens und der drohende Fall Barcelonas beun¬
ruhigt , wie aus Moskau gemeldet wird , die dortigen
Kreise außerordentlich. Am Sonnabend hat im Kreml
eine dreistündige Konferenz unter dem Vorsitz Stalins
stattgefunden. Dimi troff  habe im Namen der Ko-
ministern gegen die passive Haltung der Sowjetregierung
angesichts der katastrophalen Lage der roten Truppen
in Spanien protestiert und die sofortige Entsendung
von Schiffen mit Sowjetkriegsgerät und Offizieren der
Roten Armee nach Barcelona gefordert, da eine Nie¬
derlage der sowjetspanischen Truppen auch eine ent¬
scheidende Niederlage für die Kominternbewegung in
der ganzen Welt bedeuten würde. Diese Forderung
Dimitroffs wurde abgelehnt , da die sowjetrufsischeRe¬
gierung einem internationalen Konflikt aus dem Wege
gehen wolle, der bei der Entsendung von sowjetrussi-
ichen Kriegsschiffen nach Barcelona sehr leicht ent¬
stehen könnte. Die sowjetrussischeRegierung habe sich
sogar entschlossen, 850 Offiziere der Roten Armee aus
Spanien zurückzuberufen.

In Moskau seien weiter drei Abordnungen der kom¬
munistischen Parteien Frankreichs , der Vereinigten
Staaten von Nordamerika und Englands eingetroffen,
die ähnliche Forderungen wie Dimitroff vertreten
haben. Sie seien am Sonnabend von Stalin empfangen
und unter Hinweis auf die Lage im Mittelmeer ab¬
schlägig beschieden worden. Daraufhin sollen die Ab¬
ordnungen erklärt haben, daß eine Niederlage der Roten
in Spanien die kommunistischenParteien ihrer Län¬
der veranlassen würde, aus der Komintern und der
Dritten Internationale auszutreten und zum Zeichen
des Protestes gegen Moskau Trotzki statt Stalin als
ihren Anführer öffentlich anzuerkennen. Dies soll zu
der Verhaftung von mehr als SO spanischen Kommu¬
nisten, die zur Zeit in Moskau weilen , geführt haben.

Unter den Verhafteten sollen sich zwei Mitglieder der
sowjetspanischen Votschaft in Moskau befinden.

Nach weiteren Meldungen soll der Sowjetausschug
eine spätere Verlegung seines Sitzes nach Gerona be¬
schlossenhaben. Gerona liegt 140 Kilometer nördlich
von Barcelona und 70 Kilometer von der französischen
Pyrenäengrenze entfernt.

«lag des Kriegsdienstes" in varrelona
Tarragona , 24. Januar.

Nach den Berichten von Ueberläufern machte die kata¬
lanische Hauptstadt Barcelona gestern seit den ersten
Morgenstunden völlig den Eindruck einer belagerten
Festung.  Auf Anordnung des katalanischen Volsche-
wistenausschusseswurde der heutige Montag zum „T a g
des Kriegsdienstes"  für die gesamte Bevölkerung
erklärt . Alle Läden sind geschlossen, jeglicher Handel und
Wandel ruhen . Sämtliche Fabriken , soweit sie nicht be¬
sonders kriegswichtig sind, wurden stillgelegt. Die ge¬
samte Bevöikerung, die nach den rücksichtslosenEin¬
ziehungen sämtlicher wehrfähiger Männer nur noch aus
Greisen, Frauen und Kindern besteht, ist zu umfang¬
reichen Schanzarbeiten herangezogen worden, durch die
die Millionenstadt Barcelona in aller Eile noch in eine
Festung verwandelt werden soll. Unter der Aufsicht be¬
sonders brutaler Milizleute und GPll .-Männer wird ein
ununterbrochener Strom elender, ausgehungerter Men¬
schen. die Spaten , Hacken und andere Werkzeuge mit sich
führen, in dih Vororte Barcelonas Hinausgetrieben , wo
sie ohne Pause die schwerstenArbeiten verrichten müssen,
Posten mit entsichertemGewehr sorgen allenthalben da¬
für , daß sich die gequälten Opfer des bolschewistischen
Terrors nicht plötzlich gegen ihre Peiniger erheben. So
bleibt der Bevölkerung Barcelonas nichts anderes übrig,
als mit zusammengebissenenZähnen durchzuhalten, bis
der von allen herbeigesehnte Tag der Befreiung heran¬
naht.

seinem locisstag am 24 . icmuer
Am Morgen des 24. Januars 1932 fand man in

Veußelkitz, im rotesten Berlin , einen 16jährigen Gym¬
nasiasten und Hitler -Jungen ermordet auf. Verrohte
Individuen hatten wild auf ihn eingestochenund viehisch
solange getreten , bis er kein Lebenszeichen mehr von
sich gab. Herbert Norkus trug man zu Grabe als ein
Opfer der nationalsozialistischen Bewegung und als
Märtyrer eines neuen Deutschlands. In seinem Herzen
trug er einen Glauben , tief und unerschütterlich. Was
Herbert Norkus ahnte und im tiefsten Unterbewußtsein
fühlte , ist heute Wirklichkeit geworden. Eine neue Ju¬
gend marschiert heute auf den Straßen und ihr Marsch-
tritt ist der rhythmische Pulsschlag eines neuen Er¬
lebens der Zeit . Furchtlosigkeit und Treue , innere Hal¬
tung und äußere Disziplin sind die Tugenden dieser
jungen Generation , waren aber auch Kennzeichen der
Gesinnung eines Herbert Norkus. Er lebte sie vor, und
wurde so zum Symbol für alle Ermordeten der Hitler-
Jugend . Er erlebte den Tag von Potsdam nicht mehr.
Die Worte des Führers aber an seine Jugend galten
auch ihm: „Was kann einem Volke geschehen, dessen
Jugend auf alles verzichtet, um seinen großen Idealen
zu dienen." die.

„Vubi" sammelt eine halbe Million
Friede ! Schumanns dritter Ritt für das WHW.

Bunzlau , 24. Januar.
In der schlesischen Stadt Bunzlau konnte Friede! Schu¬

mann auf ihrem dritten Ritt für das Winterhilfswerk
den Gesamtbetrag von einer halben Million Reichsmark
erreichen. Als Friede ! Schumann am 14. November 1938
auf dem Hof der NS .-Volkswohlsahrt am Maybachufer
zu ihrem ersten WHW.-Ritt durch Deutschland von Ber¬
lin Abschied nahm, ahnte niemand, daß ihr im Laufe
der Jahre ein solcher Erfolg beschiedensein würde. Auf
dem dritten Ritt kam Friede ! Schumann auch nach
Schlesien und hält sich hier mit ihrem treuen Pferd
„Bubi"  noch weiterhin sammelnd auf. Nachdem schon
in der Eauhauptstadt Vreslau die ersten hunderttausend
Reichsmark des diesjährigen Rittes erreicht waren, wett¬
eiferte jede schlesische Stadt darum , durch ihre Spenden
die halbe Million zu erlangen . Diese glückliche Stadt
die in den AufzeichnungenFrau Schumanns einen beson¬
deren Platz einnehmen wird, ist Bunzlau . „Bubi" trabt
nun weiter durch die deutschenLande, um die ganze Mil¬
lion voll zu machen.

Übergabe der Seschöfte an Vertuleit
Memel, 24. Januar.

Gestern fand in Anwesenheit des Memelgouverneurs
Gailius  die Uebergabe der Geschäftedes bisherigen
Menreldirektoriums Valdschus  an das neue Direk¬
torium Bertuleit  statt . Dabei hielt Gouverneur
Gailius eine kurze Rede, in der er auf die letzte Ent¬
wicklung im Memelland einging und die veränderten
Verhältnisse hervorhob. Präsident Bertuleit sprach dann
namens der memeldeutschenListe dem bisherigen Präsi¬
denten Valdschus und seinen Mitarbeitern seinen Dank
aus und schloß seine Ausführungen mit der Erklärung,
daß es sein Bestreben sein werde, die Heimat einer von
nationalsozialistischer Weltanschauung getragenen, glück¬
licheren Zukunft entgegenzufahren.

Hochzeit im italienischenKönigsstaus
Rom, 24. Januar.

Gestern wurden Prinzessin Maria von Savoyen und
Prinz Ludwig von Bourbon-Parma in der mit pracht¬
vollen weißey Blumen geschmückten Kapelle des Quiri-
nalschlossesgetraut . Der feierlichen Handlung wohnten
das italienische Hsrricherpaar , die Mitglieder der Fami¬
lien Savoyen und Bourbon-Parma , König Boris von
Bulgarien , Mussolini und die Mitglieder der italieni¬
schen Regierung , die Präsidenten des Senats und der
Kammer , das Diplomatische Korps , darunter der deutsche
Botschafter von Mackersssn, sowie zahlreich« Vertreter
ausländischer Herrscherhäuser bei.

SMckwiinsche des sülzrers
Berlin , 24. Januar.

Anläßlich der Hochzeitsfeierlichkeiten im italienische
Königshaus hat der Führer Seiner Majestät dem König
von Italien , Kaiser von Aethiopien, ebenso der Prin¬
zessin Maria von Savoyen zu ihrer Vermählung iell-
graphisch sein« Glückwünsche übermittelt . Außerdemlieh
der Führer der Prinzessin durch Botschafter von Mackeil¬
sen eine Blumengabe überreichen.

Vor Stabschef fölzrt nach Italien
Berlin , 24. Januar.

Einer vom Generalstabschef der faschistischenMiliz,
General Russo, übermittelten Einladung des Duce
Folge leistend, wird sich Stabschef Lutze Anfang Februar
nach Italien begeben. Das Programm dieser Reise
sieht die Teilnahme des Stabschefs am Staatsakt des
1. Februar anläßlich der Wiederkehr der Gründung der
faschistischen National -Miliz vor. Anschließendwird der
Stabschef von seinem Kameraden Russo nach Neapel
und Sizilien geleitet werden. Von hier aus ist ein
kurzer Vesuch von Tripolis aus Einladung Marschall
Balbos vorgesehen. Zum Abschlußder Reise wohnt der
Stabschef einer Regatta in Genua bei, an der sich auch
mehrere Schiffe von Einheiten der Marine -SA. be¬
teiligen.

Seneral Udet in tripolis
Rom, 24. Januar.

Einer Einladung des Luftmarschalls Balbo  folgend,
ist General der Flieger Udet  am Sonntag zu einem
Jagdbesuch in Tripolis eingetroffen.

Der italienische Außenminister Graf Eiano hat gestern mit
dem Sonderzug die jugoslawische Hauptstadt wieder verlassen.

Neue vombenattentate befürchtet
Lettische Polizei im höchsten fllarmzustand— fluch das Königsschloßbewacht
(vrslitderickt unseres l-onckoner Vertreters)

London,  24 . Januar.
Die gesamte britische Polizei befindet sich im höchsten

Alarmzustand. Scotland Pard befürchtet, wie mehrere
Zeitungen erklären, neue Bombenexplosionen. Trotz der
fieberhaften Bemühungen der Polizei ist es ihr bisher
nicht gelungen, die Bombenattentäter — bekanntlich
sind irische Terroristen verdächtigt — festzunehmen.
Sämtliche öffentlichen Gebäude und insbesondere der
Buckinghampalast sind scharf überwacht. In einem Lon¬
doner Haus wurden am Sonntagabend große Mengen
von Sprengstoff gesunden, der bei den Attentaten der
letzten Woche verwendet wurde. Es wurden wiederum
mehrere Iren verhaftet , die verdächtig sind, mit den
Attentätern in Verbindung zu stehen.

frauer»mit Zeitbomben
Sensationelle Entdeckung der englischen Polizei

. — .. . . . London, 24. Januar .
Bei ihrer Suchê üach den Tätern , die in gang England

Bombenanschläge durchführten,- schemt ck>er englischen
Polizei eine wichtige Entdeckung gelungen zu sein. Ge¬
stern wurden dem 'Gericht in Manchester zwei Frauen
vorgeführt , in deren Besitz man «ine ganze Reihe von
Explosivstoffen, darunter Bomben mit Nitroglyzerin ge¬
funden hatte . Weiter verfügten die beiden Frauen über
Stoppuhren für Zeitbomben.

Stattn wirft die flrbetter auf die Straße
Warschau, 24. Januar.

Meldungen aus Moskau heben erneut die hohen Zah¬
len der Sowjetarbeiter hervor , die im Zusammenhang
mit der im Zuge befindlichen Aktion „Für die Arbeits¬
disziplin" auf die Straße geworfen und dem Elend preis¬
gegeben- wärden. In der „Jswestija " veröffentlicht der
Direktor des Moskauer Kaganowitsch-Werkes einen Be¬
richt. in dem er sagt, daß allein in seinem Werk 240 Ar¬
beiter fristlos entlassen und rund 500 bestraft worden
sind. Auch aus anderen Werken und Fabriken liegen ähn¬
liche Berichte vor. und da der Terror gegen die Arbeiter
unvermindert auf dem ganzen Gebiete der Sowjetunion
andauert und sich nicht nur auf die Produktion be¬
schränkt. sondern ebenso drakonischbei den Behörden und
Organisationen , bei Angestellten und Beamten , bei Leh¬
rern und Richtern durchgeführt wird , sind es heute schon
Zehntausende., die -fristlos entlassen und damit einem
höchst ungewissen Schicksal überantwortet worden sind.

kauptschristletter der „Yrawda" verkostet
Warschau, 24. Januar

Nach einer Meldung aus Moskau wurde dort der
HwUptschristleiter der „Prawda " Kolzow  verhaftet.
Die Verhaftung habe der neue Chef der GPU . Verija
persönlich vorgenommen. Kolzow werde vorgeworfen,
daß er mit seiner Frau noch immer enge Beziehungen
unterhalte , obwohl sie im Auslande weile und von der
GPU . wegen Spionage gesuchtwerde.

polnische Propagandazentrale gefordert
Warschau, 24. Januar

Das Warschauer Regierungsblatt „Gazeta PoWa"
fordert die Schaffung einer staatlichen polmuchen Pro¬
paganda -Zentrale . Durch Veröffentlichungen in anderen

gppofttionsverlreter bei tizamberlain
London, 24. Januar

Ministerpräsident Chamberlain ist am Montagabend
von seinem Landsitz Chequerers nach London zurück¬
gekehrt. Er empfing noch am selben Abend eine Dele¬
gation der Opposition, um sie über die Ergebnisse seines
Rom-Besuches zu informieren , wobei er betonte, daß
die britische Spanienpolitik , auf dem Grundsatz der
Nichteinmischung  stehend , sich nicht ändern
würde. Der Premierminister hielt dann um 22 Uhr eine
Rundfunkansprache, in der er die Bevölkerung auffor¬
derte, die nationale Zivilverteidigung , vor allem den
Luftschutz, tatkräftig zu unterstützen.

In Regierungskreisen äußert man sich über den ge¬
planten 'Zivilverteidigungsdienst sehr optimistisch, da
es gelungen ist, auch die Gewerkschaften für die Unter¬
stützung der freiwilligen Dienstpflicht zu gewinnen. Die
Linke -wacht jedoch sehr sorgsam darüber , daß das Frei-
willigen-Prinzip eingehalten und unter allen Umstän¬
den die Gefahr einer Einführung der Zwangsdienst¬
pflicht verhindert wird . Man glaubt in London, daß sich
angesichts der großen Arbeitslosigkeit zahlreiche Er¬
werbslose für die zivile Verteidigung zur Verfügung
stellen werden. Der Minister für Zivilverteidigung . Sir
John Anderson, hat in verschiedenenStädten den Luft¬
schutzabteilungen besondere Wimpel verliehen . Dies hat
in der Oeffen-tlichkeit großes Aussehen erregt . Einige
Zeitungen haben den Minister wegen dieser Verleihung
angegriffen und erklärt , daß es zweckmäßigersei, bom¬
bensichere Unterstände zu bauen , als seidene Wimpel
auszuteilen.

Sprachen müsse der polenftindlichen Propaganda , die im
Ausland betrieben werde, wirksam entgegengetreten
werden. Die bisherigen Erfahrungen zeigten allzu
deutlich und schmerzlich, daß den Bedürfnissen einer
polnischen Propaganda im Ausland von privater Seite
nicht Rechnung getragen werden könne.

Zuden müssen polen verlosten
Warschau, 24. Januar.

In der gestrigen Sjemsitzung wurde eine Anfrage des
Leiters des Lagers der Nationalen Einigung über die
Abschiebung der Juden durch den Ministerpräsidenten
schriftlich beantwortet . In dem Antwortschreiben heißt
es, die polnische Regierung sehe in der beträchtlichen
Verringerung der Zahl der Juden in Polen einen der
wichtigsten  Wege zur Lösung der Judenfrage . Die
Abwanderung der Juden aus Polen sei nicht nur aus
politischen, sondern auch aus bevölkerungs- und wirt-
schaftspolitischenGründen unerläßlich. Infolge des star¬
ken Bevölkerungszuwachses in Polen sei der Prozeß
der Entjudung von Industrie . Handwerk und Handel
unvermeidlich. Hierbei sei festzustellen, daß sich die
gesamte  polnische Nation in der Forderung nach Ab¬
wanderung der Juden einig sei.

Zur Aufnahme der jüdischen Abwanderer aus Poleu
gebe es in der Welt zahlreiche und durchaus geeignete
Gebiete, die die polnische Regierung durch internatio¬
nale Verhandlungen frei zu bekommen bestrebt sei.
Diese Bemühungen müßten zum positiven Ergebnis
führen. Palästina genüge nicht zur Aufnahme der
jüdischen Auswanderer . Auch die Juden in Polen wie
im Ausland müßten in ihrem eigenen jüdischen In¬
teresse alles tun , damit die Maßnahmen der polnischen
Regierung zu entsprechenden Ergebnissen führen.

lagung der Kommission für wirtschaftspotttik der NSVflP. in München— Srundlegende flussichrungen Sernßard Köhlers und
kaupldienstteiters Schmeer

Srößtes Volk und stärkste Wirtschaft kuropas
München, 24. Januar.

In München begann im Festsaal des Deutschen Mu¬
seums der traditionelle Januar -Lehrgang der Kommis¬
sion für Wirtschaftspolitik der NSDAP . Die Tagung,
die 2500 Teilnehmer zählt, steht in diesem Jahre unter
der großen Parole „Europäisches Wirtschaftszentrum".
Reichsstatthalter General Ritter von Epp und Minister¬
präsident Siebert begrüßten den Lehrgang.

Der Leiter der Kommission für Wirtschaftspolitik der
NSDAP .. Bernhard Köhler,  gab in einer grund¬
legenden Rede einen Ueberblicküber jene Zeit . als bei
der Machtergreifung der wirtschaftspolitische Arbeits¬
körper der Partei sich sofort Aufgaben gegenübersah. die
ein schlagkräftiges Instrument verlangten . Heute könne
festgestelltwerden, daß der wirtschaftspolitische Arbeits¬
körper der Partei die notwendige Festigkeit ausweise
und sich seine Zielsetzungen und seine Methoden als
Iragfähig und wirksam erwiesen haben.

Die für die zukünftige deutscheWirtschaftspolitik ent¬
scheidenden Tatsachen seien größtes Volk und stärkste
Wirtschaft. Das Deutsche Reich ist das größte Reich
Europas . Das deutsche Volk ist das größte Volk Europas.
Die deutsche Volkswirtschaft ist die stärkste Volkswirt¬
schaft Europas und will daher auch den größten Ein¬
fluß haben. Die deutsche Wirtschaftspolitik ist ent¬
schlossen, aus diesen Tatbeständen alle Folgerungen zu
ziehen. Die Gegner dieser nationalsozialistischen Wirt¬
schaftspolitik sind heute zwangsläufig auch die Gegner
einer Blüte Europas.

Drei Tatsachen, so fuhr Bernhard Köhler fort , stünden
der Erfüllung unserer Aufgabe noch entgegen. Das
deutsche Volk sei durch die Herrschaft des jüdischen
Kapitalismus au jahrhundertelange Ausbeutung und
an falsche Methoden gewöhnt worden. Es habe wäh¬
rend eines ganzen Jahrhunderts Millionen Söhne
seines Blutes verloren , so daß heute 80 Millionen das
leisten müßten, was Hundert ollbringen könnten.
Und schließlichsei der Raum zu klein. Diese Hemm¬

nisse zu überwinden , sei mit ein Auftrag an die wirt¬
schaftspolitischeGruppe der Partei.

Nach einem Vortrag von Staatsrat Pros . Bürger
über die politische Erziehung des deutschenVolkes sprach
Hauptdienstleiter Staatsrat Schmeer,  Leiter der
Hauptabteilung III im Reichswirtschaftsministerium.
Er behandelte die konkret« Aufgabe der Rationalisie¬
rung. Die staatliche Wirtschaftsführung habe ein
Interesse daran , daß vom Auftraggeber bis zum Ver¬
trieb der einzelnen Produkte rationell gearbeitet werde.
Der Reichswirtschaftsminister werde jedoch trotz der
Größe der Aufgaben keine neuen Behörden gründen.
Zur Steigerung der Leistung sei nicht generell erforder¬
lich, die Arbeitszeit in Deutschland auszudehnen.

Aus den zahlreichen Einzelmaßnahmen, die von
staatlicher Seite auf dem Gebiet der Rationalisierung
erwogen und vorbereitet werden, hob Pg . Schmeer die
Verbindlichkeitsvermehrung solcher Normen hervor , die
sich in der Praxis vielfach bewährt hätten.
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61 Heim- weltanschauliche krzieliutigsstiitte
Neichsminister Vr. srick kündigt auf der Zalzrestagung des flrbettsausschustes für Heimbefchaffung das Sefetz zur sörderung der

KZ.-keime an—valdur von Schiraäi über das Urmaft nationalsozialistischer Architektur
^ Berlin , 24. Januar.
Im Romersaal bei Kroll trat gestern derArbeits  -

aus  schütz für die HJ .-Heimbeschaffungzu seiner Jah¬
restagung zusammen, die durch die Anwesenheit des
Relchslnnenmlnisters Dr . Frick besondere Bedeutung
erhielt . Es waren ferner erschienen mit 'dem Reichs-
jugendfuhrer Valdur von Schirach an der Spitze die
Mitglieder und Ehrenmitglieder des Arbeitsausschusses,
die Eebfetsbeaustragten und die Gebietsarchitekten aus
dem ganzen Reich, dazu zahlreiche hohe Persönlichkeitenvon Parte : und Staat.

Die Begrüßung erfolgte durch den Leiter des Arbeits-
aus chuges Eebietsfuhrer Möckel,  der einen Rechen¬
schaftsbericht über die . Anstrengungen und glänzenden
bisherigen Erfolge des Ausschusses' gab. Dann ergriff
der Jugendfuhrer des Deutschen Reiches. .

Neichsleker valdur von Schirach
das Wort . Er wies zu Beginn seiner Anspracheauf den
ersten Ausruf des Führers an die deutsche Oeffentlichkeit
zum Bau von Hitlerjugendheimefl hin. Seit dieser Zeit
sei mit großem Erfolge an der Verwirklichung des Pla¬
nes, jeder Einheit der deutschen Jugend ihre weltan¬
schauliche  E rz .i eh .u n gs statte  zu sichern,. ge¬
arbeitet worden. Besondere Freude,empfinde er darüber,
daß die Heimbauten im deutschen Volke selbst so viel
Zustimmung fanden. Der Arbeitsausschuß für die HJ .-
Heimbeschaffungsei von Anfang an bestrebt gewesen, die
Oeffentlichkeit, so eingehend, als nur möglich von seinen
Arbeiten zu unterrichten . So sandte er auch auf die
großen Ausstellungen  im Haus der Deutschen
Kunst und anderswo Pläne und Modelle und brachteden
Gedanken der HJ .-Heimbeschaffung. weil- über 20MM
deutschenVolksgenossenund Volksgenossinnendurch den
Propagandazug des Arbeitsausschussesnahe. Besonderen
Dank stattete der Reichsjugendführer dem Reichsschatz- .
Meister der NSDAP .. Reichsleiter Schwarz, ab, dessen
Verbundenheit mit dem Werk der deutschen Jugend er
unterstrich. . . ..

Der Reichsjugendführer wandte sich dann an den
Reichsinnenmiirister Dr . Frick, dessen Anwesenheit ihn
deshalb mit besonderer Freude erfülle , weil der alte
Nationalsozialist Frick bereits in einer ' Zeit , als der
Heimbaugeda-nke noch nicht allgemein dnrchgedrungen
war , die erzieherische Bedeutung dieses Gedankens er¬
kannt habe. Es habe sich vom kleinsten Dorf bis zur
Großstadt fast jede Gemeinde bemüht, im Nahmen des
Möglichen an der Heimfrage mitzuwirken. „Wo kein
Geld vorhanden war , haben die Volksgenossenoft nach
vollbrachtemTagewerk im Beruf und in echter national¬
sozialistischer Gemeinschaftsarbeit  ihren Kin¬
dern das Heim der Hitlerjugend gebaut, das auf solche
Art -zü. einem zweiten Elternhaus geworden ist.

Zür Bekundung der- herzlichen Verbundenheit der
Hitlerjugend mit der Person und,dem Ŵerk von Reichs-
minister Dr . Frick gab der Reichsjugendführer die Ver¬
leihung des Namens „W i lhe l m - F r i ck- Hei  m der
Hitlerjugend " an das HJ .-Heim in P,ößneck in Thü¬
ringen bekannt.

Mit Genugtuung stellte der Reichsjugendführer hier¬
auf die Anerkennung  des Eeneralbauinspektors
Speer  fest, der von der Bautätigkeit der Jugend sagt,
daß sie nicht in den Fehler verfiel , die Monumental¬
bauten in kleinem Maßstabe zu imitieren . „Die
Schi übel-Wache Unter den Linden", so fuhr der Reichs¬
jugendführer fort, „die uns heute als Stätte der Ge¬
fallenenehrung dient, ist ein klassisches Beispiel für
unsere Meinung , daß «ine -große GesinnuNg-äuch i« ' klei¬
neren Raum überzeugend dargestellt werden kann."

Die Großbauten des Führers bezeichneteder Reichs¬
jugendführer im weiteren Verlauf seiner Rede als das
Urmaß, an dem immer wieder zu kontrollieren sei, in¬
wieweit die Hitlerjugend mit ihren für sie wie für alle
Generationen gültigen Gedanken über die Architektur
übereinstimmt. Valdur von Schirach brachte hierzu eine
Reihe wichtiger Gedanken der jungen Generation zum
nationalsozialistischen Bauen und sagte u. a.: „Allein
die Anschauung und sinnliche Wahrnehmung der im
Stein gestalteten Idee kaun den strebenden jungen Künst¬
ler zur Kenntnis der Gesetze führen, die wir Nicht ver¬
letzen dürfen, ohne nicht unser deutschesLeben tödlich zu
verwunden. So wird eS verständlich, daß der in dieser
Arbeitsgemeinschaft vereinigte Kreis seine Tätigkeit
nicht nur in der Befriedigung des Heimbedürsnisses un¬
serer Jugend gesucht hat, sondern auch zugleich in der
Errichtung solcher baulicher Vorbilder , die das Wollen
eines Speer und Giesler , um zwei Namen der großen
Vaukiinstler unserer Zeit zu nennen, tausendfach ins
Kleine übersetzt und in der heimatlichen Sprache der je¬
weiligen Landschaft ausdrücken."

Der Reichsjugendführer schloß mit der Aufgabenstel¬
lung für das Jahr 1939. Es kommein diesem Jahre vor
allem auf den Bau von Klein - und Kleinstheimen auf
dem Lande an. Ei» solches Bauprogramm bedeute ein¬
mal eine erhebliche Einsparung von Rohstoffen, zum an¬
deren eine Förderung der Landjugendarbeit der Hitler¬
jugend. Der aktive Kampf der Hitlerjugend gegen die
Landflucht mache eine schnelle und befriedigende Lösung
der Heimfrage im Dorfe dringend erforderlich.

Nun gelte es, dem Landdienst Heime zu bauen und
damit in den Dörfern die Landdienstgruppen zu be¬
herbergen, einen Mittelpunkt für das Leben der Dorf-
jugend" selbst. Der Reichsjugendführer schloß: „Hierin
sehe ich eine bedeutungsvolle politischeMission des Aus-
schusses und weise auf jene der Parole der Eesundheits-
pslicht entsprechende Aktion hin, welche von mir den
Namen „Heim aufs Land" erhielt . Erziehung zur kul¬
turellen Leistung und zur Kultur überhaupt kann und

darf nichts anderes sein als Erziehung zur Bewußtheit
des heimatlichen Bodens."

Anschließend sprach

Neichsminister Vr. srick
Sein« Rede hatte folgenden Wortlaut : „Meine lieben

Kameraden von der HJ . Wieder hat der Jugendführer
des Deutschen Reiches am Beginn eines neuen Jahres
zur Tagung -des Arbeitsausschussesfür HJ .-Heinrbeschaf-
fung gerufen, zur Rückschau auf die Leistungen des ver¬
flossenenJahres , zum Ausblick auf die Planungen des
vor uns liegenden Jahres . Wenn ich aus diesem Anlaß
unter Ihnen weile, so genüg« ich damit weniger einer
Pflicht, die.mir das Amt des Reichsministers des Innern
auferlegt. Ich bin vielmehr zu Ihnen gekommen, weil
es mir ein wahres Herzensbedürfnis ist, der Jugend
des Führers in ihrer Arbeit beizustehen, soweit es
irgend im Bereich des Möglichen liegt.

Es sind nun schon einige Jahre verflossen, seitdem
zwischen den deutschenGemeinden und der Hitlerjugend
jene Zusammenarbeit  in die Wege geleitet wor¬
den ist,-die auf zahlreichen Gebieten reiche Erfolge ge¬
zeitigt hat. Ich denke dabei nicht allein an die Heim-
beschaffung, über deren Fortgang Sie vor wenigen
Tagen in der Presse stolze Zahlen bekanntgeben konnten.
Ich denke vielmehr vor allem an das Zusammenwirken
auf all den vielen Gebieten der Jugendarbeit und der
Jugendpflege, die Hitlerjugend und Gemeinden tag--
täglich in Berührung bringt . Ich glaube,hier , feststellen
zu können, daß sich auf 'diesen Gebieten nicht nur zwi¬
schen den zentralen Stellen , sondern ebenso in der ört¬
lichen Ebene jener Geist vertrauensvoller und ver¬
ständnisvoller Zusammenarbeit herausgebildet hat, der
Voraussetzung jedes Erfolges überhaupt ist.

Der deutsche Bürgermeister weiß, welche für die Zu¬
kunft der Nation entscheidenden Aufgaben der Hitler¬
jugend vom Führer gestellt sind. Ihr seht, daß die Ar¬
beit der HJ . jenes starke Geschlecht deutscher Männer
und Frauen zu schaffen Lerufeu ist, das für alle Zeiten
das Glück des deutschenVolkes gewährleisten soll. Welch
schönere, Aufgabe könnte aber einem deutschen Bürger¬
meister gestellt sein, als gerade an der Verwirklichung
dieser Ziele mitzuhelfen! Der Bürgermeister darf aber
auch ge.wttz sein, daß die ständige Fühlung , die er
dadurch mit der Hitlerjugend gewinnt, besser als jedes
andere Mittel in unserer Jugend Aufgeschlossenheitfür
die Bedeutung und für das Wirken unserer Gemeinden
weckt; er kann vor allem auch davon überzeugt fein, daß
diese Zusammenarbeit unserer Jugend die Voraus¬
setzungen,und die Bedingtheiten gemeindlicherAufgaben-
erfüllung nahebringt und daß sie damit in glücklichster
Weise aus der Jugend von heute die Bürgerschaft von
morgen formt.

Die angelegentlicheFörderung , die unsere Gemeinden
in iiilmcr steigendem Maße den Ausgaben der Hitler¬
jugend angedeihen lassen, ist nicht das Ergebnis gesetz¬
licher Anordnungen, sondern die Frucht einsichtsvoller
Erkenntnis  unserer Bürgermeister. Gerade, hier ist
ja auch der Boden für eine solche Erkenntnis besonders
leicht zu bereiten ; denn es sind ia auch die. Zungen und
die Mädel unserer Bürgermeister, deren Erziehung
neben Schule und Elternhaus durch den Befehl des
Führers in die Hand der HZ. gelegt ist; es ist ja das
eigene Fleisch und Blut , das die Schule unserer Hitler¬
jugend durchläuft. So dürfen wir in der großen Linie
dessen gewiß sein, daß der Bürgermeister als der Vater
seiner Gemeinde und als der Vater seiner eigenen Kin¬
der sich gerade hier besonders einsetzen wird. An dem
besten ^killen unserer Bürgermeister, die Aufgabe» der
Hitlerjugend zu fördern, karm deshalb kein Zweifel be¬
stehen. - ' . ....

Ich muß dabei aber auf einen Gesichtspunktbesonders
hinweisen: der deutschenGemeinde ist in der Gemeinde-
ordnung ein ganz umfassender Bereich öffentlicher Auf¬
gaben zugewiesen. Sie ist es, die auf einer Vielzahl von
Gebieten all die Einrichtungen vorhalten muß, ohne die
wir uns unser soziales und kulturelles Leben nicht vor¬
stellen können. Sie ist es, der die Sorge für den be¬
dürftigen -Volksgenossen übertragen ist. All diese Auf¬
gaben müssen im Rahmen der örtlichen Leistungsfähigkeit

'Und nach; Maßgabe des ; örtlichen Bedürfnisses erfüllt

-werden. Denn darin liegt ja gerade das Wesen der ge¬
meindlichen Selbstverwaltung , daß sie die Leistungen der
örtlichen Gemeinschaftin den Dienst der. örtlichen Auf¬
gaben stellt. Es kann deshalb nicht so sein, daß jede Ge¬
meinde im gleichenUmfange und im gleichenZeitpunkte
diese oder jene Aufgabe in Angriff nehmen könnte. Es
ist vielmehr von Gemeindezu Gemeindenötig, Leistungs¬
kraft und Aufgabenerfüllung stets zu dem der örtlichen
Lage entsprechendenAusgleich zu bringen. Gewiß kann
der Stadt die Unterschiede, die sich hieraus zwangsläufig
ergeben, in etwas ausgleichen, wie Sie dies z. B. aus der
Förderung der Grenzlandheime der Hitlerjugend in den
letzten Jahren ersehen; er kann und darf aber die im
Wesen der Selbstverwaltung liegenden Verschiedenheiten
nicht nivellieren.. . , .
: Ich' bitte Sie deshalb, diesen 'Gesichtspunktbei Ihrer
Arbeit und bei Ihrer Planung nicht aus dem Auge zu
verlieren . Wenn es in einer Gemeinde mit der För¬
derung der. Aufgabe .der HJ .,, mit der Schaffung neuer
Heime einmal nicht so schnell vorangehen sollte, wie
Sie es für wünschenswert halten , so seien Sie davon
überzeugt, daß hier keineswegs der böse Wille eines
Bürgermeisters obwaltet ; sondern daß hier die Lei¬
stungskraft und die Rangordnung sonstiger vordring¬
licher Aufgaben auch dem besten Willen des Bürger¬
meisters Grenzen stellen können. Denken Sie auch
daran , daß in vielen Fällen auch sonstige Schwierig¬
keiten, die sich aus unserer gegenwärtigen Eesamtlage
ergeben, der Verwirklichung tnüncher Planung im Wege
stehen, und daß hieran unter keinen Umständen, etwa
den Bürgermeister die Schuld trifft!

Muß der Staat aus dem Wesen der Selbstverwal¬
tung heraus auf die Reglementierung der einzelnen
Aufgabengebiete der Gemeinden verzichten, so ist damit
allerdings nicht ausgeschlossen, daß er die allgemeine
Linie der wünschenswerten Aufgabenerfüllung auch ge¬
setzlich festlegt. Insbesondere wird er seine Aufgabe
auch darin sehen müssen, die mangelnde Leistungsfähig¬
keit kleinerer Gemeinden oder bestimmter Gruppen von
Gemeinden durch besondere Maßnahmen zu heben.

Ich sprach bereits von der besonderen Aktion, die in
.den letzten Jahren für die Errichtung van Hitlerjugend-
Heimen durchgeführt wurde. Eins bessere Aufgaben¬
erfüllung namentlich in den kleinen Gemeinden soll
vor allem aber auch das Gesetz zur Förderung der HJ .-
Heime sicherstelle», das ich Lhyen bereits vor längerer
Zeit ankündigen ließ.
' Wenn dieses Gesetz zu meinem eigenen großen Be¬
dauern bisher noch nicht verkündet worden ist, so liegt
der Grund vor allem darin , daß die großen Aufgaben,
die im letzten Jahre die Rückkehr der Ostmark und
der sudetendeutschenGebiete stellten, vordringlichster Er¬
ledigung bedurften und manche andere Planung trotz
ihrer Dringlichkeit untz»Wichtigkeit zurückschoben.

Es ist mir aber eine besondere Freude, Ihnen sagen
zu können, daß der Gesetzentwurf nunmehr der Reichs¬
regierung zur Beschlußfassungzugeleitet ist, und es ist
mein Wunschund meine Hoffnung, daß er nunmehr be¬
schleunigt verabschiedet wird. Ich bin überzeugt, daß
damit der Schaffung einfacher und würdiger Heime auf
dem flachen Lande, wie sie unserer Lugend geziemt, ein
neuer Auftrieb gegeben wird. Noch wesentlicheraber er¬
scheintes mir, daß dieses Gesetz programmatisch für alle
Zeiten festlegen wird, daß es die besondereAusgabe un¬
serer Gemeinden ist, die würdige Unterbringung unserer
deutschen Jungen und Mädel sicherzustellen.

So dürfen wir mit froher Hoffnung für unsere Hitler¬
jugend in dieses neue Jahr eintreten . Sie dürfen
gewiß sein, daß xs meine und meiner Mitarbeiter be-
-fvndere Sorge sein wird, auch in diesem Jahre die
Jugend des Führers mit allen uns zur Verfügung
stehendenMitteln zu fördern. Sie dürfen auch dessen
gewiß sein, daß unsere deutschenBürgermeister es nicht
an sich fehlen lassen werden; denn sie wissen, daß die
deutsche Jugend , die in der HJ . zusammengeschlossen ist,
Deutschlands Zukunft ist.
, Die Tagung wurde von Vortrügen des Mozart -Chors
-der Berliner Hitlerjugend umrahmt. Im Anschlußan
die Kundgebung fqnd' eine'. Führung durch eine Aus¬
stellung statt, die Beispiele vom Zeimbau . der Hitler¬
jugend zeigte. Besondere Beachtung fand 'die Vorführung
des Filmes „Heime der Jugend entstehen im Reich".
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Deutschlands
flußeichandeSsmechoden fair

London, 24. Januar.
Die Deutsche Handelskammer inLondon  gab gestern

ihr übliches Jahresessen, bei dem der Präsident der
Kammer, Dr . Markau , außer dem deutschenBotschafter
eine Reihe von Ehrengästen begrüßen konnte. Unter
dem Beifall der Gäste gab der Präsident die Tatsache
bekannt, daß der deutsche Botschafter von Dircksen
ebenso wie sein Vorgänger die Ehrenpräsidentschaft der
Kammer , übernommen hat . Nach der Begrüßungsrede
Dr . Markaus sprach Botschafter von Dircksen, der die
Aussichtender englisch-deutschen Handelsbeziehungen als
günstig bezeichnete. Er glaube fest, daß dieses Abkom¬
men sich äks sehr solide Grundlage erweisen werde, auf
der wettert Möglichkeiten entwickelt werden könnten.
Botschafter von Dircksen schloß mit dem Hinweis , daß
Deutschland, und England gMNseist'g viela ,Jahrzehnte
hindurch die besten Küilden. gewesen seien.

Ministerialdirektor Mehl wandte sich gegen den Bor-
wurf, daß sich Deutschland unfairer Außenhandels¬
methoden bediene. Das System der Währungskontiolls
des bilateralen Clearings und der Zahlungsabkommen
sei Deutschland durch die Politik der Eläubigerländer
aufgezwuiigen  worden . Die Exportföiderurrgs-
methoden rührten von der Tatsache her, daß Deutschland
nur durch Exporte die nötigen Devisen für seine unerläß¬
liche Lebensmittel- und Rohstoffeinfuhr erwerben könne.
Was den Vorwurf anlange , daß Deutschland sich einen
unfairen Anteil an den Weltmärkten erringen wolle, so
fei Deutschlands Ziel lediglich, dieselbe Unabhän¬
gigkeit  auf wirtschaftlichemGebiet zu erringen , deren
ändere Länder sich erfreuten. Ein Handelskrieg würde
keinem- Lande nutzen, beiden Ländern aber Schaden
bringen.

Ueberseehandelsminister Hudson wies in seiner Ant¬
wortrede auf bevorstehende informelle Besprechungen
zwischen Vertretern der Reichsgruppe Industrie und der
Föderation os British Jnd.ustry hin, die zwischenden
einzelnen Industrien Abkommen über die Konkurrenz
auf eigenen und dritten Märkten bezweckten. Der Erfolg
auf Zahlungsabkommen gebe Anlaß  zu der Hoffnung,
daß auch diese weiteren Erörterungen erfolgreiche sein
würden.

kunck UM«Ue Welk
Starker kalteeinbruch in Nordamerika

Newhork , 24. Januar.
Schwere Blizzards , dir eine Ttundcngeschwindigkeit von

etwa 130 Kilometer erreichten und von rcmperaturstiirzcn
bis zu 2t> Grad Celsius unter Null begleitet waren , segten
über die Staaten Neu -England , Newhork und Pennsylvanien.
Sie richteten großen Schaden an . Es sind bereits 27 Todes¬
fälle festgestellt worden . Auch zahlreiche Unglücksfälle wurden
gemeldet . Im nördlichcnTeil des Staates Newhork ist der
Kraftwagen - und Eisenbahnverkehr zum Teil lahmgelegt , da
stellenweise haushohe Schneewehen die Verkehrsadern verbarri¬
kadieren.

Z2 rote durch starke Unwetter
Vucnos Aircs,24.  Januar.

Die gewaltigen Uebcrschwcmmungcn in der argentinischen
Provinz Cordoba haben 32 Todesopfer gefordert . Der Sach¬
schaden, der noch nicht ganz überblickt werden kann , wird aus
2 Millionen Pcsos geschätzt. Der Süden der Provinz Buenos
Aires ist jetzt ebenfalls von starken Stürmen heimgesucht wor¬
den.

deutscher sernslug nach stfrika
Kairo , 24. Januar.

Auf dem Wege von Istanbul über Ankara nach Aegypten
flog ein deutsches Flugzeug zum erstenmal über das schwierig -
zu überquerende Tanrus -Eebirge und traf nach einem Flug
längs der Küste von Syrien und Palästina am Sonnabend
in Alerandria und am Sonntag in Kairo ein . Es handelt
sich um das deutsche Reiseflugzeng „Siebet l?kl 104" mit
Oberleutnant Kaldraek , Oberleutnant Balthasar und Feldwebel
Anhäuser . das am Montag vergangener Woche aus dem Flug¬
hafen Berlin -Tempelhos zu einem Fernslug nach Afrika gestar¬
tet war . Tie Maschine ist mit zwei 24v-? 8 -Hilth -Motoren
ausgerüstet . Bereits 2>/s Stunden nach dem Start landete das
Flugzeug in Budapest , so daß es in dem ersten Abschnitt
des Fluges eine Turchschnittsgeschwindigkeit von mehr als
300 ; Stdkm . erreichte . Ueber Sosiä , Istanbul und Ankara
führte der Weg dann zunächst nach Kairo , wo in den nach-
ften Tagen der Start zu einem Rundflug um Afrika ersol - „
gen soll. ;

Schwere Bergstürze in den stlpen
Mailand,  24 . Januar . >

Die umfangreichen Bergstürze , die durch die Schneeschmclze,
und die starken Regengüsse in den Bergamaskcr Alpen an -
verschiedenen Orten bedrohliche Formen angenommen haben,
sind noch nicht zum Stillstand gckommcnj . Im oberen Brem » :
bana -Tal wurde die Straße in einer Länge von etwa zwei
Kilometer durch eine Schncclawinc verlegt . Während neun
Arbeiter damit beschäftigt waren , einen Tunnel durch die '
Tchnccmasscn zu graben , stürzte das Schneedach ein , wodurch .
die Leute verschüttet wurden . Nach einstllndiger beschwerlicher
Arbeit gelang es den sofort herbeigerufenen Landleuten , die,
Berunglückten unverletzt zu bergen . Bei Sän Felice gehen -
weiter ununterbrochen Felstrümmer von den Bcrghängen zu -
Tal . Die Bewohner der Ortschaft haben ihre Häuser , etwa
50 an der Zahl , nunmehr vollständig Verlagen , da ein wei¬
teres Verbleiben in dem bedrohten Ort nicht mehr möglich '
erschien.

Zwei Fischerboote untergegangen
Paris,  24 . Januar . '

Ein Fischerboot mit 14 Mann Besatzung aus Douarnenez,
das seit zehn Tagen vermißt wird , wird nunmehr als unter-
gegangen betrachtet . Zehn Witwen und 15 Kinder trauern
um die Opfer . — Ein anderes Fischerboot mit 12 Mann Be¬
satzung aus Casablanca ging am Sonntag früh bei Fcdala im
Atlantischen Ozean unter . Nur ein Fischer konnte gerettet
werden.

vriechischer Dampfer in Seenot
Paris , 24. Januar.

Der Rundfunksender von Marseille hat einen - Funkspruch -
des englischen Senders von Lausend aufgefangen , wonach sich;
der . griechische Dampser „Türkia Sver " auf . dem Ozean in -
Seenot besindet . Ter deutsche Dampfer „Paul Harneit " sei
dem Schisse zur Hilfeleistung entgegengeeilt und werde gegen
7 Uhr morgens an Ort und Stelle eintreffen.

Unbezahlte Schulden aus—Liebe
> Paris , 24. Januar.

In Nizza wurde ein hoher Beamter dos französischen Han-
delsmarineminifteriums verhaftet . Der Beamte ist bereits
58 Jahre alt und erfreute sich bis vor wenigen Jahren eines ^
einwandfreien Rufes . Dann aber verliebte er sich in seine '
Sekretärin , richtet« ihr eine Wohnung ein , beschenkte sie mit
Reisen , Schmuckgegenständen , Kleidern usw ., kurzum , ruinierte,
sich binnen kurzem vollständig . Das ging sogar so weit , daß
er seiner Geliebten zum zweiten Jahrestag ihrer amourösen -
Beziehungen zwei Pelzmantel im Werte von 50 000 Franken '
schenkte, deren Bezahlung -er jedoch schuldig bleiben mußte.
Ais der Händler schließlich am Ende seiner Geduld war und
keine Rücksicht mehr aus den hohen Rang seines Schuldners,
nehmen wollte , lieh dieser sich bei einem Freunde gegen Her - '
gäbe eines Wechsels eine größere Summe . Ter Wechsel ging'
jedoch zu Protest , und da auch die Ehesrau des Beamten ihre '
Stimme erhob , mußte das Ministerium ihn einstweilen beur - :
landen . t

flrado flog weiter 2000 Kilometer
Berlin , 24. Januar.

Tie Arado 79 startete nach mehrtägigem Ausenthalt in '
Sydney am Sonnabend vergangener Woche zum Weitcrslug
über den australischen Kontinent und landete noch ain gleichen -
Tage in Cloncurrh . Sie hat damit abermals eine Etappe von -
2000 Kilometer zurückgelegt , die diesmal hauptsächlich über
den weiten und einsamen australischen Busch führte . Ober¬
leutnant Pulkowski und Leutnant Jennet werden nunmehr in
einigen Orten kurzen Ausenthalt einlegen , da eine Reihe von
Vorsührnngsslügen geplant ist . Ter Weiterflog wird über.
die zahlreichen Inseln des malayischen Archipels und Nieder - :
ländisch-Jndiens , dann voraussichtlich nach Norden zu den
Philippinen bis Manila und von hier über Dorneo und Su¬
matra wieder nach Bangkok führen . Im ganzen sollen aus
diesem Teil des Langstreckensluges über 10 000 Kilometer zu¬
rückgelegt werden.

Dem Händler Ernst Neu süß
Bremen , An der Aue 2. z. Z . im Ge¬
fängnis Hannover , ist der Handel
mit Gegenständen des tägliche» Be-
därss rechtskräftig untersagt worden,

20. 1. 1939. Der Polizeipräsident.

Bcrdingung . Malerarbeiten sür die
Schule an der Finkenau zu vergeben.
Angebot « sind bis zum 30. Januar
1939, mittags 12 Uhr , in der Kanz¬
lei des Hochbauamtes , Herrlichkeit lk.
Zimmer 148, abzugeben . Unterlagen
sind daselbst erhältlich.

23. 1. 1939. Das Hochbauamt.
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^iLSÄerÄsulseke L̂unÄsekau
lierseuchenstand am 15. Januar

Die im Reichsgesundheitsamt nach den Berichten der
beamteten Tierärzte zusammengestellte Uebersicht über
den Tierseuchenstand am 15. Januar 1938 zeigt für
die nord westdeutschenGebiete folgendes Bild:

Reg . - Bezirk Hannover:  Maul - und Klauen¬
seuche, 9 Kreise (Diepholz, Hoya, Schaumburg, Hamcln,
Hannover - Stadt , Hannover , Neustadt, Nienburg,
Springe ), 129 Gemeinden, 199 Gehöfte; davon neu 63
Gemeinden, 112 Gehöfte. — Schweinepest: 1 Kreis
(Hoya), 1 Gemeinde, 2 Gehöfte.

Rc^g. - Bezirk Lüneburg:  Maul - und Klauen¬
seuche, 9 Kreise (Vurgdorf , Gelle, Tannenberg , Falling-
bostcl, Gifhorn, Harburg , Lüneburg , Soltau , Uelzen),
253 Gemeinden, 599 Gehöfte; davon neu 7S Gemeinden.
2ö9 Gehöfte.

Reg . - Bezirk Stade:  Maul - und Klauenseuche,
8 Kreise (Brcmervörde , Luxhaven, Land Hadeln, Ostcr-
holz, Notenburg , Stade , Verben, Wesermllnde) , 148 Ge¬
meinden. 277 Gehöfte; davon neu 42 Gemeinden, 169
Gehöfte. — Schweinepest: 1 Kreis (Stade ), 1 Gemeinde,
1 Gehöft (neu).

Reg . - Bezirk Osnabrück:  Maul - und Klauen¬
seuche, 9 Kreise (Aschendorf- Hümmling , Bersenbrück,
Venthcim, Lingen, Meile, Meppen, Osnabrück-Stadt,
Osnabrück. Wittlagc ), 98 Gemeinden, 164 Gehöfte; da¬
von neu 39 Gemeinden, 93 Gehöfte.

Reg . - Bezirk Aurich:  Maul - und Klauenseuche,
4 Kreise (Aurich, Leer, Norden, Wittmund ), 73 Ge¬
meinden, 129 Gehöfte; davon neu 16 Gemeinden, 51
Gehöfte.

Oldenburg:  Maul - und Klauenseuche, 7 Kreise
(Ammerland , Cloppenburg , Fricsland , Oldenburg-
Stadt , Oldenburg , Vechta, Wösermarsch), 49 Gemein¬
den, 129 Gehöfte; davon neu 2 Gemeinden, 77 Gehöfts.
— Milzbrand : 2 Kreise (Oldenburg , Wesermarsch) , 2
Gemeinden, 2 Gehöfte; davon neu 1 Gemeinde, 1 Ge¬
höft.

Hamburg:  Maul - und Klauenseuche, 1 Kreis , 1
Gemeinde, 28 Gehöfte; davon neu 9 Gehöfte.

Bremen:  Maul - und Klauenseuche, 1 Kreis , 5 Ge¬
meinden, 6 Gehöfte; davon neu 1 Gemeinde, 2 Gehöfte.

Osterdols -Scksrinbeelk
Eine Arbeitstagung veranstaltete die Ortsgruppe

Osterholz-Scharmbeck-Ost der NSTAP . Ortsgruppenlei¬
ter Windhorst begrüßte die Erschienenen und gab im
besonderen eine Reihe von Veranstaltungen der nächsten
Zeit bekannt. So findet am 25. Januar , 29 Uhr , in
der Zentralhalle ein Filmvortrag statt . Kapitänleut¬
nant Voebel spricht über die „U-Teutschland". Den
Lriginalfilm über den gelungenen Blockadedurchbruch
wird er durch Einslechten seiner persönlichen Erlebnisse
noch bereichern. Am 36. Januar findet ein Kamerad¬
schaftsabend in der Zentralhalle statt . Ein Militär-
konzert zugunsten des WHW. findet am 11. Februar bei
Windhorst statt . — Den Pflegeeltern der hier unter¬
gebrachten sudetendoutschen Kinder wurde mitgeteilt,
daß bei Fehlen von Kleidungsstücken für die Kinder
Anträge bei der NSV . zu stellen sind. on.

Der Verufsu>ettkampf zeigt ein sehr erfreuliches Mel¬
deergebnis. Die vorjährige Beteiligung von 346 Per¬
sonen in unserer Stadt hat sich beinahe verdoppelt,
sie beträgt 666. Unter Leitung des Ortswettkampsleiters
Pg . Ernst fand eine Besprechung aller leitenden Per¬
sonen der Leiden Ortsgruppen West und Ost statt. Bei
diesem Appell sprach der Kreisobmann Pg . Detl es¬
sen  nochmals kurz über Zweck und Ziel des Wett-
kampfes. on.

^schastswart Erotum  einen Vortrag über das Verhält¬
nis zwischenBauer und Gefolgschaft und die Maßnah¬
men zur Herbeiführung einer echten Kameradschaft zwi¬
schen beiden. Weiter berichtete Landwirtschaftsrat Di¬
rektor Varenhorst  über seine Studiensahrten nach
Finnland und Ungarn . Landcsjugendwart Jsen brück
sprach über Gegenwartsfragen des deutschen Nährstan-
des. Mit einem Schlußwort des Kreisbauernfllhrers
Meyer  fand der erste Teil der Tagung seinen Ab¬
schluß; ein Ball schloß am Abend den arbeitsreichen Tag.
— Unser Schützenhof, in dem alle größeren Parteiveran¬
staltungen stattfinden, soll nunmehr verkauft werden. —
Am Dienstag hat die NSG . „Kraft durch Freude ", Orts-
waltung Achim, die Künstler -Marionettenspicle Jwow-
ski zu einem Gastspiel verpflichtet. 57

^Verermiincke
Schocken - Kaufhaus in Wesermllnde ari-

sicrt.  Nunmehr ist die Entscheidung über das Waren¬
haus Schocken in Wescrmündc-Gcestemündc gefallen.
Während der Reichswirtschaftsminister sür Brcmcrhaven
die Schließung des Schocken-Eeschästesangeordnet hat , ist
sür Wescrmüildc-Keestemünde die Arisierung veranlaßt.
Das frühere Schocken-Eeschiisti» Wesermllnde wird durch
die Firma Merkur . Vereinigte Kaufstätten -A.-E .,
Zlvickau, Weitergeführt.

Rundfunksendewagen besucht Mädellanddienstlager.
Das an der Landstraße Hagen-Uthlede befindliche Mädel¬
landdienstlager der HJ ., Betriebsgruppe Hohcnheide,
wird am 24. Januar vom Reichssender Hamburg mit
seinem Sendewagen besucht. Die Mädel selbst werden
von ihrer Arbeit berichten, und jedes deutsche Mädel,
das sein Pflichtjahr ableisten will, wird Gelegenheit
haben, die Uebertragung zu hören.

NachlässigeHundebesitzerbestraft. Landrat Mahler hat
zwei Hundebcsitzerganz' exemplarischbestraft, weil sie es
unterlassen haben, ihre Hofhunde genügend zu beaufsich¬
tigen . Die Hunde fanden dadurch Gelegenheit, mehrere
Schafe von der anliegenden Weide zu jagen und zu
zerreißen. Es handelte sich um trächtige Muttertiere.
Zukünftig werden sich die Besitzer solcher Hofhunde vor
dem Strafrichter zu verantworten haben.

Maschinengemeinschaften sollen den Landarbciter-
mangcl überbrücken. Gelegentlich einer Unterweisung
im Gebrauch von landwirtschaftlichen Maschinen, die die
Kreisbauernschaft bei Dopp durchführte, zeitigten die
etwa 256 Versammlungsteilnehmer lebhaftes Interesse
für die Schaffung von Maschinengemeinschaftenund stell¬
ten dazu eine Reihe von Fragen , die ihre Beantwortung
fanden. Der Zweck dieser Tagung war , dafür Sorge zu
tragen , daß durch eine planmäßige Technisierung der
Landarbeit der Mangel an Landarbeiten : überbrückt
und die Landarbeit erleichtert wird.

Für Verschönerung der Bahnanlagen ausgezeichnet.
Anläßlich eines Wettbewerbes zur Verschönerung der
Bahnanlagen wurde der Gefolgschaft der Reichsbahn in
Sp ecken büttel  ein erster Preis zuerkannt. Die Ge¬
folgschaft erhielt dieselbe Auszeichnung im Jahre 1937.

Versetzung. Justizinspektor Thees,  der fünf Jahre
lang die Ortsgruppe Darum der NSDAP . leitete , wird
nach seiner Heimatstadt Burgdorf (Haun.) versetzt.

46 666 Kg. Fisch-Filet an einem Tage. Um dem im
Fischereihafen Wesermllnde immer stärker werdenden Ar¬
beitermangel zu steuern, hat man zur Bewältigung der
ankommenden Fischmengen eine neue Maschine aufge¬
stellt. die innerhalb von 24 Stunden 126 966 Kg. Fische
zu 46 966 Kg. Fisch-Filet verarbeitet . Sie leistet mehr
als das dreifache der bisherigen Maschinen.

krsmerkaven

durchführender Züge durch Steinwürfe zertrümmert,
ohne daß die Täter sofort festgestellt werden konnten.
Jetzt ertappte die Polizei mehrere 9- bis 11jährige
Schulknsben aus den Siedlungen am Zeltberg , als sie
im Begriff waren , einen Zug mit Steinen zu bewer-
fen. Trotzdem sie bestritten , die anderen Züge auch be-
worfen zu haben, wurde ihnen eine energische Belehr
rung zuteil.

Führerinwechsel bei den Jung mädeln.
Die bisherigeFührerin des Jungmädel -Untergaues
Lüneburg (188), Anneliese Vittepage, ist zum 1. Februar
nach Oldenburg versetzt worden, Sie wird dort den
Mädel -Untergau 91 führen.

Das Badehaus ist wieder eröffnet. Nach verschiedenen
Erneuerungs - und Ileberholungsarbeiten ist der Betrieb
im Lünebu'rger Vadehaus im Kurpark wieder aufgenom¬
men worden. Bisher nehmen täglich 166 bis 159 Kinder
aus den Kinderheimen hier Soolbäder.

kiincko»
Das Weserhochwasser steigt ständig. Die Weser, die

seit einigen Tagen über die Ufer getreten ist, steigt
ständig. Die rund drei Meter hohe Kaimauer ist schon
seit Tagen überschwemmt, die Wasser greifen immer
weiter , und es ist zu befürchten, daß die Ftscherstadt auch
noch unter Wasser gesetzt wird . Der Schiffsverkehr
mußte eingestellt werden, da die Dampfer nicht mehr
die Weserbrllckepassieren können. Auf dem Mittelland¬
kanal ist jetzt endlich der Pafsierverkehr in beiden Rich¬
tungen wieder aufgenommen worden, nachdem nun das
letzte Eis verschwunden ist.

Kurze Umschau. In Nordenham wurde eine Frau mit
166 RM . Geldstrafe, ersatzweisezehn Tagen Gefängnis,
bestraft, weil sie in derartiger Weise ihr Kind mißhan¬
delt hatte , daß es eine Gehirnerschütterung davontrug.
— In der Zeit vom 16. bis 25. Februar finden im Kreise

'Wesermarsch die Gesellenprüfungen statt für die Lehr¬
linge, die in diesem Jahre ihre Lehrzeit beenden. Die
Freisprechung erfolgt am 26. Februar in Brake. — In
einem Vortragsabend des Volksbildungswerkes „Die
germanischeSendung in Südosteuropa " sprach Dr . Janko
Janeff in Brake. In seinen packendenWorten schilderte
er, wieviel Fäden heute schon die Völker des Balkans
mit dem nationalsozialistischen Deutschland verbinden . —
Das Ortsnetz Dedesdorf wird jetzt mit Selbstanschluß
versehen. Der Selbstanschlußbetrieb tritt am 1. April in
Kraft . Dann wird auch die Postagentur , die sich über
39 Jahre im Hause von Ww. Bade befand, dem Friseur
Vusekroos übertragen . — In Nordenham wurden drei
junge Leute in Haft genommen, die verschiedentlich
Baumfrevel in jungen Anpflanzungen verursacht hatten,
trotzdem aber hat der Baumfrevel nicht aufgehört , und
am anderen Tage waren wieder zwei junge Bäume ab¬
gebrochen. 67

^sslerrtscke
Bedeutsame Straßenbauprojckte Zu beiden Seiten der

oldenburgisch-ostfriesischenGrenze liegen gewaltige aus¬
gedehnte Hoch- und auch Niederungsmoore . Hier 'entsteht
Neuland auf Neuland . Eine Oedlandfläche nach der an¬
deren wird für schaffensfrohe Siedler erschlossen. Der
Wandel des Landschaftsbildes ist hier kaum vorstellbar,
Um neue Voraussetzungen für das Aufblühen der vielen
neuen Siedlungen zu schaffen, werden große, auf weite
Sicht berechnete Straßenbguprojekte in Angriff genom¬
men. Das ist hier im Moor mit größten Schwierigkeiten
verbunden . Muß doch, bevor der Straßenbau in Angriff

Bevorzugter Bau von flrbeiterwolfnstatten
Der im niedersächsischenRaum ganz besonders ver¬

stärkte Ausbau der Industrie führte dazu, daß in den
letzten Jahren viele Tausende von Arbeitskräften aus
anderen Landesarbeitsamtsbezirken hereingeholt wer¬
den mußten. Die vorhandenen Wohnungen reichen trotz
der großzügigen Wohnungsbauprogramme der Gemein¬
den und des vorbildlichen Arbeiterwohnstättenbaues
einzelner Betriebe bei weitem nicht aus , so daß die
Eesamtarbeitseinsatzlage heute zum Teil eine Frage des
Arbeiterwohnstättenbaues geworden ist. Bei der Zu¬
teilung von Baueisen im Wege der Vierten Anordnung
zur Durchführung des Vierjahresplanes nimmt der Ar-
beiterwohnstättenbau infolge der geschilderten arbcits-
einsatzmäßigen Bedeutung und der hinzukommenden
sozialen Gesichtspunkte eine besonders bevorzugte
Stellung ein. Das Landesarbeitsamt hat aus diesen
Gründen den Bau von verbilligten Wohnungen, ins¬
besondere von Arbeiterwohnungen , stets als vordring¬
lich behandelt . Es bewilligte hierfür im Jahre 1938
zirka 8969 To. Eisen, womit etwa 86 Großsiedlungen —
darunter Siedlungen von 2666 Wohnungen und mehr
— sowie eine große Zahl Einzelhäuser gebaut werden
konnten.

Die niedersächsischenArbeitsämter sind angewiesen,
bei Betrieben , die ihrer Pflicht zum Bau von Arbeiter-
wohnstätten nicht in genügendem Maße nachkommen,
künftig bei Zuweisung auswärtiger Arbeitskräste Zu¬
rückhaltung zu üben.

genommen ist, die Grundlage gesichertwerden. So muß
überall dort , wo die zukünftigen Straßen entstehen sol¬
len, der Torf 1,26 Meter tief abgegraben werden uns
Sand in gleicher Höhe wieder aufgefahren werden. Da
ist zunächstder uralte „Zollweg", der durch Oldenburg
und Ostfriesland läuft . Er ist auf oldenburgischer Seite
in Angriff genommen. Wenn dieser Weg, der bis zum
1. Mai vollendet sein soll, fertiggestellt ist, ist eine lang¬
ersehnte Verbindung zwischendem Kreise Leer und der
Friesischen Wehde geschaffen. Die lange neue Straße
wird für die zukünftige Entwicklung der Siedlungen im
großen Moor von allergrößter Bedeutung sein. Die
Moorkolonie Streek hat ebenfalls Straßenverbindunz
mit der Kolonie Beentstresk bekommen. Eine Straße
bekommt ferner Oltmannsfehn . So wird eine direkte
Straßenverbindung Wilhelmshaven —Reemels geschaffen.
Ferner bekommt die aufblühende Kolonie Tarharg eine
direkte Straßenverbindung mit Neuenburg und damit
mit Nordoldenburg , während die meisten Wagen heute
noch den langen Umweg über Westerstede nehmen
müssen.

Die Sperrung des Ems -Jadc -Kanals verlängert.
Nach einer Bekanntmachung des Kulturbeamten in
Aurich wird die Sperrung des Ems-Jade -Kanals von
der Schleuse Wissens, lein 32,6 bis einschließlichSchleuse
Mariensiel , bin 67,2, für jeglichen Schiffsverkehr bis
zum 26. Februar d. I . verlängert.

Keine Kirchenbücher im Staatsarchiv Aurich. Das
Staatsarchiv Aurich weist darauf hin , daß im Staats¬
archiv Aurich keinerlei  Kirchenbücher aufbewahrt
werden. Anfragen wegen arischer Abstammung u. 8.
sind daher nach wie vor an die zuständigen Pfarrämter
zu richten. «
IckeUs

Der Sudetengau dankt. Der Kreis Melle-Wittlage
hatte dem Gau Sudetenland vor Weihnachten Be-
kleidungsstijckeund Spielsachen, die von den Jugend¬
gruppen der NS .-Frauenfchaft hergestellt worden waren,
zur Verfügung gestellt. Der Sonderbeauftragte hat an
den Kreisbeaüftragten für das WHW. ein Dankschrei¬
ben gerichtet, in dem es heißt, Laß der Jubel der Klei¬
nen groß gewesen sei, als sie die. mit soviel Liebe und
Sorgfalt gesammelten Liebesgaben erblickten. Noch nie¬
mals sei es den sudeteickieutschen Kindern vergönnt ge¬
wesen, ein so schönes Weihnachtsfest zu feiern.

Slumenlds!
Frecher Einbruch. Am 21. Januar zwischen 26 und

29.36 Uhr ist bei dem Kaufmann W. Lütjsharms , Blu¬
menthal , Dillener Straße , ein frecher Einbruchsdiebstahl
verübt worden. Der oder die Täter haben nach An¬
bohren des Fensterkreuzes sich Eingang in das Schlaf¬
zimmer verschafft. Aus dem Kleiderschrank ist eine
Kasteite mit 1296 RM . gestohlen worden.

l -Ulentlisl
Kameradschastsabend. Am Sonnabend , 28. Januar,

veranstaltet die Gefolgschaft des Postamts Lilienthal
in Kummers Gaststätte in Lilienthal um 26.36 Uhr einen
Kameradschaftsabend mit einfachem Imbiß , der durch
die Teilnahme des Präsidenten der Reichspostdirektion
Bremen sowie von Persönlichkeiten aus Partei und
Staat eine besondere Bedeutung haben wird.

Kleine Ortschronik. Die Bezirksbauernschaft Achim
hielt im Hotel „Stadt Bremen" ihre Jahreszusammen¬
kunft ab. Sie war sehr . gut besucht und wurde in
Vertretung des Bezirksbauernführers von Bauer
Vischoff - Uphusen  eröffnet . Dann hielt Kreisgefolg-

HJ .-Führcrtagung in Vremerhaoen . Die gesamte
Führerschaft des Bannes Unterwefer (285) der Hitler-
Jugend war zum Wochenende zu einer Tagung in Vre-
merhaven versammelt. Die Tagung begann am Sonn¬
abend mit einem Besuch des Stad 'ttheaters . Am Sonn¬
tag wurden verschiedene HJ .-Heime im Landkreise
Wesermünde besichtigt.

Stacks
Kroße Baucrnkundgebung in Kehdingen. Von der

Kreisbauernschaft Stade wird am Sonnabend , 4. Fsbr .,
in der Adolf-Hitler -Halle in Freiburg (Elbe) eine
große Bauernkundgebung durchgeführt werden, auf der
der Leiter der Obstbauversuchsanstalt Jork , Dr . Löwel.
über Obstbaufragcn , Fragen zur Förderung der Milch¬
wirtschaft, Oberregierungsrat Blume über die Hinter¬
gründe der Freimaurerei und Landesbauernsührer von
Rehden sprechenwerden. Weiter wird in Freiburg auch
die bereits in Jork gezeigte Ausstellung „Kampf der
Landflucht" aufgebaut.

I -BnedurA
Steinwürfe aus fahrende Züge. In Lüneburg wurden

in den letzten Wochen mehrmals die Fensterscheiben

Die Borfgastslätte folgt den Betrieben
Schönheit der flrbeit auf dem Lande—Neiche Möglichkeitender Verbesserung helfen im Kampf

gegen die Landflucht
Der Gedanke von der Schönheit des Arbeitsplatzes be¬

ginnt sich mehr und mehr auch auf dem
Lande  durchzusetzen. Es liegt in der Natur der Sachs,
daß die ländliche Bevölkerung in einem anderen Ver¬
hältnis zu ihrer Umgebung steht als der Städter . Der
dörfliche Mensch, gleichgültig, wo er schafft, beurteilt
alle Dinge zuerst einmal nach ihrer Zweckmäßigkeitund
erst in zweiter Linie nach ihrer äußeren Schönheit ; wo¬
bei bemerkt werden muß, daß auch der Begriff der
Zweckmäßigkeitnach anderen Maßstäben gemessenwird
als bei den Städtern . Gewiß setzt sich auch der Volks¬
genosse irgendwo auf dem flachen Lande für alle Ver¬
besserungen ein, deren Wert ihm bewußt geworden ist.
Darin aher liegt ja gerade der Grund für den bis heute
beibehaltenen Zustand innerhalb seiner Wirtschafts¬
räume. daß er nämlich nicht die Notwendigkeit einer
„Verschönerung" einsah.

Nun wendet sich das Reichsamt „Schönheit der Arbeit"
mit einer großen Aktion direkt an die Dorfgast-
wirte  und fordert von ihnen die bessere Ausgestaltung
ihrer Wirtschaftsräume . Es wird kaum einen Gastwirt
auf dem Lande geben, der ohne Hilfspersonal auskom¬
men kaüü,' Zückük er ' in' d 'en ' tndksken' Mlldli ' üüch Noch
eine Landwirtschaft daneben betreibt . Diesen Hilfs¬

kräften Arbeitsmöglichkeiten zu geben, die nicht nur
materiellen Ansprüchen genügen, sondern auch in ideeller
Hinsicht befriedigen — und dazu gehört z. V. die Schön¬
heit des Arbeitsplatzes —. das ist der Sinn dieser
Aktion.

Es lassen sich schlecht einheitliche Richtlinien geben,
nach denen die Vorschläge zur Verbesserung durchgeführt
werden, weil sie nur an Ort und Stelle richtig beurteilt
werden können. Auf eines kommt es hierbei nur an:
dem Schaffenden in seiner Freizeit , also auch in seinen
Essenpausen, die Möglichkeit zu geben, die Umgebung
wechselnzu können, damit auch er in Ruhe und freund¬
licher Stille seine Mahlzeit zu sich nehmen kann. Dazu
brauchen keine neuen Räumlichkeiten eingerichtet zu
werden, denn ein Zimmer wird sich zu diesem Zweck
schon bereitstellen lasten.

Was aber noch wichtiger ist: der Arbeitsplatz selbst
muß in einen Zustand gebracht werden, der das Schaf¬
fen zur Freude macht und die Lust und Liebe zur Arbeit
steigert. Wie oft trifft man in Dorfgaststätten^Wirt¬
schaftsräume, in denen alle möglichen Geräte aufgebaut
sind, die einmal die Bewegungsfreiheit  des Per¬
sonals stören, vor allem aber gar nichts mit der Zweck-

Aufgaben des Niedersächsischen kjeimatbundes
Lrweiterung des ehrenamtlichen TNitarbeiterstabes

Hannover , 23. Januar.
Die erste diesjährige Vorstandssitzung des Nieder-

fächsischenHeimatüundes , an der außer dem engeren
Vorstand sämtliche Beiratsmitglieder und Fachstellen-
ieiter teilnahmen , fand im kleinen Sitzungssaal des
Provinzial -Ständehauses in Hannover statt .' Zunächst
teilte der Vorsitzende, Erster Schatzrat Dr . Hart¬
mann,  eine Aenderung im Vorstand mit . Der lang¬
jährige Schatzmeisterdes NiederfächsischenHeimatbuwdes,
Kaufmann Ernst Schmidt,  der sich in selbstloser
Weise seit der GrUndungszeit des Bundes vor 36 Jah¬
ren um die Schaffung einer sicheren wirtschaftlichen
Grundlage der Heimatpflege hochverdient gemacht hat,
habe sich mit Rücksichtauf sein Alter und seinen Ge¬
sundheitszustand entschlossen, aus dem Vorstand auszu¬
scheiden. Der Vorsitzende dankte dem Scheidenden in
warmen Worten für seine Arbeit um die Heimatschutz¬
bewegung und gab dann dessen Ernennung zum Ehren¬
mitglied des NiederfächsischenHeimatbundes und Bei-
ratsmitglied auf Lebenszeit bekannt. Als neuer Schatz¬

bestimmung des betreffenden Wirtschaftsraumes zu tun
haben. Warum also diese unnötige Sammlung von
überflüssigem Material an einem Ort , an dem ein
Mensch seinen Dienst erfüllen muß.

Auch die Beleuchtung sfragen  in den Küchen
der Dorfgasthäuser spielen im Rahmen dieser Aktion
eine wichtige Rolle. Fast immer kann man beobachten,
daß eine kümmerliche Lampe ausreichen muh, um dem
oder der Angestellten bei ihrer Arbeit Licht zu spenden,
während die Gaststuben selbst vorbildlich erhellt sind.
Auch in diesem Falle ist eine „Verschönerung" im Inter¬
esse der Arbeitskraft unbedingt notwendig.

Das sind nur zwei kleine Beispiele, die sich beliebig
fortsetzen ließen. Die Aktion wendet sich an jeden Dorf¬
gastwirt , auch an den kleinsten. Welches Ausmaß sie da¬
mit erhält , das zeigen einige Zahlen . Im Altreich gibt
es 4669 Gemeinden, deren Einwohnerzahl 2966 nicht
übersteigt ; dazu kommen 3949 in der Ostmark und 3156
im Sudetenland . Rechnet man auf diese 11 696 Gemein¬
den unter 2666 Einwohnern im Durchschnittnur je drei
Gaststätten — eine Zahl , die sicherlichniedrig genom¬
men ist —, so kommt man auf insgesamt 35 376 Gast¬
stätten allein für Dörfer mit dieser Einwohnergrenze.

Es wäre wünschenswert, wenn sich die Dorfgastwirte
diesem Aufruf an ihr soziales Gewissen nicht verschlie¬
ßen und sich zahlreichen dieser Aktion des Reichsamtes
„Schönheit der Arbeit " beteiligen würden. Denn Schön¬
heit des Arbeitsplatzes bedeutet auch auf dem Lande
Steigerung der Leistung, Hebung der Arbeitsfreude und
Anerkennung für die Schaffenden.

meister trat Schatzrat ^ -Untersturmführer Freise,
Beauftragter des Gauleiterstellvertreters Gau Süd-
Hannover -Braunschweig für kulturelle Fragen , in den
Vorstand ein.

Sodann wurden alle akute Fragen der Hei¬
mat - und Kulturpflege  erörtert . Im Brenn¬
punkt der Besprechung stand die umfangreiche Fach-
stellenarbeit, die nunmehr von 16 Fachstellen auf zehn
zusammengezogen worden ist. Eine vordringliche För¬
derung werden im laufenden Arbeitsjahr die Ur¬
geschichte und die Volkskunde erfahren . Erster Schätzest
Dr . Hartmann erstattete einen ausführlichen Bericht
über den Stand der Urgeschichtsarbeit in sämtlichen
Kreisen der Provinz Hannover . Es ergab sich daraus,
daß die teilweise hauptamtlich, im allgemeinen ehren¬
amtlich betriebene Urgeschichtsforschung und -pflege
unterschiedlichdurchgeführt worden ist. In den meisten
Kreisen ließ sich mit Hilfe der schon vorhandenen erhcn-
amtlichen, vom Landesmuseum Hannover ausgebildeten
Urgeschichtspfleger eine recht erfolgreiche und ersprieß¬
liche Forschung aufbauen , die in jeder Weise als vor¬
bildlich bezeichnetwerden kann. Doch gilt es nunmehr,
auch die letzten Kreise zu erfassen, wo bisher kaum
oder wenig Pfleger vorhanden waren und auf urge-
schichtlichem Gebiet, abgesehen von der Arbeit des Lan¬
desmuseums, wenig geschehen ist. Die gleicheForderung
besteht für die völkskundliche Forschung, die nunmehr
gleichwertig neben der Urgeschichte einen Platz ein¬
geräumt erhielt , den sie wird ausfüllen und behaupten
müssen. Die Geschäftsführung des NiederfächsischenHci-
matbundes entwarf in knappen Zügen das reichhaltige
Programm von insgesamt 14 Kreis - und Ecbicts-
arbeitstagungen , auf denen vordringliche Fragen aus
den Urgeschichte, Volkskunde, Vaupflege, dem hand¬
werklichen Schaffen, dem Heimat- und Naturschutz be¬
handelt werden, und von zahlreichen Vereisungen der
Kreise durch den Geschäftsführer. Die Zusammenarbeit
mit den zuständigen Parteidienststellen wird im lau¬
fenden Jahre noch weiter tatkräftig gefördert werden.

In den Ausführungen des Eeschäftsführenden Vor¬
standsmitgliedes Dr. Grabenhorst  wie auch in der
Aussprache wurde einhellig -die Bedeutung der Zeit¬
schrift „Niedersachsen" als Organ der nieder-sächsischen
Kultur - und Heimatpflege herausgestellt . U. a. wurde
die bereits auf dem Niedersachsentag in Wesermllnde
gegebene Anregung, wertvolle Anekdoten aus Nieder¬
sachsenzu sammeln und im Herbst zusammen mit dem
Jahresbericht einzusenden, erneut vorgebracht. Der
Niedersächsische Heimatbund beabsichtigt, in seiner
Schriftenreihe eine umfangreiche Sammlung guter nic-
dersächsischerAnekdoten herauszugeben. Der Entwurf
des Programms für den diesjährigen Niedersachsentag
in Goslar wurde vorgelegt und fand allgemeine Zu¬
stimmung.
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Die Partei antwortet in 42 Versammlungen!
2er kommende Lreitag wird zum lag der Massenkundgebungen— Vremer, galtet euch den flbend frei und kommt!

Inspektion der Vremer MV .-2iensts1ellen
durch die Generalleutnant « von Schroeder und Schreiber

Bremen,  24 . Januar
Der Vizepräsident des Reichsluftschutzbundes, General¬

leutnant der Flieger von Schroeder  und der Lan-'
desgruppenfuhrer Niede-rsachsen, Generalleutnant z. V.
Schreiber,  werden am heutigen Dienstag in Bre¬
men weilen, um eine Inspektion der Dienststellen vor¬
zunehmen und Besuche bei Partei und Staatsdienst-
stellen zu machen.

Aus Anlag dieser Inspektion findet heute 'nachmittag
in der Zeit von 16 bis 19 Uhr im Eeb' et des Polizei¬
reviers 16 «in« Selbstschutzvollübungstatt . Beteiligte
Straßen : F r ie d r i ch- W i l he l m - S t r a tze von
der Lahn st rage bis zur Päppelst rage

Die Bevölkerung dieser Straße hat sich bei dieser
unter Leitung des ReichsluftschutzbundesOrtsgruppe
Bremen-Süd ' stattfindenden Uebung luftschutzmäßiq zu
verhalten.

Der Fliegeralarm  wird durch Sirenen  be¬
kanntgegeben, Für,die Zeit zwischenFliegeralarm und
Entwarnung ist die Straße für jeden Verkehr
gesperrt.

Generalleutnant z, V, Schreib er  ist in Bremen
kein Unbekannter ; war er doch in den Jahren von 1923
bis 1927 hier Bataillonskommandeur . Seit ab 1. Januar
ds. Js , die Bremer RLB .-Bezirksgruppe für den Luft¬
schutz-Selbstschutz wieder der Landesgruppe Niedersachsen
zugeteilt ist, ist der Pesuch des Landesgruppenfllhrers
die erste offizielle Jnipektion nach der Umorganisation.

Sittlichkcitsverbrecher aus frischer Tat ertappt . Gestern
vormittag wurde ein Sittlichkeitsverbrecher auf frischer
Tat ertappt , als er sich an einem jungen Mädchen im
Sielpfad vergehen wollte. Die Polizei nahm ihn fest.
Es handelt sich um einen jüngeren , nicht ganz zurech¬
nungsfähigen Mann , der der Polizei nicht unbekannt ist.

Wieder steht das Stragenbild im Zeichen Tausender
von Plakaten , durch die die VolksgenossenBremens zum
Besuchder Versammlungen am 27. Januar aufgerufen
werden : „Juda , das auser wählte Volk ?" —
Wohin das Auge schaut, überall tritt diese Frage den
Vorübergehenden vor die Augen und zwingt zum Nach¬
denken, 42 Redner  nehmen Stellung in 42 Ver-
'ammlungen!  Wir rufen die Volksgenossen Bre¬
mens auf ! Haltet euch diesen Tag frei und
kommt zur Versammlung eurer Orts¬
gruppe.

Die Judensrage ist die Schicksalsfragein Europa , die
Judcnsrage verkennen, heißt mit dem Weltfeind Nr. 1,
dem Bolschewismus, gemeinsame Sache machen, heißt
sich dem Bolschewismus verschreiben.

Juden haben die Schlüsselstellungenin vielen Regie¬
rungen Europas .inne, sie beherrschen, wie ehedem bei
uns, das öffentliche Leben der Völker, und wie sie nie¬
mals unsere Freunde sein können, werden sie stets die
erklärten Feinde aller völkisch regierten Völker sein.
Vergessen wir das nie!  Das sind Fragen , die
heute jeden  angehen . Nahezu alle großen Männer der
Geschichtehaben auf die Gefahr hingewiesen, die der
Jude für jedes Wirtsvolk bildet.

Wenn die Völker erkennen, daß das jüdische Volk
lediglich eine Gemeinschaft von Nachkommen aus den
Verbrecherfamilien der verschiedenstenRassen. ist, wenn
in jedem Juden ein Verbrecher aus ererbter Ver¬
anlagung gesehen wird, dann ist die Macht Judas ge¬
brochen.

Wenn wir den Luden und jeden einzelnen Vertreter
dieses Volkes bekämpfen, so kämpfen wir für unser Volk
und für die Sicherheit seines Bestandes.

„Juda — das. auserwählte Volk?" — so heißt die
Frage ! Die Partei gibt dir Antwort in 42 Versamm¬
lungen am kommendenFreitag , 27 . Januar!

wer spricht wo?
1. Altstadt , Herdentor , Westen : Centralhallen , Gau¬

schulungsleiter Pg . Heinrich Busch er , 28.38 Uhr.
2. Arstcn : Ruprecht , Eauredner Pg . Günther Esders,

20.30 Uhr.
3. Blockland : Heisternest , Eauredner Pg . Hermann Lehm-
' hus,  20 .30 Uhr.

4. Borgfsld : Ratsspieker , Pg . Fritz Kellermeyer,
20.30 Uhr.

5. Buntentor : Schule Kantstratze , Eauredner Pg . Dr . Anton
Kohnen,  28 .38 Uhr.

8. Burg : Haesloop , Gauredner Pg . Erich Heinemann,
2».S» Uhr.

7. Fedelhören , Fehrfeld , Ostertor , Steintor : Kasino , Reichs-
stoßtruppredner Pg , Dr . Warning,  28 .30 Uhr.

8. Findorsi , Weidcdamm : Llohdheim (Hotel Amerika ) :
Reichsstotztrnppredner Pg . Heinrich Blume (Hannover ),
28,38 Uhr.

9. Freihafen : Jute -Spinnerei , Eauredner Pg . Max Schu¬
mann,  20 .38 Uhr.

18. Eröpclingen , Weser : Flora , Reichsredner Pg , Walter
Franke,  28 .38 Uhr.

11. Habenhansen : Schierlohs Sommergartcn , Kreisleiter Pg.
Ernst Meyer,  28 .38 Uhr.

12. Hansa . Neptun : Wilhelm -Decker-Haus , Bürgermeister Pg.
Eerh . Lanwer,  28 .38 Uhr.

13. Hans Rickmers , Vahlsings Gaststätte , Rcichsstotztruppred-
ner Pg , Albert Schneider (Hildesheim ), 28,38 Uhr.

14. Hasenburen : Johann Menkens , Eauredner Pg . Bernh.
Meyer,  28 Uhr,

15. Hastedt : Wehrschloß , Pg . Erhard Stark,  28 .38 Uhr.
16. Hohentor , Neustadt -Süd : Sielers Festsäle . Reichsstoßtrupp¬

redner Pg . Carl Feldmüller (Bochum ): 28.38 Uhr.
17. Hohwisch: Cafe Ostende , Osterdeich 288, Eauredner Pg,

Ernst Bruns,  28 .38 Uhr.
18. Horn : Turnhalle Hörner Schule , Eauredner Pg , Dr,

Walter Schslling,  28 .38 Uhr.
18. Huchting : Osmers , Gauredner Pg . Rolf Kemmerich,

28.30 Uhr.
28. Snckclriede : Cafe Fincke, Eauredner Pg . Joh . Heinrich

Boß,  28 .38 Uhr.

Line Lindenallee entsteht
über tausend junge Linden werden am Vuntentorsdeich als „Baumkulisse" angepflanzt

Rnkimbins : Fobiviftl
On8 „Ai'üiie Osteräeteli -doKenilber"

In diesen Tagen entsteht auf dem Vuntentors-
deich  eine in drei Reihen bepflanzte Lindenallee. In
zwei Tagen wurden bereits weit über 400 Bäume ein¬
gesetzt, insgesamt werden über tausend Linden hier an-
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gepflanzt. Es handelt sich dabei ausnahmslos um
Bäume aus der eigenen Osterholzer Baumschule des
Garten - und Friedhofsamtes . Der Zweck dieser Anlage
ist nicht so sehr die Schaffung einer Verkehrsader oder
die Anlage einer Fahrbahn , vielmehr soll hier in erster
Linie eine schön « Baumkulisfe  geschaffen werden,
wie sie auch am anderen Weseruser die Baulichkeiten
des Osterdeichs abdeckt. Beide Weserufer sollen dem
Beschauer einen Blick auf grüne Bäume und nicht auf
einzelne große mtd kleine Gebäude vermitteln . Da der

Deich hoch über dem Vorland vor allem des Werders
liegt und da er außerdem unmittelbar vor den Häusern
des Buntentorsteinwegs wie auch vor den Kasernen-
anlagen in der Huckelriede liegt, wurde gerade die
Deichkrone zur Anlage des Baumbestandes ausgewählt.
Im Zusammenhang mit dieser Anpflanzung wird zwi¬
schen den Baumreihen auch ein Radweg und «in
Fußweg  angelegt werden. Bedenkt man, daß damit
in unmittelbarer Nähe der Kasernen ein äußerst an¬
mutiger Spazierweg steht, von dem aus sich ein pracht¬
voller Blick auf die Silhouette der bremischen Innen¬
stadt bietet, so wird jeder diese Veränderung zu schätzen
wissen. Daß es nicht ganz einfach ist, gleich derart viele
Bäume anzupflanzen, erkennt man, wenn man den Ar¬
beitern einmal zusieht. Da müssenerst umständliche Ge¬
ländemessungen mit den bekannten rotweißen Meßstäben
ausgeführt werden, einzelne Pflöcke müssen ferner in
die Deichkroneeingeschlagenwerden, um anzuzeigen, wo
überallhin Baum stehen soll. Und schließlich müssen auch
noch knietiefe Löcher ausgeschachtet werden, um die
dicken Haltepfähle und das Wurzelwerk der etwa vier¬
jährigen Bäume einsetzenzu können.

Wenn die jetzige Anlage sich auch nur auf das Stück
von der Artilleriekaserne über die Einmündung des
Niedersachsendammsbis etwa zum Deich'schart erstreckt,
so soll späterhin auch das Reststück,am Buntentorstein-
roeg mit Bäumen besetzt werden, um damit eine ge¬
schlossene Anlage zu erhalten . Die bereits vor Jahres¬
frist ebenfalls auf dem Deich angepflanzten 1200 Maul-
beersträucher, die vor allem den Scidenraupenziichtern
das erforderliche Laubwerk liefern sollen, sind inzwischen
sehr gut gediehen, so daß sie in diesem Frühjahr schon
mit voraussichtlichsehr gutem Grünansatz alle Betreuer
der Pflanzung erfreuen werden. X

Ein Kcllcrbrand entstand in der Sonntagnacht kurz vor
3 Uhr in einem Haus der Brückcnstraße . Die Feuerlöschpolizei
wurde rechtzeitig .gerufen , so daß der Brand schnell gelöscht
werden konnte . X

Anf der Straße ohnmächtig geworden . Ein 80jähriger Greis
erlitt am Mnntagmittag um 12.38 Uhr auf dem Gehweg der
Hastedter Heerstraße plötzlich einen Ohnmachtsanfall und
stürzte auf die Straße ». Er zog sich dabei eine schwere Kopfver¬
letzung zu, die seine sofortige Uebersührung ins Krankenhaus
notwendig machte, X

Schiene auf den Fuß gefallen . Eine schwere eiserne Schiene
siel am Montagmittag um 12,40 Uhr im Holz - und Fabrikcn-
hafcn einem Arbeiter derart unglücklich aus den rechten Fuß,
daß er sich sofort in ärztliche Behandlung begeben mutzte . X

Ehrenzeichen -Verleihung . Dem Bauamtmann Wilhelm
Möller  wurden sür treue Dienste das Ehrenkreuz in Silber
und das Luftschutz-Ehrenzeichen zweiter Stufe verliehen.

vls Ankwrl Msti OXmut ^ unysn 6« -ki5kM
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21. Hufe : Llohdheim (Hotel Washington ) : Eauredner Pg.
Wilhelm B a st , 28.38 Uhr.

22. Jndustriehafen : Schule Humannstratze , Gauredner Pg.
Edo Sie brecht.  28,38 Uhr.

23. Johann Gössel: Schule Kornstratze , Eauredner Pg . Friedr,
W . Rövskamp,  28 .38 Uhr.

24. Neustadt -Nord : Kpt .-König -Schule , Rsichsstotztrupprednev
Pg . G. von Othegraven (Münster ), 28,38 Uhr.

25. Nsuenlande : Schule Delmestraße , Eauredner Pg . Dietrich
Spiekermann,  28,38 Uhr.

26. Oberneuland : Jürgens -Holz, Eauredner Pg . Willy
Meyer,  28 .38 Uhr.

27. Oslebshausen , Cask Brems , Gauredner Pg . Hans
Schwarting,  28,38 Uhr,

28. Osten : Weserlust , Reichsstoßtruppredner Pg . Hans Heinz
Hanko (Berlin ), 28.38 Uhr.

28. Osterssuerberg . Wilhelm Decker: Caf5 Lehrnkuhl , Eaured¬
ner Pg . Fritz Wehmeisr,  28 .38 Uhr.

38. Osterholz : Brem . Heil - und Pflsgeanstalt , GauamtSleiter
Pg . Aloys Kroger,  28 .38 Uhr.

31. Pagentorn und Schwachhausen : Parkhaus , ' Eauredner
Pg . Hans Eerdts,  28 .38 Uhr.

32. Peterswerder : Schule Wsaumburger Straße , Eauredner
Pg . Fritz Stratenwerth,  28,38 Uhr.

33. Rablinghausen , Lankenau : Lokal Hsnze , Pg . . Alfrsd
Dirksen,  28 .38 Uhr.

34. Roland : Museum , Domshos , Krsksleitsr Pg . Bernh.
Blanke,  28 .38 Uhr . . >

35. Sebaldsbrück : Turnhalle der 'Schule ' Sebaldsbrück , Eau¬
redner Pg . Erich Duvendack,  28 .38 Uhr.

36. Strom : Ahrens , Eauredner Pg . Heribert R a u , 28.38 Uhr.
37. Utbremen : Haus Seefahrt . Gaupropagandawalter NSD.

Pg . Hugo Siebert (Münster ), 28.38 Uhr.
38. Vegesack: Strandlust , Kreisschulungsleiter Pg , Bruno

Wenzel,  28 .38 Uhr.
38. Walls und Wasserturm : Cafe zur Post : Eauamtsleiter

Pg . Wilhelm Aßling,  28 .38 Uhr.
48. Werder : Cafe Siel , Gauredner Pg . Rudolf Borchers,

28.38 Uhr.
41. WoltmerShausen : Landlust , Gauredner Pg . Walter

Schnitter,  28 .38 Uhr.
42. Woltmershausen : Pusdorfer Stuben , Pg . Friedrich Eör-

res,  28 .38 Uhr.
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VSV.-kreistag 1SZ9 in Bremen
Sitzung der vereinsoertreterund Llzormeister— Llzorkonzert in der „Stocke"

Der Kreis Bremen des Gaues VI (Sängerbund Nie-
rsachsen von 1831) im Deutschen Sängerbund hatte
n diesjährigen Kreistag zum Sonntag nach Bremen
rberufen. Kreisführer Messel  konnte bei der Er-
snung einen großen' Teilnehmerkreis von Vereins-
hrern und Lhormeistern des Kreisbererchs, msbeson-
re die aus den Landgruppen entsandten Vertreter und
-rtreterinnen begrüßen, ferner den Vertreter des
coisleiters, Ortsgruppenleiter Lange,  Gausanger-
hrer Dr . Langemann,  Hannover , den Gaukassen-
irt und Professor Nöhler. Der stellvertretende Kreis-
llgerführer Töbelmann  erstattete als erster Rese-
nt der Tagesordnung den Jahresbericht  des
inaerkreisLs Bremen, m dem er u. a. folgendes se)t-
llte : im Vordergrund der Vereinsarbeit stehen die
uen Aufgaben, die das vom 19. bis 21. Mal,19o^
ttfindende E a u sänge r fe st in Hanno  v e r stell-.
: verlangt große sängerischeAnstrengungen, zumal dem
ingerkreis Bremen besondere Aufgaben zugewiesen
irden sind. Da das aufgegebene Liedgut zum grogen
rl neu ist, läuft der Uebungsbetrieb schon seit einiger
it mit größter Intensität . — In der Kreissuhrer-
ast traten während des Berichtsjahres keine Ver-
derungen ein ; ihre Betreuungsarbeit an den Ber¬
ten hat zugenommen, wie die starke Inanspruchnahme
r von der 'Union nach dem Verein Vorwärts verleg-
l Geschäftsstellebeweist. Die Zusammenarbeit mit den
dtbrcmischen und den Landgi-ftppen ist immer aus¬
zeichnet gewesen. Die Zahl der aktiven Mitglieder im
:eisberelch ist von 6060 auf 5852, die Zahl der V^r-
re von 201 auf 197 zurückgegangen. Ausgezeichnet be-
ht und von Erfolg begleitet war die von Kreischor-
nster Liesche im Kreis durchgeführte Schulungsarbeit.
ne Reibe von Vereinen konnte im abgelaufenen Jahr
f «in 7ö- bzw. SOjähriges Bestehen zurückblickendie
>ldene Gauehrennadel wurde 38mal an langjährige
kngesbriider verliehen. — 2m Wertungsstngen wurde
lfang 1938 der erste Kursus abgeschlagen Der von
:eiskass«nwart Todtmann  erstattete a h r « s-
>schlug weist eine Eesamteinnabme von --9o1.
nchsmark. eine Gesamtausgabe von 2- 78,08 Rill . au .
lammen mit dem Anfanasbestand ergib sich sur IN- o
i Vortrag von 54,08 RM.
Kreischorleiter und Kreispressewart Volker «ross¬
te die Reihe der Vortrüge mit einer Stellungnahme

zu verschiedenenwichtigen Fragen aus der Ehorarbsit:
die Erkenntnis , Laß das Wertungsstngen für die ge¬
sangliche Erziehung der Vereine von Bedeutung ist,
habe sich restlos durchgesetzt. Die Neufassung der Be¬
stimmungen, die im übrigen nicht wesentlicheAenderun¬
gen bringen , ließe die Möglichkeit der Einführung
rang'schaffender Prädikate zu, so daß sie als eine Art
sängerischer Leistungskampf betrachtet werden könnten.
Ein wichtiges Problem stelle gegenwärtig der Chorlei-
termangel "auf dem Lande dar . Die damit zusammen¬
hängende Frage der zeitlichen Ueberlastung der länd¬
lichen Chorleiter , auch der ausreichenden Beschäftigung
und Besoldung der Berufschorleiter seien nicht laicht zu
lösen, stellten aber eine Existenzfrage für die Gesang¬
vereine auf dem Lande dar . — Dringend legte der
Kroischorleiter den Anwesenden die Einhaltung der
Bestimmungen über die Einsendung der Programms
vor jeder Vereinsveranstaltung aus Herz. An die dies¬
bezüglichen Ausführungen knüpfte der Eausängerführer
an, indem er nochmals betonte, daß die Programmenr-
würfe ausschließlich an die Kreisfllhrnng in Bremen,
und zwar vor der Drucklegung, eingesandt werden
müssen. Außerdem machte er begrüßenswerte Ausfüh¬
rungen zur würdigen Gestaltung von Konzertabenden.
Dr .' Piersig  überbrachte die Grüße des Landesknl-
tnrwalters und stellte in seinen Ausführungen die Be¬
deutung des Chorwesens für das kulturelle Leben und
die Lhormeisterfrage für die musikalischeErziehung her¬
aus . In Ergänzung seiner Ausführungen teilte der
Kreissührer mit, daß zurzeit im Kreisgebiet ?3 Chor-
meistcrstellen noch zu besetzensind. In der anschließen¬
den Aussprache wurden u. a. folgende Anregungen ge¬
geben: es gibt noch viele Gesangvereine, die als Ver¬
einsgebilde heute nicht mehr unbedingt notwendig sind
und 'deren Zusammenschlußzu gesanglich leistungsfähi¬
geren Vereine wünschenswert wär«: während dies für
die Stadt gilt , sei für das Land dagegen die Forde¬
rung erhoben, daß kein Verein verschwinden dürfe, im
Gegenteil : in jedes Dorf gehört ein Gesangverein. Nur
so könne eine völkische Kulturpflege auf breiter Erund-
laae betrieben werden.

Bei den anschließendenNeuwahlen  wurden Kreis-
illhrcr Wessel und dessen Stellvertreter Töbelmann ein¬
stimmig für zwei weitere Jahre in ihrem Amt bestätigt.
Der Eausängerführer sprach seinen beiden verdienten

Mitarbeitern sein« Glückwünscheaus , die Anwesenden
ehrten den Kreisführer mit dem Sängevgruß. Dr . Lange¬
mann sprach, dann über die Vorbereitungen zum kom¬
menden Gausängerfest in Hannover,  das un¬
ter der Schirmherrschaft des Oberprästdenten Lntze
steht und darum höchste Verpflichtung für seine künstle¬
rische und äußere Gestaltung auferlegt . Die NSG.
„Kraft durch Freude" hat die Beförderung der Sänger
durch Sonderznge übernommen und dadurch «ine denk¬
bar günstige Fährpreisgestaltung ermöglicht; von Bre¬
men aus werden fünf Sonderzüge eingesetzt. Die wei¬
teren Ausführungen des Gansängerführers aalten
organisatorischen und künstlerischenFragen der Durch¬
führung des Treffens, das eines der größten Sänger-
feste des Niedersachsengauesdarstellt.

Der Männergesangverein „Eutenberg " (unter Leitung
von Ghormeister H. Kosten)  hatte die Sitzung mit
einigen hervorragend gesungenen Chören eingeleitet.

Am Nachmittag fand im großen Glockensaal als
Werbeoeranstaltung für das Gausängerfest «in Lehr¬

st» gen  statt , an dem sich vier Frauenchöre (Leitung
Chormeister Ballnus)  und elf Männerchöre (Lei¬
tung Chormeister Völker)  beteiligten . In vorbild¬
lich pünktlicher Abwicklungder Vortragsfolge hörte man
zunächst acht für die Kundgebung des Sängeraanes Nie¬
dersachsenvorgesehene zeitgenössische Chorwerke, die un¬
ter Leitung von Untergruppen -Ehormeister Find¬
et  s e n zur Darbietung gelangten, und im zweiten Teil
unter jeweiliger Leitung der oben genannten Chormei¬
ster ein Wahlspruchsingen, in dessen Verlauf das von
W. Henssl nach einer Volksweise für Frauenchor gesetzte
„Bauern -lied", der von Christian Völker vertonte , ge-
fühlsstarke Männerchor „Ein plattdeutsches Mädel vom
Weserstrand", das humorvolle Löns-Gedicht, vertont
von Lützner, „Der treue Kanonier " für Männerchor und
der gemischte Chor „Segen der Heimat", vertont von
Heinrichs, durch die eindrucksvolle Darbietung beson¬
deren Erfolg errangen.

^ .nni Rinniins -Weilskasussr

Veetkioven-flbend kulenkampff- kempff
Nachdem Wilhelm Kempff  erst kürzlich an einem

eigenen Abend seinen Ruf als einer der bedeutendsten
unter den lebenden deutschenPianasten bestätigt hatte,
kam er am Sonntag mit Georg Knlenkampff  zu¬
sammen zu uns, der in gleicher Weise seine über¬
ragende Stellung unter den Meistern der Violine be¬
hauptet und überdies uns noch als Kind unserer Stadt
besonders schätzens- und verehrungswürdig ist. Diese
Umstände hatten dem Abend insgesamt eine solche Zug¬
kraft verliehen, daß bereits vor dem Weihnachtsfeste
der größte Teil der Karten vergriffen war und der
große Saal der Glocke nunmehr vollkommen besetzt und
festlich erregt den berühmten Gästen entgegensah. '

Schon die Folge kennzeichnetedie hohe und strenge
Kunstanffassung der beiden. Von vornherein war sie
nur auf Beethoven eingestellt, und innerhalb seines
reichen Werkes auf zwei bezeichnendeOpuszahlcn be¬
schränkt. Die beiden Sonaten K-ckur und o-moll seines
Werk 39 umschlossendie in 6 -änr Werk 96. Das gibt
dem wissenden Musikfreund sogleich«inen Eindruck des
Angestrebten. Denn mit Werk 30 ist Beethoven bereits
auf der Höhe' ieincr kraftvollen Eigenart angelangt
und hat sich auch formal gefunden und begründet, so
daß hier die Reihe der mächtigen, leidenschaftlichbe¬
wegten und männlich betonten Schöpfungen einsetzt, die

für ihn in erster Linie bezeichnendsind. Um 106 herum
aber ist der andere Beethoven längst in gleicher Weise,
bekundet und umrissen, der die zweite Seite seines
reichen Genies ausmacht, nämlich der Romantiker , der
hier . aus gefestigten klastischenBezirken in Neuland
vorstößt und dabei zu Ergebnissen gelangt , die viele
Entdeckungen und Köstlichkeiten späterer ^eigentlicher"
Romantiker vorwegnehmen, wenn nicht gar über¬
treffen. Und aus dieser Gruppe seiner Werke ist die
gewählte Violinsonat« O-ckur eins der liebenswertesten
und in seiner Leichtigkeitund Erdferne an sich wie-' auch
für den Meister erstaunlichsten und wunderbarsten.

Dieses entzückendeDuo offenbarte sehr hübsch den
Unterschied der beiden Temperamente, die sich hier zum
Dienste an ihrer Kunst zusammengetan hatten . Denn
ersichtlich war Wilhelm Kempff weit mehr geneigt, dem
lichten, überirdischen Charakter nachzugeben und der
herrlichen Verspicltheit eines in Strenge gegen sich
großgewordenen Meisters duftigen und vielfältigen
Ausdruckzu schenken, als sein konzertanter Partner , ob¬
gleich dieser selbstverständlich auch hierin sein über¬
legenes Können und seine beherrschendeGestaltung be¬
währte.

Aber seinem innersten Wesen lagen ganz offensicht¬
lich mehr die beiden Sonaten aus Werk 30. die daher
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Labskaus

Gepökeltes Rindfleisch wird mit einer Zwiebel weichge¬
kocht und durch die Fleischmaschine gegeben . Man kann
dafür auch Büchsensleisch nehmen . Speck- und Zwiebel¬
würfel werden zusammen angebraten , die Würfel heraus¬
genommen und das durchgedrehte Fleisch in das Fett ge¬
geben, dann Salzkartosfeln durch die Presse dazu und mit
der Fleischbrühe zu einem geschmeidigen Brei verrührt,
den man abschmeckt und beim Anrichten mit den Speck-
und Zwiebelwürfeln bestreut.

VoHrsvirtsobakt -Zauswirtsobakt
im vsuteobou Trausurrsrü
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VsrlcsIipLsrrisIiung aus cjsr ?rc>xi§
Mit Nollschulien vor die Straßenbahn

Ein 12jähriger Schüler kam am Donnerstagnachmittag kurz
nach 1K Uhr beim Rollschuhlaufen aus dem Gehweg der Nord¬
straße in der Nähe der Lützowerstraße dem Saumstein so
nahe , daß er ' beim Wenden über den Saumstein hinwcgsuhr
und aus die Fahrbahn stürzte . Im selben Augenblick näherte
sich mit erheblicher Geschwindigkeit eine Straßenbahn . Ein
Unglück schien bereits unabwendbar , jedoch gelang es dem
Fahrer der Bahn , seinen Zug noch rechtzeitig abzubremsen,
so daß der gestürzte Junge nur leicht angestoßen wurde . Als
er sich von seinem Schrecken erholt hatte , versuchte er , weg¬
zulaufen . Fußgänger hielten den Jungen aber solange fest,
bis seine Personalien festgestellt werden konnten.

In ihrem Ueberwut machen Kinder oft Unsinn , den man
meistens gern entschuldigt . Wenn jedoch ein zehnjähriges Mäd¬
chen eine gleichaltrige Freundin aus Uebermut vom Gehweg
herunter gegen einen herankommenden Kraftwagen stößt , so
ist ein solcher Fall mit dem Argument vom „kindlichen Unver¬
stand " jedoch nicht mehr zu entschuldigen . Ein solcher Fall
spielte sich am Sonnabend kurz nach 17 Uhr in der Gottsried-
Talle -Straße ab , als eine Gruppe von Schülerinnen die dort
befindliche Turnhalle verließ . Das so unvermutet ' von der
Freundin aus die Fahrbahn gestoßene Mädchen siel derart
unglücklich vor die Räder eines entgegenkommenden Personen¬
kraftwagens , daß es beinahe überfahren worden wäre . Es
klammerte sich jedoch geistesgegenwärtig am Kühler des Fahr¬
zeuges an , bis der erschrockene Fahrer den Wagen zum Halten
bringen konnte . Glücklicherweise ist die Schülerin kaum nen¬
nenswert verletzt worden.

Hie Polizei bittet um ITlitliilse
Zeugen und sonstige Beteiligte der folgenden Verkehrs¬

unfälle werden gebeten , sich im Polizeihaus . Zimmer 217,
pder aus einer Polizeiwache zu melden.

In der Nacht vom 14. zum 15. Januar würde das Sicher¬
heitsgeländer sür Fußgänger unter dem Eisenbahntunnel an
der Sebaldsbrücker Heerstraße von einem unbekannt gebliebe¬
nen Kraftfahrzeug umgefahren.

Am 3. Dezember , gegen 6.45 Uhr , kam eine Radfahrerin,
die die Straße Am Brill —Faulenstraße befuhr , dadurch zu
Fall , daß sie von einem überholenden Radfahrer umgestoßen
wurde.

Am 19. Januar , um 18.50 Uhr , wurde in der Eröpelinger
Heerstraße ein Fußgänger , der die Fahrbahn überschreiten
wollte , von einem stadtauswärtssahrenden Krad angefahren
und verletzt.
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>Jch möchte eine Dose Farbe wie diese Flecke hier!

Steuerzahler und Familienstand
40 Prozent der veranlagten kinderlos verheiratet

Interessante Aufschlüsse über den deutschen Steuer¬
zahler ergibt ein « Aufgliederung der Einkommensteuer¬
statistik für 1938 , die Regierungsrat Dt . Meuschel
vom Reichsfinanzministerium in der „Deutschen Steuer-
zeitung " vornimmt . Rund 13,3 Millionen Lohnsteuer-
pflichtige erbrachten danach knapp 1^ Milliarden
Steueraufkommen , rund 2,8 Millionen zur Einkommen¬
steuer Veranlagte über 1,9 Milliarden Steueraufkom¬
men . Um wieviel stärker die höheren Einkommen be¬
lastet werden , zeigt die Tatsache , daß die über 13 Mil¬
lionen Lohnsteuerpflichtigen ein Gesamteinkommen von
über 28 Milliarden RM . hatten , während die Veranlag¬
ten , die weniger als ein Viertel der Lohnsteuerpflichtigen
ausmachen , ein Einkommen von 14 Milliarden RM.
versteuerten . 37 Prozent der Lohnsteuerpflichtigen
entfielen auf Einkommen bis 1509 RM ., sie brachten
10 Prozent der Lohnsteuer auf . Auf die Klassen bis
3000 RM . Einkommen kamen 48 Prozent der Steuer¬
pflichtigen , die 46 Prozent der Lohnsteuer zahlten.
Zwischen 3000 und 8000 RM . verdienten nur noch 16
Prozent der Lohnsteuerpflichtigen , die aber 44 Prozent
der Lohnsteuer aufbringen mußten . Bei den veran¬
lagten Steuerpflichtigen kamen auf die höchste Gruppe
mit einem Einkommen von 100 000 und mehr RM.
rund 6000 , die fast IV- Milliarden RM . Einkommen
hatten und allein 460 Millionen Einkommensteuer
zahlen mußten . Nur 4 Prozent der veranlagten Steuer¬
pflichtigen , nämlich 119 000 umfaßt die Gruppe mit
Einkommen von über 16 080 RM . jährlich , aber 62
Prozent der Einkommensteuer hat diese Gruppe auf¬
bringen müssen.

Besonders interessant sind die Ermittlungen über
den Familienstand . Auch hier zeigt sich wieder , daß bei
den höchsten Cinkommensträgern die Kinderzahl am
kleinsten ist. Die bei weitem wichtigste Gruppe für die
Einkommensteuer der Veranlagten ist die der Verhei¬
rateten ohne Kinder . Sie erbringen allein 39 Prozent

'der veranlagten Einkommensteuer . 40 Prozent der Ver¬
anlagten sind kinderlos verheiratet.

Die nächst wichtigen Gruppen hinsichtlich des Steuer¬
aufkommens sind die Steuerpflichtigen mit Kinderermäßi¬
gung für 1 bis 2 Kinder , die 34 Proz . des Aufkommens
erbringen , mit 12 Prozent des Auflommens folgen
dann erst in weitem Abstand die Le- igen . Ein Vergleich
mit den Lohnsteuerpflichtigen niedrigeren Einkommöns-
trägern ergibt , daß auf 100 Ehefrauen bei den steuer-
befreiten Lohnsteuerpflichtigen 281 Kinder entfielen,

NSDAP.
Ortsgruppe Schwachhausen . Heute , Dienstag , 29.45 Uhr,

im Hotel „Nordischer Hos", Schulung . Es spricht Pg . Dr.
Warning  über „Die rassischen Grundlagen der neuen
völkischen Lebensordnung im Kampf um ihre Anerkennung ".
Sämtliche Politischen Leiter und Blockhelser sowie alle Walter
und Warte der Gliederungen haben pflichtgemäß zu er¬
scheinen.

Ortsgruppe Weser . Am Dienstag , 24. Januar , wichtige
Stabs - und Zellenleitersitzung in der Geschäftsstelle , 20.39 Uhr.

Ortsgruppen Walle und Wasserturm . Heute um 29.39 Uhr:
Sitzung der Ortsgruppenstäbe und Zellenleiter sowie stäke
der Gliederungen der TAF ., NSV . und NSF . in der .Ge¬
schäftsstelle der Ortsgruppe Walle , Waller Heerstr . 59. Die
Blockleiter und Blockhelser sind dienstsrei.

Ortsgruppe Fedelhören . Heute , 24. Januar : Politischer .-
Leiter -Appell im „Magdeburger Hos ", 29.39 Uhr . Erscheinen

^amtlicher Pol . Leiter und Helfer ist Pflicht.
Ortsgruppe Hohwisch. Heute abend , 29.39 Uhr , Arbeits¬

tagung der Zellenleiter , Stabs - und Zellenwalter der NsV ..
Schule Hohwisch.

Ortsgruppe Huckelriede . Heute , Dienstag , 24. Januar , um
29.39 Uhr , Sitzung sämtlicher Stabs - und Zellenleiter in der
Geschäftsstelle-

NS .-Frauenschaft
Ortssraucnschast Burg . Heute Dienstag , 24. Januar (nicht

Mittwoch ) um 29.39 Uhr : Besprechung der Leiterinnen und
Sachbearbeiterinnen bei Pg . Busch.

Ortssrauenschasten Findorss , Hufe , Weidedamm . Gemein¬
schaftsabend Dienstag . 24. Januar , 20.39 Uhr , im Festsaal
der Oberschule sür Mädchen an der Kleinen Helle.

Ortssrauenschast Pagentorn . Donnerstag , 26. Januar , um
29.39 Uhr . Sing -Schulungsabend Am Barkhof 27.

Ortssrauenschasten Freihafen , Hansa , Osterseuerberg , Utbre-
men , Neptun , Wilhelm Decker, Westen , Dienstag , 24. Ja¬
nuar , um 29 Uhr , Wandelhalle des Wilhelm -Tecker-Hauses:
Verpflichtungsseier . Nur Amtsleiterinnen können noch daran
teilnehmen.

NS .-Volkswohlfahrt
Einladung der Hauptstelle Wohlfahrtspflege und Jugend-

hilse zur Arbeitsbesprechung aller NSV .-Sachbearbeiterinnen
und Helferinnen im Hilsswerk „Mutter und Kind " am
Dienstag , 24. Januar , '16.39 Uhr , im Sitzungssaal der KrerS-
amtsleitung , Papenstraße 26.

bei den steuerbelasteten Lohnsteuerpflichtigen 101 Kin¬
der und bei den veranlagten Steuerpflichtigen 81 Kin¬
der , für die Kinderermäßigung gewährt wurde.

Auch über die wirtschaftliche Lage und die Steuer¬
kraft der freien Berufe gibt die Steuerstatistik Aus¬
kunft . Das Durchschnittseinkommen wurde bei den
Rechtsanwälten mit 10 800 RM ., bei den Aerzten mit
12.500 RM ., bei den Zahnärzten mit 7 300 RM . und
bei den Dentisten mit 4100 RM . ermittelt . Unter 3000
RM verdienten knapp 3000 Rechtsanwälte , 2570
Aerzte , 2134 Zahnärzte und 6794 Dentisten . Ueber
100 000 RM . verdienten 46 Rechtanwälte , 41 Aerzte
und ein Zahnarzt . Von der Bewertungsfreiheit für
kurzlebige Wirtschaftsgüter wurde in über 47 000
Fällen und in Höhe von 308 Millionen RM . Gebrauch
gemacht . Für den zivilen Luftschutz - und Sanitätsdienst
wurden in fast 1800 Fällen rund 4 Millionen RM
aufgewendet . Für Sonderausgaben wurde der Gesamt¬
betrag der Einkünfte um 1350 Millionen RM . gekürzt.
Davon entfielen auf die Hausgehilfinnen 356 Mill.
Reichsmark . _

Nur noch weiß-uniformierte„Stehposten"
Wie wir erfahren , werden augenblicklich zahlreiche

weitere Polizeibeamte „weiß eingekleidet ", damit in
Zukunft sämtliche „Stehposten " und die anderen im
Verkehrsdiewst eingesetzten Männer der Bremer Schutz¬
polizei diese kennzeichnende und weithin sichtbare Uni¬
form tragen . Kein Verkehrsteilnehmer wird dann noch
einen Verkehrsposten übersehen , jeder wird auch sofort
den Beanften finden , wenn er Rat sucht. X

Silberhochzeit . Der Zollsekretür Julius Bullwinkel
und Frau Marie , geb. Schmidt , Arsterdamm 71 k, feiern heute
das Fest der silbernen Hochzeit.

Silberhochzeit . Am heutigen Tage kann das Ehepaar Post¬
assistent Hermann Hör st mann  und - Frau Anna , geb.
Hardtgen , Wildeshaussr Straße 24. das Fest der silbernen
Hochzeit feiern.

Die Haupt - und Schluß -Ziehung 5. Klasse der Preußisch-
Süddeutschen Staatslottcric findet täglich vom 4. Februar bis
9. März 1939 statt . Amtlicher Schluß der Erneuerung Sonn¬
abend , 28. Januar 1939.

NSV .-Ortsgruppe Hufe . Am Mittwoch , 25. Januar , 29 Uhr,
findet in der Geschäftsstelle (Schule Eothaer Straße ) eine
Stabs - und Zellenwaltersitzung statt . Erscheinen aller Zellen¬
walter ist Pflicht . Im Behinderungsfall muß ein Vertreter
teilnehmen.

NSV .-Ortsgruppe Roland . Heute 29.39 Uhr Vollsitzung in
der Geschäftsstelle Sencral -Ludcndorsf -Str . 149/l42 . Teilnahme
sämtlicher Zellen -, Blockwalter und -heiser.

NSV .-Ortsgruppe Freihasen . Heute findet um 29.39 Uhr
bei Würdemann , Hansastr . 19-12, eine Amtswaltcrsitzung statt.
Das Erscheinen aller Amtswalter (innen ) der NSV . und Hel-
ser(innen ) des WHW ist unbedingt erforderlich . Um pünkt¬
liches Erscheinen wird gebeten.

Hitler -Jugend
Auslandssahrtenarbeitsgemeinschasten . Heute um 29.15 Uhr

gemeinsame Schulung der Arbeitsgemeinschaften England und
Finnland . Das Anmeldesormblatt ist mitzubringen . Ort:
Kapitän -König -Schule , Neustadtswall.

lvis liier kolsenllsn Mitteilungen gebären ruw
Lnreigenteil .)

parteiomtliclie /^nreigen

WHW.
WHW .-Ortssührung Neustadt -Süd . Am Donnerstag , dem

19. Januar , und Freitag , dem 29. Januar , von 9 bis 12
und 15 bis 18' Uhr , Ausgabe von Kleidung und Wäsche.

WHW .-Ortssührung Buntcntor . Am Mittwoch , 25. Ja¬
nuar , 18 Uhr , findet die nächste Arbeitstagung in der Schule
am Geschworncnweg statt . Es ist dringend ersorderlich , daß
alle Zellen - und Blockwaltcr und Heiser hierzu erscheinen . Da
uns die Turnhalle nur bis 19 Uhr zur,Verfügung steht , muß
jeder pünktlich am Platze sein.

vrerner Seliauspielksus

Als nächste Erstaufführung bereitet das Schauspiel¬
haus die Komödie „Die Prinzip alin"  von Karl
Zuchardt  vor . Inszenierung : Franz Reichert
Bühnenbilder : Rudolf Engel . Die von der Berliner
Presse als „Bombenrolle " bezeichnete Titelrolle spielt
Elinor v . Wallerstain . In den übrigen Hauptrollen'
Gerda Voß , Pia v . Rüden , Jrmin Schreitcr Justus
Ott , Hellmuth Helsig , Wolfgang Preiß , Alexander Hun-
zinger , Robert Dessen.

Dienstag , 24. Januar : 6.99 Weckruf , Morgenspruch , Wetter . i
6.95 Von Hof und Feld . — 6.15 Leibesübungen ! Hans Huber!
6.39 Morgenmusik aus Frankfurt . — 8.99 Haushalt und
milie : 1. Volkswirtschaftlicher Bericht . 2. Gymnastik sür die
Hausfrau (Hans Huber ) . — 19.99 Richard Wossidlo. Eine
Feierstunde zu seinem 89. Geburtstag . — 19.39 So zwischen
elf und zwöls. Es spielen die „Bremer Stadtmuji-
kanten" (Leitung : Reinhold Krug ). 1 . Ouvertüre » zu
„Mamsell Unnütz " (N. Leuschner ) ; 2. Nachtsalter , Walzer (Joh.
Strauß ) ; 3. Ständchen (I . Hehkens ) ; 4. Das grüne Herz, Or¬
chester-Suite unter Benutzung alter Volksweisen aus Thürin¬
gen (H. Bullerian ) ; 5. a) Altwiener Tänze (I . N . Hammels;
b) Tambourin (I . P . Rameau ) ; 6. Melodien aus der Oper
„Der Postillon von Lonjumean " (A. Adam ): 7. Elegie W.
Feldhufen ) ; 8. Mein Schleswig -Holstein , Marsch (F . Behrcns ).
Dazwischen : Unsere Altersehrung . — 11.45 Meldungen für die
Binnenschiffahrt ; Binnenlands - und Seewetterbericht . Anschlie¬
ßend : Eisbericht . — 12.99 Musik zur Werkpause . Es spielen
die „Bremer  S t a d t m u s i k a n te  n ", Leitung : Rcinhold
Krug.  Mitwirkend : Das „E m b e r g h e r " - Mandolinen-
Ouartett , Leitung : Arthur Jarscho . I . Bayerische Hochzeit,
Walzer im Ländlerstil (I . Rixner ) ; 2. Mein Regiment , mein
Vaterland , Soldatenliedermarsch (R . Leuschner ) ; 3. Das „Em-
bergher "-Mandolinen -Ouartett spielt : n) Neapolitanisches Ständ¬
chen (G. Makler ) ; b) Träume der Vergangenheit (H. Bnrg-
staller -Sohn ) ; 4. Natursärkger , Walzer (C. M . Ziehrer ) ; 5. Me¬
lodien aus der Operette „Der Zigeunerbaron " (Job . Strauß );
6. Das „Embergher -Mandolinen -Ouartett spielt : a) Serenade
(Titl -Bernards ) ; b) Militär -Scherzo (E . Marucelli ) ; 7. Nieter¬
sachsen-Marsch (A. Wiggert ). — 13.99 Wetter . — 13.95 Um¬
schau am Mittag . — 13.15 Musik am Mittag aus Koblenz; 1
Städt . Orchester Koblenz . — 14.99 Nachrichten . — 14.29 Mnsj- s
kalische Kurzweil . — 15.99 Meldungen der deutschen Seeschif¬
fahrt . — 15.15 Marktbericht des . Reichsnährstandes . (Meldun¬
gen des „Eildienstes "). — 15.25 Aus allerlei Operetten (Jndu-
strie -Schallplatten ) . — 15.59 Eisbericht . — 16.99 Musik »
Kaffeetisch. Dazwischen : Allerlei Anregungen vom Büchertisch,
17.15 Bunte Stunde : Dorf im Schnee . — 18.99 Träger berühm¬
ter Stimmen : Francesco Tamagno . Ein italienischer Meister- !
länger aus der Zeit vor Caruso . — 18.45 Wetter , Hafendienst. !
19.99 Musik zur Unterhaltung (Rading -Ouartett ). — 1945 -
Internationale Wintersportwoche Garmijch -Partenkirchen 1W , ;
Teutsche Meisterschaften im Eisschnelläufen . — 29.99 Erste >
Abendnachrichten . — 29.19 Rhythmus der Freude . Eine Revue
des Tanzes der Völker . — 22.99 Nachrichten . — 22.39 Unter¬
haltung und Tanz.
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>Vsttorboriobt äos koiobsrvstteräienstes
( ^ usAubvort Lreinon)

veränderlich, ohne größere Unterbrechung
Der Kern des europäischen Tiefdruckgebietes hat sich nur

langsam ostwärts verlagert : er befand sich am Montagmittag
vgl- der Pordküste Hollands . Auch puf seiner Vorderseite über¬
querten mehrere Regenfronten unseren Bezirk und brachten
uns — nach einigen sonnigen Vormittagsstunden — am Nach¬
mittag wieder recht unsreundliches Wetter . Das Ties wird
bald vorüberziehen , aus seiner ' Rückseite sind bei böigen unge¬
fähr nordwestlichen Winden Regenschauer ?,n erwarten . Die
Temperatur wird mehr und mehr zurückgehen . Um die
Wochenmitte dürste sich Nachtfrost einstellen.
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Voraussage sür den 24. Januar : Stark auffrischende , zeit¬
weise stürmische um die Nordwostrichtung schwankende Winde,
rasch wechselnde Bewölkung , Schauerniederschläge und begin¬
nende Abkühlung.

Die Aussichten sür den 25. Januar : Bei böigen Nordwest¬
winden Schauerniederschläge und weitere Abkühlung mit.
Nachtsrösten.

als Eckpfeiler der Folge zu überragender Darstellung
kamen . Schon der langsame Satz der ersten erfüllte die
Hoffnung auf das Erlebnis eines unvergeßlichen Abends.
Der Abschluß , die Sonate in o-moll , jedoch war die Krö¬
nung des Tages überhaupt . Hier vereinigten sich beide
Künstler zu einer vollendeten Wiedergabe , die von An¬
fang bis Ende ein ungetrübter Genuß war , und die in
ihrem Aufeinandereingehen . Vereinigen und Fliehen der
Motive und konzertanten Stimmen hinreißend schön
alle Kostbarkeit des Werkes wie der Künstler und ihrer
Instrumente herausstellte.

Der Beifall war dementsprechend übergroß und wollte
kein Ende find -n OIsinsns Ounis.

Bulgarische Kunst in Hamburg . Der Königlich Bul¬
garische Generalkonsul Kurd Wen kel eröffnet « in der
Kunsthalle in Hamburg eine Ausstellung des bekannten
bulgarischen Malers Nikola Taues,  der schon in fast
allen europäischen Kunstzewtren Ausstellungen seiner
Werke veranstaltet hat . Der große Erfolg , den dieser
heimatverbundene bulgarische Künstler auch -in Ham¬
burg zu verzeichnen hat , zeugt von dem starken Eindruck
^ines künstlerischen Schaffens.

Ausstellung „Japanisches Theater " in Köln . In An¬
wesenheit des japanischen Botschafters in Berlin , Exz.
Oshima,  wurde im Institut für Theaterwissenschaft
an der Universität Köln die Ausstellung „Japanisches
Theater " eröffnet , die die bedeutendsten Stationen in
Nippons Schauspielgeschichte zeigt . Ein Modell beweist,
daß die Drehbühne bei den Japanern schon von 180
Jahren bekannt war . Ks.

Sofortige Umgestaltung des Salzburger Festspiel¬
hauses . Das Salzburger Festspielhaus war in seinem
jetzigen Zustand kein würdiger Rahmen für die jähr¬
lichen Festspiele . Es soll deshalb sofort mit der Um¬
gestaltung des Hauses nach den Plänen von Reichs¬
bühnenbildner Pros . Benno von Arent  begonnen
werden . Der Umbau wird noch vor Beginn der Spiele
in diesem Sommer beendet sein . Durch diesen Umbau
ist gleichzeitig die Gewähr dafür gegeben , daß der Bau
eines neuen Festspielhauses , das später in Salzburg
vom Kulturwillen des Dritten Reiches zeugen soll , in
Rübe durchgeführt werden kann.

Schulungsburg Hohenlärchen vor der Erössnung . Die
für die Schulungsarbeft im Gau Salzburg umgebaute

Feste Hohenlärchen wird am 19 . Februar eröffnet wer¬
den . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , Reichsleiter
Alfred Rosenberg und Gauleiter Vllrckel sind von dem
Salzburger Gauleiter Rainer zu der Eröffnungsfeier
eingeladen . Der erste Lehrgang sür die Kreisorts-
schulungsleiter und die Schulungsbeauftragten der an¬
geschlossenen Verbände beginnt am Eröffnungstage.

Auszeichnungen sür Naturforscher . In einer Fest¬
sitzung der Deutschen Akademie der Naturforscher in der
Universität Halle  sind mehrere bedeutende in - und
.ausländische Forscher geehrt worden . Zu den Aus¬
gezeichneten gehören Heinrich Bäte fisch,  Alfred
Vogt (Zürich ) , Otto Großer (Prag ) und Dr . msd.
Gabriel (Wien ) . " b.

In unserem Herzen singt die Heimat
Unter diesem Leitspruch veranstaltete der Neichssender Ham¬

burg am Sonntag eine dem Gau Wcscr -Ems vorbchaltcne
Dichtersendung , . in der August Hinrichs,  Dr Alma
Rogge,  Karl Bunje,  Bcreud de Vries.  Wilhelm
Scharre ! mann  und Friedrich Lindeman  n mit kur¬
zen, ausgewählten Proben ihres geistigen Schaffells zu Wort
kamen . Die Vortragenden brachten tu Anbetracht des ver¬
hältnismäßig stark eingeschränkten Zeitraums Kurzgeschichten
zu Gehör , die z. T . weniger bekannt , aber sehr gut dazu an¬
getan waren , die Wesensart unseres norddeutschen Volksschla-
gcs zu beleuchten . Der Oldcuburger August Hinrichs , von
Film und Bühne durch seine köstlichen Bolksstücke und .Te
Stcdiuge " bekannt , erzählte eine heitere Jugenderinnerung,
während man Karl Bunje — wer kennt nicht seinen „Etappen-
hascn "? — diesmal von einer ganz anderen Seite kennenlernte:
er ließ seine Frontcrlebnisse in einem tiefgründigen , ernsten
Werk aufklingen , das die Schwere und Tragik jener Zeit sym¬
bolhaft aufzeigte . Dr . Alma Rogge , unsere niederdeutsche Heft
matdichterin , erfreute mit einer Erzählung aus früheren Ta¬
gen : „Schorp un sööt" — «in kleines Erlebnis junger Mädel,
die vom Genever des Bakers genascht hatten . Der Emdencr
Verend de Vries , der Dichter der Ballade „Schiff ahoi " , schil¬
derte in ostsriesischer Mundart den „Seebull " und die Gefah¬
ren der Nordsee , die unerbittlich ihre Opfer fordert . Obgleich
Wilhelm Scharrelmann . der feinsinnige Wvrpsweder Lyriker
und Dichter der Geschichte von der „Pickbaljc " . nicht zum Gau
Weser -Ems zählt ist er doch eng mit unserer Hansestadt ver-

flunrden . Aus seinen . Band „Katen im Moor " las er ^die Ge¬
schichte „Krippe im Tcmclsmovr ". in der er die stillen Stunden
einer jungen Mutter auszeichnete . Abschließend rezitiertc Fried¬
rich Lindemanu . dessen vielseitiges Schassen bereits wiederholt
an dieser Stelle anerkannt worden ist. eine Sichtung , die tue
Begegnung des KdF .-llrlaubcrschijs -s „Der Deutsche" mit dem
stolzen Segler „Woran ", einen : der letzte» „ Schwäne des
Weltmeeres ", behandelt . —i—

Vrchesterkonzert in wallö
Die Chor-gemeinschaften Bremen - West und Schwach¬

hausen - Horn  veranstalteten unter Mitwirkung des Bre¬
mer Lehrer - Orchesters  am Sonnabend ein .Orchester-
konzert ün Kaffee Lchmknhl , das unter dem Leitwert „An der
schönen blauen Donau " eine von Chormeister Paul G ü n -
zel sinnvoll zusammengestellt « Vortragsfolge >m Dretvierlel-
takt brachte . Das Orchester spielte die Ouvertüren zu den
Operetten „Die schöne Galathö " von Süppg und „Die Fleder¬
maus " von Strauß , von Paul Eünzel zu geschmeidiger,
schwungvoller Wiedergabe geführt , der stattliche Gomeinfchasts-
chor sang die große » Chorwalzer mit Lrchesterbeglettung
Geschichten aus dem Wiener Wald ", „An der schönen blauen
Donau ", „Rosen aus dem Süden " von Strauß und „Am
Wördher See " von Koschat. Die sichere Beherrschung der Stim¬
men , die präzise rhythmische Gestaltung und der von frischer
Sangesfreude getragene Bortrag verhaft den Choriverken zu
eindrucksvoller Wiedergabe , und die mit spontaner Herzlich¬
keit erfolgenden Beifallsstürme lohnten den Sängerinnen und
Sängern wie ihrem Chormeifter alle Mühen der langen vor¬
angegangenen Probenarbeit verdientermaßen . Es war ein
Konzertabend , wie ihn sich Gestalte ^ und Zuhörer nur wün¬
schen können : ein ausverkauftes Haus , ein Programm , das
in dem vorgezeichncten Rahmen mit besten Leistungen aus-
wartete , ein Publikum , das nach des Tages Arbeit gerade
einer derart gestalteten BortragSfolge irendige Aufnahmehcreit-
schaft entgegenbringt , und nicht zuletzt ein dem Konzertcharak¬
ter entsprechender würdiger äußerer Rahmen , d . h. Disziplin
im Zuschaiicrraum , pünktliche Abwicklung der Vvrtragsfolge,
Fortfallen des ServiercnS und des Rauchens bis zum Schluß
des Konzerts — man sieht, es geht auch so, » nd jedermann
hat nur Gewinn davon . ^ i.

Zur deutsch-englischen fluseinandersehung
„Die Ehambcrlains ". Von Sir Charles Petrie.  Philipp

Rcclam jun . Verlag , Leipzig . Kartoniert 5,89 RM ..
Leinen 7,89 RM.

Der augenßlicklich populärste demokratische Staatsmann ist
,weisellos der englische Premierminister Neville Chamberlain.
Der Lebensweg dieses Mannes , der erst mit 67 Jahren den
großen Schritt in den Mittelpunkt des politischen Lebens tat.
ist bis aus einige kleine Anekdoten weniger bekannt So ist es
zu begrüßen , daß der Neclam -Bcrlag seht die deutsch« Ueber-
setzung des ausgezeichnete » Werkes des englischen Historikers
und Politikers Sir Charles Petrie ..TIw 6I,amb >>rlgin Trs
äition " unter dem deutschen Titel „Die Ebamberlains " her¬
ausgebracht hat Petrie erzählt in seinem aus persönlicher
Kenntnis erwachsene » Werk die Geschichte der drei großen
Staatsmänner Joseph . Austeu und Neville Chamberlain , also
die Geschichte des großen Joe , wie man Joseph Chamberlain
in England nennt , und seiner beiden Söhne . Das verant¬

wortliche Wirken dieser drei großen Männer in 69 Jahren
englischer Geschichte zeichnet bis aus iventge Abweichungen
eine  Linie , d̂ie bis in unsere Tage reicht , so daß man mit
Recht von einer „Chamberlain -Tradition " sprechen kann. Ein
'wesentlicher Borteil dieses Buches ist, daß es. sich nicht nus
eine reine Biographie beschränkt , sondern die ganze Epoche
in ihrem umwälzendem Wandel von der mittclviktorianijchen
Zeit bis heute miterleben läßt . Der Berfasser durchsticht seine
politische Erzählung mit amüsanten Anekdoten , Icitdokemcn-
ten und läßt vor allem die drei bedeutenden Politiker selbst
sprechen, so daß der Leser ein ungemein lebendiges . Bild von
dem Leben dieser drei Männer und ihrer Zeit bekommt. Ganz
ausgezeichnet sind die aus der bekannten politisch -satirischen
englischen Zeitschrist „Punch " zur Illustration ausgewählten
Zeichnungen . Das Buch schließt mit einem Nachwort von
Karl Silex  über Neville Chamberlains letzte entscheidende
Begegnung mit Adolf Hitler . Dieses Werk ist die erste größere
Würdigung des jetzigen britischen Premierministers ) das zu¬
dem ein klares Bild von der Politik gibt , die Neville Cham¬
berlain verfolgt.

„England in der Entscheidung ". Bon A. Hillen Zicg-
seld .' Philipp Reclam jun . Verlag . Kart . 4,89 RM.,
Leinen 6,89 RM.

Ein neues und sehr umfassendes Werk zur deutsch-englischen
Auseinandersetzung ist jetzt von A Hillen Ziegseld. der ei»
hervorragender Kenner Englands ist unter dem Titel „Eng¬
land in der Entscheidung erschienen , das durch seine Absicht,
„eine englische Bilanz von heute " zu sein , diese Auseuumder-
seyung fördern will . Es gehört schon längst zu den politischen
Realitäten , daß England seit dem Weltkriege aus seiner insu¬
laren Lage als gelöst gilt und in den Bund der europäische»
'Nationen eingerückt ist Damit hat natürlich aus cnglisäier
Seite eine besonders lebhafte Auseinandersetzung mit Europa
eingesetzt, in dem inzwischen die totalitären Großmächte die
Führung übernommen haben . So ist heute in England das
zudem Sprecher der deiiickratisckpm Länder ist. ein lMiger
Meinungsstreit über die einzuschlagende Richtung entbrannt,
der eines Tages die Entscheidung über den Versall oder die
Um- und Weiterbildung des „Engländertums " bringen wird.
Diese Entscheidung wird weiter darüber bestimmen , ob an
dem Althergebrachten , am „Individualismus " und Imperia¬
lismus und an der insularen Isolierung festgehalten wird,
oder ob es einen Ausgleich mit dem europäischen Konnnem
anstreben soll. um das Empire in die europäische Wkltpouiu
einzubauen und es so zu sichern. Dieser Kampf der veiocn
Mächtegruppen beleuchtet dieses neue. Werk indem

.Analyse des englischen Wesens und der heiitigen cnglqaic
Situation und eine Tarstelluiig der läeschichte Geielnoia .
Wirtschaft Religion Politik . Erziehung Familie nlw un c
öcranziehung möglichst maßgebender englischer Urteile
heute gibt . Verfasser und Verlag Tank daiiir daß "V
diesem Werk einen neuen , und zwar sehr wertvolle » ^ e> »
sür eine dcutsch-englisctie Annäherung gelicsert haft ».

lvurt , ftcliuwti

L
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Bremer Zeitung

Die Bund-um-Lüdamerika-Lalirt
der „Bremen"

Verabschiedung des Lloyd-Flaggschifses und der
„Scharnhorst"

Am Montagvormittag verabschiedete der Vetriebs-
fuhrer des Norddeutschen Lloyd in Bremerhaven die
Bejahungen der dort liegenden Schnelldampfer Bre,
men'  und „Scharnhorst ", die beide längere Aus¬
landsreisen antreten . Schnelldampfer .Scharnhorst" be-
ginnt am 24. Januar die erste diesjährige Lstasien-
rundreise während Schnelldampfer „Bremen" am 27
Januar Vremerhaoen zur Fahrt nach Newyork verlässt.
^ meldeten — von dort aus mit
zahreichen amerikanischenReisenden an Bord eine große
Rund-um-Sudamerika -Hahrt anzutreten , von der das
Schiff über Newyork Anfang 1989 in den deutschen
Heimathafen zurückkehrenwird

In der großen lSesellschĝtshalle des Schnelldampfers
„Bremen waren Kapitän , Offiziere und die gesamte
dlenjtabkommliche Bejahung des Lloydflaggschifses an¬
getreten. Dr. Fiele  sprach den Kameraden 'der .Bre¬
men den L-ank der Reederei für die im Vorjahre be-
wiejenen vorzüglichen Leistungen aus und wünschte

°uf .dem größten und schnellstendeutschen Han¬
delsschiff tätigen deutschen Seeleuten auch für das neue
Jahr Glück. Erfolg und persönliches Wohlergehen. Da¬
bei verwies der Betriebssichrer auf die Bedeutung der
bevorstehenden Südamerikafahrt der „Bremen" die als
bisher größtes Schiff diese Reise unter der Flagge
des dritten Reiches unternehme. Diese Tatsache ver¬
pflichte jeden einzelnen an Bord zu innerer und äuße¬
rer Haltung , würdig seines Deutschtums in einer uns
nicht in allen ihren Teilen freundlich gesinnten Welt,
eingedenk aber auch der sich aus Pflichterfüllung er¬
gebenden Verantwortung und des Dankes an den Füh¬
rer, des Schöpfers von Eroßdoutfchland, auf den Dr.
Firch ein von der „Bremen"-Besatzung begeistert auf¬
genommenes Sieg -Heil ausbrachte.

An Bord des Ostasienschnelldampfers „Scharnhorst"
wies Dr . Firle die auf dem Promenadendeckangetretene
Besatzung dieses Schiffes im besonderen darauf hin.
daß die „Scharnhorst" das erste große deutsche Schiff
war . dessen Stapellauf nach der Machtübernahme voll¬
zogen werden konnte. Mit der Indienststellung dieses
Dampfers verknüpfe sich auch die Erinnerung an die
Teilnahme des Führers an der Probefahrt im Mai
1835. Der Bau der Ostasienschnelldampfer ..Scharn¬
horst", „Potsdam " und „En^isenau" war nur möglich,
weil zur rechten Zeit er für die Zukunft erforderliche
Optimismus vorhanden war . Der Glaube an die deut¬
sche Zukunft habe sich, wie es die geschichtlichen Taten
des Führers beweisen, in vollem Umfänge gerecht¬
fertigt . Wenn man die Wahrheit dieser Behauptung er¬
messen wolle, so müsse man sich noch einmal die trau¬
rige Lage der deutschen Seeschiffahrt zu Beginn der
Machtübernahme vor Augen führen.

Auch die Besatzung des Ostasienschnelldampfers
„Scharnhorst" ermähnte der Betrisbssührer des Nord¬
deutschenLloyd, sich stets dessen bewußt zu sein, daß der
deutsche Seemann mehr zu tun hat als seine berufliche
Pflicht , daß er der Vertreter des Deutschtums im Aus-
lande ist. Für sein Vaterland müsse der deutscheSee¬
mann nicht nur in der Einzelarbeit , sondern auch in der
Zielsetzung immer eintreten . Wenn dieser Wille be¬
stehe, so werde immer auch die deutsche Seeschiffahrt
die ihr gestellten Aufgaben ganz erfüllen können.

Mit dem Dank für das bisher Geleistete und mit
dem Wunsch für weitere glücklicheFahrten schloß Dr.
Firle seine Ansprache an die „Scharnyorst"-Besatzung.
die in das Sieg -Heil auf den Führer freudig und dank¬
bar einstimmte. _

Tagung der Sippenforschex im Gau. Der Eäubeauf-
tragt « für Sippenforschung im Gau. Menso Fol-
kerts (Dienstsitz : Rathaus zu Emden), bittet alle
Volksgenossen, die sich im Gau Weser-Ems mit den Auf¬
gaben der Sippenforschung befassen, eine Meldung an
die oben bezeichnete Anschrift zu richten. Für Anfang
Februar ist eine Tagung in Aussicht genommen, auf
der die Richtlinien der künftigen Arbeit bekanntge¬
geben werden.

Vremm am„lag der Polizei
10W TNänner sammeln fürs WkW. — Line lehrreiche und vielseitige Veranstaltungsfolgeam 29. Januar

„Die Polizei — dein Freund und Helfer! Dein Dank:
Gib für das WHW. am Tag der Polizei !" Das ist auch
in diesem Jahre wieder der Leitgedanke des Tages
der Polizei,  der am 29. Januar durchgeführt wird.
An diesem Tage wird unsere Polizei wieder ein beredtes
Zeugnis ihrer Volksverbundenheit ablegen und wird sie
ebenfalls nicht nur durch Sammlungen und besondere
Veranstaltungen , sondern auch durch eigenes Bei-
!pifl  und ein wirklichfühlbares Opfer ihre stete Mit-
arbeit für das WHW. wieder erweisen. So haben alle
Angehörigen aller Einheiten der Polizei schon seit Mo¬
naten Spargroschenzusammengetragen, um das Ergebnis
dieser Sparaktion am Tage der Polizei a!s Sonderspende
dem WHW. überreichen zu können.

Der „Tag der Polizei ", in dessen Zeichen gm 29. Ja¬
nuar ganz Bremen stehen wird. findet seine Einleitung
am Sonnabendvormittag mit dem Beginn der Straßen-
sammlung, die bis einschließlich Sonntagabend von ins.
gesamt 1990 Sammlern  durchgeführt wird. Zum
Verkauf gelangen diesmal sehr sauber gearbeitete kleine
Verkehrszeichen.  Mit - diesen Abzeichenward also
ein dreifacher Zweck verfolgt : erstens erhält das WHW.
den gesamten Erlös zweitens wird mit dem Vertrieb
dieser Abzeicheneine fröhliche Verkehrserziehung durch¬
geführt und drittens stellen die farbenprächtigen Ab¬
zeichen, die aus Leichtmetall angefertigt -sind. einen sehr
netten Schmuck dar.

Am Sonnabendnachmittag wird das Musikkorps der
Schutzpolizei, dessen Leistungen überall rühmlichst be¬
kannt sind. zwischen17 und 18 Uhr auf dem Kaiser-
Wilhelm-Platz ein Standkonzert geben.

Die Veranstaltungsfolge am Sonntag ist überaus viel¬
seitig. Sie ist ganz darauf abgestellt, der Bevölkerung
einen Einblick in die vielseitigeTätigkeit unserer gesam¬
ten Polzei , also Schutzpolizei , Allgemeine ft,
Feuerlöschpolizei und Technische Nothilfe,
zu vermitteln . Mit einem Großen Weckenbeginnt der
festliche Tag, aus dessen Veranstaltungen wir heute als
besonders wichtig hervorheben: 9' Uhr Eefallenen-
ehrung «m Gottfried - Talle - Stein , am Gedenkstein
im Gottfried-Talle-Park und am Gedenksteindes Een-
darmeriekommissars Hedemann  nr Huchting. Um
9 Uhr beginnt auch eine. Werbefahrt der Feuer¬
löschpolizei  mit sechs Fahrzeugen durch die Stadt.
Ab 10 Uhr führt ebenfalls die TN. eine Werbefahrt
durch. Von 19 bis 11 Uhr sind die Feuerwachen der
Feuerlöschpolizeizu besichtigen. Die Einrichtungen wen¬
den durch sachkundigeBeamte erklärt Boote der
Wasserschutzpolizei und der Feuerlösch¬
polizei  werden zwischen 11 und 13 Uhr auf der Weser
kreuzen.

In der Zeit von 11 bis 18.30 Uhr ist der Verk e h r s-
unfal .! wagen  zur Besichtigung auf dem Marktplatz
aufgestellt. Besonderes Interesse wird auch die große
Schauübung der Feuerlöschpolizei  auf dem
Domshof finden, die um 11.30 Uhr beginnt und bis 12
Uhr dauert . Fast zur gleichen Zeit tritt auch die Schutz¬
polizei zu einem Werhemarsch  durch die Stadt an.
Unsere Polizei trägt die neue Paradeuniform . Von 12
bis 13 Uhr gibt der Musikzugder 88. U-Standarte auf
dem Domshof ein Platzkonzert.  Ab 13.30 Uhr er¬
folgt in den Eentralhallen ein gemeinsames Essen mit
WHW.-Betreuten . Kinderreiten und Kraft¬
wagenfahrten  für Kinder sollen unserer Jugend
zeigen, daß die Polizei ihr bester Freund ist. Das Kin¬
derreiten findet statt von 15.30 bis 10.30 Uhr bei Hill-
manns Hotel. Die Kraftwagenfahrten werden vom
Domshof, von der Bürgepweide. vom Eriinenkamp und
von der Danziger Freiheit aus -zwischen 15 und 1k Uhr
gestartet. , .

Ein großer Zapfenstreich,  bei dem der neue
Zapfenstreich der Polizei vorgetragen wird, soll am
Abend von 19 bis 20 Uhr die bremischeBevölkerung mit
ihrer Polizei zu einer feierlichen Stunde vereinen. Mit

Hohe Schule des Sesellschaststanzes
InternationalesTanzturnier um die Meisterschaft von Mitteleuropa im „flstoria"

Ball der Nationen in Bremen!  Italienische,
französische, Schweizer, dänische und Danziger Tanz¬
paare von Weltklasse neben den deutschenSpitzenpaaren
auf dem überhöhten Turnierparkett im „Astoria", ge¬
führt ' vom englischen Weltmeisterpaar Sisson-Wells,
dessen Erscheinen auf der Tanzfläche eine Sensation für
sich bedeutet — es war gestern ein großer Abend des
Gesellschaftstanzes in Bremen, an dem zwölf Paare
der internationalen Klasse um die Meisterschaft von
Mitteleuropa tanzten und über zwanzig Paare ' aller
Klassen die Hochschule des modernen Tanzes vor¬
führten . Bis auf den letzten verfügbaren Platz waren
die Räume des Astoria von einem sachverständigen,
tanzliebenden Zuschauerkreis besetzt, die Bühne, sonst
Schauplatz einer Varietekunst von ' Weltklasse, war
eigens für das Turnier hergerichtet und mit weißem
Flieder und Palmen verschwenderischgeschmückt; im
Hintergrund hatte der Tisch der Turnierleitung und der
Schiedsrichter Platz gefunden.
-Während die örtliche Organisation in Händen von

Tanzlehrer Gustav Hölzer-  Bremen lag, gehörten dem
Obersten Schiedsgericht Senator Dr . v. Hoff  und Dipl .-
Jnq . V ü chl e r '- Berlin . dem Punktrichter-Kollegium
Gustav Hökzer,  Direktor Urth,  Otto A. Fink-
Osnabrück, Direktor Fritz Löwe-  Hannover und Rein-
hold Sommer - Berlin  an . Die Turnierleitung hatte
der Fachgruppenleiter in der Reichstheaterkammer Fach¬
schaft Tanz, Präsident der FJDA . und des Reichsbundes

.zur Pflege des Gesellschaftstanzes B ü chl e r - Berlin.
" Er sowie der örtliche Organisator Hölzer begrüßten zu
Beginn der Veranstaltung namentlich den Vertreter des
Bremer Senats . Senator v. Hofs; außerdem statteten sie
dem Veranstalter des Turniers . Direktor Emil Fritz,
ihren Dank für die Unterstützung der Veranstaltung ab.

Um 21.80 Uhr begann das Turnier mit dem Star!
der Paare aus der kombinierten äl - und U-Klasse; von
sechs teilnehmenden ' Paaren qualifizierten sich- als
1. Frau und Herr Giebel  vom Blau -Eold-Elub Han¬
nover. als 2. Frl . Marthes / Herr H e n gst en b e r g
vom Tanzkreis Berlin und als 3. Frl . Nähr-
mann/Herr Kade,  Grün -Gold e. V. Bremen  zur
die Teilnahme am Start der ^ -Klasse, in der sich aus¬
nahmslos deutschePaare befanden. Nach einem Tango,
langsamem Foxtrott und Foxtrott entspann sich zwstchen
den Paaren Frau und Herr Kühl mann.  Blau -Gold-
Club Hannover . Frl . Thomas/  Herr Frank  Tanz¬
kreis Berlin und Frau Bus/Herr Görgens  Rot¬
weiß-Club Köln der Endkampf um die Placierung , aus
dem das Paar Kuhlmann als erstes. Thomas/^ rank
als zweites und Bus/Eörgens als drittes hervorging.

2m letzten Abschnitt tanzte die Internationale
Klasse mit dänischen, englischen, französischen, SchuKizer,
italienischen, Danziger und den Sonderklassenpaaren
des Reichsverbandes zur Pflege des EA-llschaftstanzes.
Unter den Klängen eines Wiener Walzers wurden
sämtliche startenden Paare einzeln von Turnierleiter

Büchler begrüßt und von den Zuschauern mit Beifall
empfangen. Das Endturnier wurde in drei Vorrunden
gestartet, in denen je drei Paare einen Tango, einen
langsamen und schnellestFoxtrott tanzten, außerdem
nach einer Pause je einen langsamen und einen Wiener
Walzer. Als Siegerpaare aus den Vorrunden ge¬
langten die Paare Frau und Herr Dr. Ed 'd - Danzig,
Fräulein E v e / Herr D e s b r u ö r e s - Frankreich und
Frau H e r r m a n n / Herr S a n d o - Mirsky-Deutsch-
land in die Zwischenrunde der internationalen Klasse,
in der sie sich mit einem Foxtrott und einem Tango
für die Endrunde placierten , um mit den Paaren Frau
und Herr P e z o t t a - Italien , Frau und Herr Tey-
p e l - Deutschland und Fräulein Sisson/Herr
W e l l s - England um die mitteleuropäische Meister¬
schaft zu tanzen.

In diesen Endrundenkonkurrenzen sah man. wie nicht
anders erwartet , schlechthin vollendeten Gesellschaftstanz;
das tänzerische Temperament .der Italiener , die stilvoll¬
ausgeglichene Haltung der Danziger. der Figurenreich-
tum der Franzosen, die kultivierte, phantasievolle Tanz¬
gestaltung der Deutschen konnten in den Endrunden-
tänzen Foxtrott - und langsamer Walzer gleicherweise
entzücken. Das Weltmeisterpaar Zedochbot eine Lei¬
stung. die alle diese Eigenschaften in sich vereinte und
überdies von bestechenderHarmonie des Erscheinungs¬
bildes und des tänzerischen Elans getragen war.

Unter dem begeisterten Beifall der Zuschauer wurde
es bei der Preisverteilung als das Siegerpaar aus¬
gerufen ; daß sich neben diesem vollendeten Paar die
Deutschen Frau und Herr Teypel  als 2. Siegerpaar
behaupten konnten, gereicht der deutschenTanzkunst zu
hoher Ehre. zumal auch das dritte Paar Frau und
Herr P e z o t t a - Italien , das vierte Frau und Herr
Dr. Edd - Danzig und das 5. Frl . Eve - Herr Des-
brusres - Franlreich einen vollendeten tänzerischen
Gesamteindruckhinterließen . Mit einem Ehrentanz für
die Preisträger , denen̂ das begeisterte Publikum noch
mehrere „Zugabenrunden" abnötigte, fand das Tanz¬
ereignis im „Astoria" seinen Abschluß. ) t

Sonntagsrücksahrkarten Bremen —Minden . Mit Beginn des
Tvmmersahrplans 1939 (Beginn ab 15. Mai ) werden auch
Sonntagsrückfahrkarten Bremen —Minden ausgegeben , die
sowohl über Landesbergen als auch über Wunstorf Gültig¬
keit haben . Hierdurch wird insbesondere unter Ausnutzung
des beschleunigt fahrenden Personenzuges Bremen —Minden
(Bremen ab 7.27, Bremen an 22.95 Uhr ) eine vorteilhafte
Fahrgelegenheit nach Minden , dem Weserbergland
und zahlreichen anderen Zielen geschaffen, die für den bremi¬
schen Wochenend - und Festtagsverkehr von ganz besonderer
Beachtung sein dürfte.

Die IwicIii » l!iaII -^ .Iii!oicIivn /.um „ Tax üer Lolisei"

einer fröhlichen Abendveranstaltung, deren Darbietun¬
gen vom Musikkorpsder Schutzpolizei, dem Polizeisport¬
verein und der Eesangsabteilung des Kameradschafts-
bundes bestritten werden und auf der der Polizeipräsi¬
dent sprechen wird, wird der Tag der Polizei seinen fest¬
lichen Ausklang finden.
- Es stehen diesmal für den Abzeichenoerkaufnur 50

Prozent der sonst in Bremen verkauften WHW.-Abzei-
chen zur Verfügung. Jeder Volksgenofsewird daher gut
tun, sich möglichst rechtzeitig mit den wirklich wertvollen

änknabms : blill

Abzeichen— deshalb sind diese auch so knapp — einzu¬
decken. Bei den Perkehrsposten sind außerdem Sammel-
kartons mit allen neun verschiedenen Abzeichen ohne
jeden Preisaufschlag zu haben. Selbstverständlich ist es,
daß wir uns nicht mit der Spende von 20 Pfg. für ein
Abzeichen begnügen. Diesmal wird die bremischeBevöl¬
kerung durch Sonderspenden ihren Dank gegenüber der
Polizei abstatten, die oftmals auf ihre Freistunden ver¬
zichten muß. damit wir bei besonderen Anlässen und
Feiertagen erhebende Stunden verleben können. O

Am Sonntag , um 4 Uhr, am Brill , zog ein landwirt¬
schaftlicherArbeiter aus Wasserhorst  für 50 Pfen-'
nig einen Fünfhundertmarkgewinn der
RWH . - Lotterie —,Das Geld holte er sich sofort
in der Lotteriegeschäftsstelleab. wobei er erklärte, daß
er jetzt in der Lage sei seine Prüfung als Landwirt
zu mächen, was bisher wegen seiner schlechten Finanzen
unmöglich geweien sei. Einen Teil des Geldes will der
glückliche Gewinner seiner Mutter , die Witwe ist,
schenken

Das neue Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen,
ausgegeben am 23. Januar 1939, enthält eine Verord¬
nung zur Ausführung des Gesetzes über Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung, eine Verordnung zur
Aufhebung der Verordnungen über die Anzeigepflichtbei
gemeingefährlichen Krankheiten und bei Tuberkulose,
eine Bekanntmachungüber das Außerkrafttreten des Ge¬
meindebiersteuergesetzesund der Verordnung zur Durch¬
führung des Eemeindebiersteuergesetzes. die fünfte Ver¬
ordnung zur Ausführung des Gesetzes' vom 11 April
1930 über das Verwaltungszwangsverfahren zur Bei¬
treibung von Geldbeträgen, ein Ortsstatut zur Aende¬
rung der „Bestimmungen über die Erhebung des Schul¬
geldes an den staatlichen höheren Sxhulen in der Stadt
Bremen" und eine Berichtigung.

Kamcradschastsabend des DNK . Die Bereitschaft 5 (in , dcS
Teutschen Roten Kreuzes veranstaltete am SO. Januar in
„Harjes Kasiee" einen . Kameradschaftsabeud aus Anlaß des 75-
jährigen Bestehens des TRK . Hcinptsührer Tr . König begrüßte
zu Beginn die zahlreich erschienenen Gaste . Daran schloß sich
.der Vortrug ,,75 Jahre Teutsches,REt - Kreuz ", . 19,38-,brachte
eine Zusammenfassung alter nach bestehenden Vereine and Ver¬
bände vom Ruten Kreuz . Lv ist 1938. als das Jahr des Um¬
baues und der Zusammensässnng aller Kräfte zu werten . Lber-
wachtst'chrer Freund konnte sieben Kameraden , die 2V bis 10
Jahre als aktive Tanitntsmnnner stets einsatzbereit und dienst
sren-dig waren , die DRK .-Ehrennadel überreichen . Dann wurde
ein Film von der großen Fclddienstübung 1937 bei Svhehorst—
Eggestedt vorgeführt . Diese Uebung war die erste dieser Art in
Deutschland . Durch diesen Film konnte man erst richtig er¬
kennen . mit welchen Tchwierisskeitcn in oft knietiefem Schlamm

die einzelnen Formationen zu kämpfen hatten . Der große Bei¬
fall am Schluß der Filmvorführung bewies , daß jeder erkannt
hatte , ant was es bei einer solchen Uebung ankommt.

Der Jahresappell der Freikorpskamcradschast Bremen im
.Norddeutsche » Hos" »ab einem großen Mitgliedevkreis Ein¬
blick in die Geschäftsführung . Nach der Begrüßung durch den
Kaincradschastssührer Kasch und einer erläuternden Ueber¬
sicht. über Gründung , Aufbau und Entwicklung , aus welcher
man entnehmen konnte , daß nunmehr bereits 259 Freikorps¬
soldaten in der Kameradschaft ersaßt und mustergültig betreut
werden , erfolgte ein weiterer Rechenschaftsbericht des Kame¬
raden Fischer  über die Kassensührnng . Für die Kassen-
prüser gab Kamerad Peters  bekannt , daß die Geschäfte
ordentlich und übersichtlich getätigt worden sind. Es folgten
Berichte des .Kameradschastspslegers Sch nieder  über die
soziale Betreuung der Mitglieder : Propagandawart War¬
te  n b e r g sprach über verschiedene Arten der Werbetätigkeit
und der Pflege des Freikorpsgedankengntcs . Ein Kamerad-
schaitsehrcnbuch gibt allen Kameraden Gelegenheit , hier Er¬
innerungen aus der Freikorpszeit niederzulegen . Ein Appell
des Fechtwarts Kameraden Snrhvsk  solgte . Mit vorzüg¬
lichen Resultaten wartete der Schießwart Kamerad Schnei¬
der  aus . Im Krcisverbandsschicßen des NS .-Reichskricger-
bundeS errang die ' Kameradschaft unter 79 Bewerbern den
19. Platz - 9 Kameraden haben bereits die bronzene Schützen-
nadel des Verbandes errungen Auch konnten Ehrenscheiben
verteilt werden . Zum Schluß des geschäftlichen Teil sprach
Kamerad P l v tz sür die Kamcradschastsführnng ein Wort des
Dankes sür die rührige Arbeit der Kruppen - und Blvckwarte.
Der zweite Teil wurde ausgetüllt von einem Bortrag des
Kameraden Tr . Finger,  welcher in humorvoller Art von
seiner Tätigkeit als .Kriegsgerichtsrat und von der Gerichts¬
barkeit während der Entsetzung Bremens von der Bolsche-
wistentzerrichait berichtete Weitere Vortrage sind sür die
nächsten Monatsappelle in Aussicht gestellt , wie eine Feier¬
stunde am Ehrenmal der am 4 Februar 1919 sür, Bremens
Beireinng gefallenen Kameraden an welcl>er die Freikorps-
kameradschaft Bremen geschlossen mit einem Fahnen - und
Mnstkzng teilnimmt , bzw veranstaltet . Nach der Führcrehrnng
schloß der Gesang de? .Kamcradschakts 'ltedes und ein gemüt¬
licher Teil den in allen Teilen harmonisch verlausenen Appell
der Soldaten „Ohne Beichl ".

Ein 12V-pfündiger Karpfen ging gestern einem Sport¬
fischer unterhalb des Wehrs an den Angelhaken.

^ Hier sprickl äie vsulscde LrbeilslroiU>
„fllles fürs fierz" riir SS 000

Herzlicher Abschied der Kiinstlcrschar der Wiener Spielzeug-
schachtel — Die Eentralhallen werden umgebaut

Das Gastspiel der Wiener Spielzengschachlel ist beendet . In
29 Abend - und Nachmittagsvorstellungen besuchten 5 5909
Volksgenossen die Revue „Altes für -Herz". Kurz vor Abschluß
der Sonmagabend -Porstellnng bedankle sich die Künstlerichar
in herzlicher Weite bei der Bremer Bevölkerung sür die über¬
aus srcnndtiche Ausnahme . Gleicher Tank galt dem Kreisamt
der NLG . „Krasr durch Freude " und c>er Betriebssührnng der
Eentralhallen , die unermüdlich tätig waren , »m den Künst¬
lern und Knnstlerulnen den Aufenthalt in Bremen nicht nur
recht angenehm zu gestatten , sondern um ihnen auch Bremen
z» zeigen und nni kameradschaftlichen Zusammenkünften nach
schwerer Bnhnenarbeii einige irolze Stunden zu schenken. Tem
Dank der Bremer Bevölkerung iür die überaus ansprechenden
Taihietnngen . die allen Renuebesnctzern den Alltag vergessen
ließen und ihnen -östliche und ' rvhliche Stunden ichenktc» .
gab Kreis,oarl Pg G reibe»  Ausdruck . Der Tank des
Kreiswarts galt ebenso der Direktion der Eentralhallen für
die verständnisvolle Zusammenarbeit , dem Frcdo -Niemanii-
Lrchester , das sein große ? .Können Abend,sür Abend unter
Bemeis stellte, und allen Mitarbeitern , die km Saal und hin¬
ter de> Bühye >ür einen glatten . Ablauf der Veranstaltungen
gesorgt haben . Reiche Blnmenspenden die im Lause des-
Abends de» Künstlern überreicht wurden waren weitere Zei-
rtien der großen Beliebtlzcit und Volkstümlichkeit , der sich die
Künstlcrschait hier in Bremen erkreuen konnte

Bei diesem sestliclie» Adschluß des Gastspiels wurde auch
bekannr . daß die Eentrathnllen im Lause dieses Sommers er¬
heblich umgebaut inerden sollen. Es ist beabsichtigt , die Ent-
lüstnngsonlagen im Saal . der auch dekorativ ganz neu ge¬
staltet wird . zu erioeitern . Die Bühne soll vergrößert wer¬
den . im Saal wird ein Balkon eingebaut ferner ist eine be¬
deutende Vergrößerung der Garderobenanlage beabsichtigt.

(D

Kunstausstellungbei socke-wulf
Nunmehr wurde auch im Werk H,einelingsn  der Focke-

Wiilf -Flugzengban GmbH . die Ausstellung der Nordischen
Kunsthochschule eröffnet, ' mit der erreicht werden soll, den
schassenden Arbeitern deutsche Kunst nahezubringen . Gleich¬
zeitig sollen aber auch die c- tndierenden Berbindung ans-
nehmen mit den Arbeitern , um neue Eindrücke . Rc ihr
Schasse» be' rnchten können , z» sammeln.

Die Ausstellung , die im großen Kaiiieradschaftsheiin des
Werkes untergebracht ist, wurde von Betriebsleiter Pg.
Schlechter  erössnet , der in seiner Ansprache , mit der er
den Leiter der Dolksbildungsstätte Bremen , Pg . Eicholt,
Professor Groß  als Vertreter von Pros . Horn , dem Leiter
der Nordischen Kunsthochschule , ferner Pros . Tegtineyer , Do¬
zent Rump und Studierende als Gäste öegrüßte , daraus hin¬
wies , daß Focke-Wulf das erste Bremer Werk sei, das der
Ausstellung der Nordischen Kunsthochschule seine Tore ge-
Lssnet habe. Studentenführer Pg . Kropp,  der den Ean-
studentensührer Pg . Gammel  und den Beauftragten sür

Kunstschulen der Reichsstudcnteiiführnng Pg . Balon  be¬
grüßte , machte dann beachtliche Ausführungen über die Be¬
deutung der lebensnahen , volksverbundenen Kunst sür den
schassenden Menschen. Es sei das Bemühen der jungen deut¬
schen Künstlerschaft , ihr Können und ihre Werke in den Dienst
der Erziehung des deutschen Volkes zu stellen.

Nach dieser feierlichen Ervssnung . die durch eindrucksvolle
Darbietungen des Werkmusikzuges nmrahmt wurde , machten
die Nrbeitskameraden gleich einen Rundgang durch die Aus¬
stellung . Man konnte beobachten , daß die Focke-Wulf -Leute
einen seinen Sinn sür wirklich gute Arbeiten haben ; denn
niemand begnügte sich damit , einen slüchtigen Ileberblick über
die Gesaintschau zu erhalten , vielmehr versuchte jeder tieser
in die gezeigten Werke einzudringen . Schon der gestrige Tag
gab die Gewißheit , daß die mit der Ausstellung , die aus
Werken der Graphik , Malerei , Keramik und Weberei besteht,
verknüpften Ziele voll erreicht werden . O

Die Deutsche Arbeitsfront
NS . ' Gemesnjchasl

"M .kraft durch freuve'
Dt » bl»r lk>I, «llck»» päUlsiluvg « , y»t>Sr«o ^ m »ts »iiI»Ü>

VolksskNäungssstütto
Droinon

Donnerstag , den 29. Januar , 29.39 Uhr , spricht der Lehrer
Heinrich Kunst  über:

.WllMIMHl!»
lii» V kM"

plattdeutsch , mit Lichtbildern,

in der Aula des Lyzenmz , Kl . Helle.

Eintritt : 9,59 RM ., Unisormierte , Schüler und Inhaber der
Hörerkartc 9,39 RM.

Karten bei „Krast durch Fxeude ", Praeger L Meier und an
der Abendkasse.
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Heute nachmittag entschlief sanft nach arbeitsreichem
Leben, nach längerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden, doch plötzlich und unerwartet , mein lieber Mann,
unser herzensguter und treusorgender Vater , ^

der Fabrikant

im 62. Lebensjahr.
In tiefer Trauer:

Maly Böneke, geb. Klett
» Cliirchen und Anny Böneke.

Bremen, den 22. Januar 1939
Fedelhören 11.

Von Besuchenbitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs - Institut

„Heimkehr"  Beyer -Busch, Albrechtstrage 8. Etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , dem 26. Ja¬
nuar , 9.30 Uhr, im Krematorium statt.

Unser allverehrter Chef,

Wilhelm Mete
Jnh . der Fa . Bremer Cartonkagen -Fabrik Henke L Co.,
ist am 22. Januar nach längerem Leiden von uns ge¬
gangen.

Mit tiefer Trauer nehmen wir Abschiedvon unserem
Vorgesetzten, der mit nie erlahmender Arbeitsfreudig¬
keit seine ganze Kraft seiner Firma widmete und uns
stets ein Vorbild für vornehmen Charakter , Treue und
Pflichterfüllung sein wird.

Die Gefolgschaft der Bremer Cartonnagen-Fabrik
Henke LCo-

Plötzlich und unerwartet ist der Mitbegründer und
Gesellschafterunserer Firma,

Dipl .-Jng.

PM Herrmann
im Alter von 18 Jahren gestorben.

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen treuen
Freund und Berater , dem wir ein ehrendes Andenken
immer bewahren werden.

Norddeutsche Krafmagen-Sued.-Ges.m.d.H.
Bremen

Bremen, 21. Januar 1939.

Nach langet , schwerer Krankheit entschlief am 22. Ja¬
nuar 1939 unser Eefolgschaftsmitglied

Elsa Griepe
Wir verlieren in der allzufrüh Verstorbenen eine

liebe Mitarbeiterin , die es trotz der kurzen Zeit, die sie
in unserem Unternehmen tätig war , verstanden hat,
durch ihre treue Pflichterfüllung und ihr freundliches
Wesen die Wertschätzungaller Arbeitskameraden zu ge¬
winnen.

Petriebsführer und Gefolgschaft
der

Dreherei Bremen
Bremen

Sonntag morgen entschlief plötzlichund
ganz unerwartet , infolge Herzschlages,
mein lieber, guter Mann , unser treusor¬
gender Vatek, Schwiegervater, Grogvater,
Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Krimmert
im 51. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Haniii Krimmert , geb. Hoier
nebst Kindern

Bremen, den 22. Januar 1939
Bachstrage 123

Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdi-

gungs-Jnstitut „N ied e r sa chse n", Gr.
Johannisstrage 170.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag
um 11.30 Uhr im Krematorium statt.

Kreisstellenleiter
Parteigenosse

Wilhelm Krimmert
P 12. 4. 1888
/p 22. 1. 1939

Die Bewegung verliert in dem so jäh
Verstorbenen einen einsatzbereiten Natio¬
nalsozialisten, der durch seine unermüd¬
liche Arbeit allen Kameraden stets Vor¬
bild bleiben wird.

NSDAP ., Kreisleitung Bremen,
Blanke,  Kreisleiter.

NSDAP ., Ortsgruppe Neustadt-Süd,
Rogner,  Ortsgruppenleiter.

Nach einem rastlos tätigen Leben ent¬
schlief heute plötzlichund unerwartet nach
kurzer, schwerer Krankheit mein lieber
Mann , unser guter Vater , Großvater,
Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Behrens
in seinem 64. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Eesine Behrens , geb. Osmers
Georg Behrens
D. Dopmann und Frau

Käthe, geb. Behrens
»Fritz Behrens
Karl Behrens und Frau
Hans Behrens und Frau
Heinr. Behrens und Frau
Hans Rüter und Frau

Gertrud , geb. Behrens
4 Enkelkinder und Angehörige

Bremen-Osterholz, den 22. Januar 1939
Die Aufbahrung erfolgte in der Kapelle

des Oberneulander Friedhofs . Etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
26. Januar , um 16 Uhr in der Oberneu¬
lander Kirche statt.

Nach kurzer, schwerer Krankheit ver¬
loren wir im 22. Januar unseren ältesten
Mitarbeiter , Herrn

Obergärtner

Friedrich Behrens
Betriebsleiter unserer Gärtnerei

in Oberneuland.
Nahezu ein halbes Jahrhundert war

uns der Verstorbene ein treuer und jeder¬
zeit einsatzbereiter Mitarbeiter und
Freund , der freudig und mit großem Er¬
folg sein Können und seine vielfältigen
Erfahrungen unserer Firma widmete.
Wir werden des Verstorbenen allezeit in
dankbarer und treuer Verehrung gedenken.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma

C. Kommer
Bremen, 23. Januar 1939.

Am Sonntag entschlief nach längerem
Krankenlager mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater, Großvater,
Bruder , Schwager und Onkel

Theodor Leunig
in seinem 81. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Frau Minna Leunig, geb. Jauch
Robert Leunig und Familie
Theodor Leunig und Familie
Karl Leunig und Familie
Heinrich Leunig und Familie
nebst Angehörigen

"Bremen, den 22. Januar 1939
Eneisenaustraße 64

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdi-
gungs-Jnstitut H. Dreyer,  Lehnstedtsr
Straße 46. Evtl . Kranzspenden dorthin
erbeten.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch
um 8.30 Uhr im Krematorium statt.

Heute entschlief sanft nach längerem Lei¬
den unsere liebe Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Urgroßmutter

Anna Harzog Wwe.
geb. Spiekermann

im 79. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Heinrich Jhmels und Frau,
Martha , geb. Harzog

Georg Harzog und Frau,
Lina , geb. Behrje

Oswald Köhler und Frau,
Anna, geb. Harzog

Christ. Wolderich und Frau,
Hermine, geb. Harzog

Hermann Harzog und Frau,
Erna , geb. Meißner

Marie VoyssenWwe., geb. Harzog
Käthe ' Kaphammel, geb. Harzog
Wilhelm Harzog und Frau,

Mieze, geb. Bremer
Edwin Baylis und Frau,

Liesbeth, geb. Harzog
Karl Segebade und Frau,

Erste , geb. Harzog
Enkel und Urenkelkinder.

Brake, Bremen, Oldenburg , Hachenburg,
Newyork, Long Veach (USA .),
den 23. Januar 1939

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dein
26 Januar , -nachmittags 14.30 Uhr , vom
Tranerhanse in Brake , Hinrich -Schnittger-
Stratze 21, aus statt. _

Am 21. Januar entschlief sanft und
ruhig nach längerem Leiden im 79. Le¬
bensjahre unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager und Onkel

Heinrich Mner sen.
Dieses bringen im Namen aller Ange¬

hörigen zür Anzeige:

Heinrich Göllner jr . und Frau,
Lolo, geb. Schnau.

Bremen , den 21. Januar 1939.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
dem 2S. Januar , 3 Uhr, von der Kapelle
des neuen Friedhofes Kirchhuchting aus
statt.

und

Plötzlich und unerwartet entschlief heute
meine liebe Frau , «lein « liebe Mutter , Schwie¬
germutter lind Tante

Adele Lorenz
geb. Petermann

im 55. Lebensjahre.
In tieser Trauer :'

Bruno Lorenz
Walter Lorenz und Frau

Elfe , geb. Nochowitz
Bremen , den 21. Januar 1939
Hermannstraße 97

Die Nnfbahrnng erfolgte iin Ge-Bc -Jn . Et¬
waige Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Tranerseier findet am Donnerstag , denr
26. Januar , nur 12.30 Nhr i>n Kremato¬
rium statt.

Heute morgen ist mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder und Onkel

Hermann Kelch
in seines 89. Lebensjahre zur ewigen
Ruhe heimgegangen.

In tiefer Trauer:
Auguste Kelch, geb. Kier
Paul Eerlach und Frau,

' Gertrud , geb. Kelch
Jrmgard Eerlach
und Angehörige.

Bremen, Altenwall 23, d. 22. Januar 1939
Dolumbien.

Don Besuchen bitten wir absehen zu wollen.
Die Aufbahrung erfolgte im Becrdigungs-

Jnstitut „N i ed c r s a chs c n ", Gr . Johan-
nisstraße 170. Zugedachte BlnMenspenden bit¬
ten wir dort niederzulegen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , n« 11
Uhr , von der Kapelle des Ricnsbcrgcr Fried-
hvics aus statt.

Am 20. Januar verstarben unsere Ee-
folgschastsmitglieder

Eilert Aosenberg
ü _
Hermann Wenzel

Wir verlieren in den Verstorbenen
treue, zuverlässige Arbeitskameraden, de¬
ren Mitarbeit wir immer zu schätzen wuß¬
ten und deren Verlust uns tief bewegt.

Wir werden , ihr Andenken in Ehren
hätten.
Betriebsführer u. Gefolgschaft

der Firma
Carl F . W . Borgrvard

Automobil- u. Motorenwerke, Bremen

u. a. Deutsch, Kurzschrift, Maschine¬
schreiben, Lremdsprachen, fachliche
Vorbereitungs-Letirgemeinschasten
für TIletalchandwerker und für Bild¬
hauer, Rechnen mit dem Rechen¬
schieber, klektro-Schweißen, Zunk-
lechnik, Redner - flrbeitsgemein-

' schasten, öesundheitspsiege für
kinderpsiegerinnen

Nat und Auskunft: flm wall 170/ISO
Hort erhalten Sie auch unseren flrbeitsplan

NeinlM-Hluchow-liaus
öerufseniehungswerk der vflf.

Nach einem adbeitsreichen Leben enischlies
plötzlich und unerwartet unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter und Urgroß¬
mutter

Amalie Köster
geb. Hanse

im 88. Lebensjahre.
Im Namen aller Angehörigen:

Giitjc Köster und Frau
Sophie , geb. Wassermann

Bremen , den 21. Januar 1939
Woltmershanser Straße 478.

Die Aufbahrung erfolgte in der Kapelle des
Woltmershanser Friedhofs . wohin auch etwaige
Kranzspenden erbeten werden.

Die Tranericier sindet am Mittwoch , dein
25. Januar , 11  Uhr , in der Woltmershanser
JriÄhofskaPelle statt.

Am 21. Januar 1939 wurde mein lie¬
ber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater und lieber Opa, Bruder , Schwager
und Onkel

Hermann Kohlhorst
im 60. Lebensjahre von seinem schweren
Leiden erlöst.

In tieser Trauer:
Minna Kohlhorst, geb. Duve
nobst Kindern und Angehörigen.

Bremen, Admiralstraße 1S2.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdi¬

gungs - Institut „Pietät ", Humboldt¬
straße 190.

Trauerfeier Mittwoch, 25. Januar,
10.30 Ilhr , im Krematorium.

Verksut

rvsLsi
3U5 eix. Polsterer
46.- S- .- 68.- 118
(oucks -s

»s.- irs .- 1?S.
Haus Lei leistMx

lengenstr . 137/38

THIxvmeiiics

8MW8KI1
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liefert
Lrtkur Kratzer
iVonm'iismei'st. is;

Blumenkübel
Vasen
Schalen
Kaktccntvpse

Vcrdampsschalen
u . HordorUi M F.Na- dl. 1

Heute entschlief nach schwerem Herzlei¬
den mein lieber Mann , unser guter Va¬
ter , Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Metscher
im 58. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Christine Metscher, geb. Gießelmann
nebst Kindern und Angehörigen.

- Erambke, den 21. Januar 1939.
Die Tranerseier findet am Mittwoch , 15.30

Uhr , in der Grambkcr Kirche statt . ^

kin 1W
greift
ins andere
wenn die Maschine
laust . So muß es
auch im Wirt¬
schaftsleben sein,
daß eine seine Ma¬
schinerie ist. Ein
wichtiges Rad hier¬
in "' die Werbung.
Als Werbemittel
steht die Anzeige
an erster Stelle.
Deshalb werben
tüchtige Eeschästs-
leute durch die
Bremer Zeitung.

Am 21. Januar 1939
verstarb unser lieber Ar¬
beitskamerad

Rtz Wehen
Ehre seinem Andenken!
Die Trauerfeier findet

am Dienstag , 9.30 Uhr,
im Krematorium statt.

Fachschaft
Reichssteuerbeamte.

Imilicn-
IrnWlhcn
liefert preiswert und

gut die Druckereider

Bremer Zeitung
Geeren 6-8 Ruf 54121

Die Beweise der Liebe und
Verehrung für meinen Ent¬
schlafenen

Hans Stall
waren so überreich , daß ich
allen , die so ansrichtig ihre
Teilnahme bekundeten , nur
in dieser Form herzlichst
danken kann.

Annemarie Stall.

Danksagung

Für die Beweise herz¬
licher Teilnahme beim
Hinscheidenmeines lieben
Mannes sage ich auf die¬
sem Wege allen meinen
herzlichsten Dank.

FrauMiigdaWeihWNll
Oldenburg i. O.,
den 22. Januar 1939.

^« 2 ucIcsi- 7°
kmnsoSie mit Sem„ergo" in 3 Wollten isiebl
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B . Schmidt , Alten-
weg 4, Nahe Brill

Ükon und Held«

Illusib

Die neuen
Volkö-

Smpfänger
mit dyn . Lautspr.

Ob im Osten
oder Westen,
Sie brauchen nicht
erst „in die Stadt"
zu laufen . Die
Bremer Zeitung
hat in allen
Stadtteilen An¬
nahmestellen. Ŝ ll It» So.« dewötzr .tL Hl »» I rum klorspülrn . vriitzen und sleckentl »rneo



2. Beilage zu Nr . 24
Bremer Zeitung DienSkag. den 24. Zanuar lööi)

(21 . Fortsetzung)

V/as8s >- Im koot

- ^ , 6ibt der Kommandant seine Be¬
fehle . Die Mannschaft arbeitet vorbildlich . Aber in
dreier furchtbaren Situation müssen alle Künste der
Tüchtig,ten versagen . Die Batterien laufen voll . Die
Ventilatoren versagen und das Licht erlischt bis auf
die Notlampen , die in den wasserdichten Abteilungen
" ? ch. -.Sespen,tisch glühen . Das Wasser plätschert und
gluck,t . Das Stahlnctz scheuert und schubbert mit Knir-

Kratzen an der Außenhaut . Des Todes
Knochenhand tastet nach der sicheren Beute . Keine Aus¬
sicht mehr , sich mit Maschinenkraft zu helfen . Das Wasser
steigt . Furchtbar , wie es Zentimeter um Zentimeter
am zrostklappernden Körper hochkriecht . Es hat höch¬
stens elf Grad . „ Turmluk auf ! Die zum Sterben ab¬
geteilten Leute hundertfllnfunddreißigste Schanze an¬
treten zum Särgeempfang ! Wieder einmal ist aus
diesem rauhen Seemannswitz grimmiger Ernst ge¬
worden.

Schon befiehlt Helmersen : „ Alle Mann achtern her¬
aus ! Maschinenluk auf ." Es scheint die letzte Möglich¬
keit der Rettung . Sehnige Arme und mächtige Schul¬
tern stemmen sich gegen den schweren Deckel des Ein-
stcigluks . Aber der Wasserdruck , der auf dem Deckel
lastet , ist zu groß . Ein Bombensplitter hat ihn von
außen verkeilt . Die Männer versuchen es keuchend mit
einem behelfsmäßigen Knebel . Vergeblich . Keine Aus¬
sicht, dieser Todeszelle zu entkommen . Noch immer
steigt das Wasser . Die Mannschaft rutscht auf den sich
schräger und schräger stellenden Stahlplatten des Bo¬
dens und steht bis an die Achseln im eiskalten Wasser.
Der Luftraum bis zur Decke ist noch knapp einen halben
Meter hoch.

Heiser klingt Helmersens Stimme durch die Räume:
„Der Engländer oben hat die Netzliicke vorhin geflickt.
Wir konnten es nicht wissen . Leute , wir haben ver¬
spielt . Lebt wohl !" Er vernichtet den Geheimkode
und kämpft sich, schon halb schwimmend , zum Ma-
schinenraum durch . Hier ringen zehn Menschen halb¬
erstarrt , mit vorquellenden Augen röchelnd nach Atem.
In Todesnot durchzuckt Helmersen ein letzter Gedanke.
Mit versagender Kraft tastet sich der Halberstickte zum
Entliiftungsventil des Preßluftbehälters . Es gelingt
ihm , es zu öffnen . Luft dringt ein . Das Wunder
geschieht . Das Wasser hört auf zu steigen . Auch be¬
deutet die einströmende , komprimierte Luft Sauerstoff¬
ersatz . Es zischt und pfeift.

Neuer Wille zum Leben erwacht in den vom Tode
so hart Bedrängten . Sie suchen nach den Rettungs¬
ringen . Aber bald hat die eingeblasene Preßluft
Ilebcrdruck erzielt . Reiner Sauerstoff ist Eist ! Wieder
wollen die Sinne schwinden . Das Trommelfell droht
zu platzen . Tauchen, . Leute , tauchen !" röchelt ein
Bootsmannsmaat .. Denn jetzt fliegt schon mit Riesen¬
gewalt über ihnen das Maschinenluk aus . Der plötz¬
liche , saugende Auftrieb reißt die beiden der Osfs-
nung zunächst Getauchten durch das offene Luk nach
oben . Nun gibt auch das verkeilte Einsteigluk die Ge¬
fangenen frei . Strömung entsteht . Helmersen klam¬
mert sich an einen Rettungsring , hält krampfhaft den
Atem an . Dann wird auch er aus dem stählernen
Sarge hinausgestoßen . Irgendein Scharfes scheint ihm
beim Auftrieb den Waffenrock vom Leibe zu reißen.
Er muß atmen , um den Ileberdruck aus den Lungen
zu pressen . Er würgt . Nach Sekunden , die Ewigkeiten

währen , erreicht der Halbbewußtlose sich überschlagend
endlich die Wasseroberfläche.

Um ihn schwimmende Menschen . Husten , Keuchen.
Strampeln und Plätschern . Die Leute ermuntern sich
gegenseitig zum Durchhalten und tauschen Zurufe , ob
wohl der Engländer in der Nähe sein könnte . Ihr
Kaleu treibt in einer Blutlache , ist wieder bei Be¬
sinnung und sucht einen lleberblick zu gewinnen . Das
Stahlnetz hat ihn böse geschrubbt . In dem kalten,
atzenden Salzwasser fangen die blutigen Schrammen
auf dem Leibe an zu brennen und unerträglich zu
jucken . Für einen Augenblick taucht neben Helmersen
der Kopf seines Bootsinannsmaats auf . Mit klammen
Handen greift er nach dem Betäubten und zwängt sich
mit dem freien Arm den Rettungsring über den Kopf.
Ein paar Leute haben mit raschen Schwimmstößen die
Spierentonnen erreicht und ziehen sich gegenseitig auf
das heftig schlingende , rollende , glitschige Holz . Die
See ist nur leicht bewegt . Starker Seegang hätte alle
Schiffbrüchigen bald wieder zu ihrem Boot in die
Tiefe gerissen.

1? Idiotin gsisttst

Dumpf und hohl hallen nun schon eine Viertel¬
stunde lang die Hilferufe der Deutschen durch die
Nebelwand . Von dorther muß der Zerstörer am Netz
entlang zurückkommen . Endlich brummt die Sirene des
Engländers . Dann tastet der Scheinwerfer sich lang¬
sam heran . Nur gedämpft dringt das weiße Licht
durch die sich verdichtende Ncbelschicht . Nach Kräften
machen sich die ll -Boot -Leute bemerkbar . Dann taucht über
ihnen rauschend ein schwarzer Schatten auf . Der schnit¬
tige , steile Bug des „Lorchel " schiebt sich heran . Alle
Achtung . Auch die britischen Seeleute verstehen ihr
Handwerk . Dem feindlichen Kommandanten , der jetzt
erst erfährt , daß seine Wasserbomben das U -Boot ver¬
nichtet haben , winkt der D . S . O . „Für besondere
Dienste " . Das ausgesetzte Boot fischt zuerst die schwä¬
cheren Schwimmer heraus . Den andern wirft man
Leinen zu . Fünfzehn Mann , dazu der Wachosfizier
und Kapitänleutnant Helmersen werden geborgen.

Die andern Kameraden müssen schweren Herzens
verlorengegeben werden . Ihnen wurde ihr Boot zum
Grab oder ihre zerfetzten Körper hängen zwischen den
rostigen Stahlmaschen der Sperre . Eines Tages wer¬
den dann vielleicht tote Seeleute an Flanderns Küste
gespült werden oder auch nur eine bebänderte deutsche
Matrosenmütze mit verwaschenen Eoldbuchstaben . Viel¬
leicht - Die deutschen Seeflieger werden das schwer

havarierte Boot im durchsichtigen grünen Wasser ent¬
decken. Abschleppversuche werden zwecklos sein . Auch
dem Feinde werden sie nicht gelingen . Wieder muß
die U-Flottille Flandern ein wertvolles C -Boot und
fast zwanzig schwer zu ersetzende , geschulte Seeleute als
Verlust buchen.

Doch niemand starb umsonst . Denn das ist die
Ehrenliste der deutschen Flandernboote : Bis Kriegs¬
ende versenkten sie, deren Höchstzahl im Juli 1817 acht¬
unddreißig betrug , 2455 Fahrzeuge mit fast 4,1 Mil¬
lionen feindlicher Tonnage . Damit beträgt ihr Anteil
am von deutschen U-Booten vernichteten Eesamtschiffs-
raum genau ein Drittel . Achtzig Boote gingen in
Verlust . Mit ihnen starben 145 Offiziere und über
1000 Mann den Seemannstod unter Kriegsflagge . Ja,
der Feind wußte , was - nun für ihn auf dem Spiele
stand . Er weiß , warum er jetzt alle Schrecken einer
neuen Flandernschlacht entfesseln wird . In hartem
Müssen wird der - britische Löwe sich bald dem furcht¬
baren deutschen Wall aus Stahl und Feuer in rasendem
Sprunge entgegenwerfcn . Ostende und Zeebrllgge
müssen fallen , sie müssen . Noch wenige Monate solche
Riesenverluste an Handelstonnage , und das Gespenst
des Hungers klopft unbarmherzig an die Tore eines
nie besiegten Weltreiches.

Nur wenige Stunden , nachdem der britische Zer¬
störer „Lorcher " in Dover die Kriegsgefangenen an Land
abgegeben hat , macht das deutsche Torpedoboot V 70
mit Flagge halbstock in Zeebriigge fest . Schweigend,
mit übernächtigen , ernsten Gesichtern stehen die Flie¬
geroffiziere der Seestafsel an der Landcstelle . Einge¬
hüllt in eine Kriegsflagge , ist auf dem Achterdeck ein
Toter aufgebahrt . „ Achtung ! Oberdeck stillgestanden!
Front nach Steuerbord !" Die Flieger salutieren und
erweisen ihrem gefallenen Staffelfuhrer den letzten
Seemannsgruß . Donnernd zieht ein Flugboot die
Ehrenrunde und Torpedomaat Kein Paddesen schaut
mit verkniffenen Lippen zu ihm hinauf . Niemand
wußte um die letzten Stunden der Flieger und des
Flugbootes Schicksal . Auch der begleitende Flugmeister
blieb verschollen . Wahrscheinlich hatten sie im letzten
Augenblick das Flugzeug gesprengt , um es nicht in
Feindeshand fallen zu lassen . Nur die Brieftaube
hatte als letztes Lebenszeichen die Standortmeldung
des Wracks und den Hilferuf gebracht . So starb am
27 . Mai 1917 der Leutnant zur See Hastenbeck , der
immer hilfsbereite Kamerad , dem doch nur Helmersen
menschlich nähergekommen war , den Tod des Flan¬
dern -Fliegers . Und die Flagge , für deren Ehre er
gekämpft , umhüllte nun mütterlich den Toten.

VOI - V/ ^ t8ckc >6tS

Wo sich die flandrische Ebene mit den ersten Berg¬
rücken des HUgelkranzes berührt , in dessen Mitte die
seit jenen opferreichen Novcmbertagen 1914 so heiß
umstrittene Stadt Ppern sich duckt , liegen auf einer
flachen Hochebene die einst so schmucken Dörfer Wyt-
schaete und Messen , französisch Messines genannt . Nur
zwei Wegstunden sind es nach Nüidcn bis Ppern , und
weithin beherrscht das herrliche Kloster von Messen
mit den grandiosen Ruinen seiner rotleuchtenden Sand-
steinfassadcn und malerischen Bögen die Landschaft.
Nach Westen senkt sich dieser Wytschaete -Rllcken zur
Höhe von Spanbroekmolen . Nördlich und südlich dieses

Dee Tati ^ 4/ee Ha-zeWe
In Î Isvocia wsrclsn Î ini-iclitungsn mit „I-ILI Î" vollrogsn

2b . Newyork , 23 . Januar
„UM " lautet die Formel für das wirksamste Todes-

prs , das die moderne Wissenschaft kennt . Ein kurzes
Anatmen dieses Gases genügt , um einen Menschen be-
vußtlos zu machen . Als die Nepräsentantenkammer des
lmerikanischen Bundesstaates Nevada vor genau zehn
Zähren ein Gesetz annahm , nach dem in Zukunft die
Einrichtungen , im Staate durch Gas vollzogen werden
ollten , war das „UM " noch unbekannt . Die Strasvoll-
;ugsbehörden zerbrachen sich den Kopf darüber , wie das
besetz durchgeführt werden sollte ; darüber hatten sich
lämlich die Herren Abgeordneten nicht geäußert.

Mit Spannung erwartete man in ganz Amerika die
nste Hinrichtung durch Gas , die den Galgen , wie er
üsher in Nevada üblich gewesen war , ablösen sollte,
kekanntlich werden nur i-n einem Teil der Vereinigten
Staaten die Hinrichtungen mit dem elektrischen Stuhl
mitzogen , da diese Exekutionsmethode viele Gegner hat.
Zahre vergingen — die Gerichte von Nevada bemühten
ich. nach Möglichkeit Todesurteile zu vermeiden , um die
kollstreckungsbeamten nicht in Verlegenheit zu bringen,
bildlich aber ließ es sich nicht mehr vermeiden . Ein
Thinge namens Geo Ion wurde wegen mebver -er bru-
aler Morde zum Tode verurteilt ; der Gouverneur
ehnte die Begnadigung ab . So mußte man denn nn
stantsaefängnis von Nevada in der Hcmptstadt C-arson
bitp jenes T̂odes -Häuschen " errichten , das nun mitten
m Gefängnishof steht . Dann ließ man sich aus Kak-
ornien Giftgas kommen , wie es zur Vertilgung von
IngeZveser verwendet wird . Man ö-ezog es in Rre )en-
laichen und die erste Gas -Hinrichtung kostete den Staat
richt weniger als 2000 Dollars — ganz zu schweigen von
>en vielen Schwierigkeiten , die ihre Durchführung im
befolge hatte . ^ , . . . , . . ,

Inzwischen hat sich die Zahl der Verurteilten , die mit
bas ins Jenseits befördert wurden , bis , zum heutigen
läge aus zehn erhöht . Man hat aus dieser modernsten
!lrt der Exekution gleichkam eine Wissenichast gemacht.
Ind so haben sich auf Grund der Erfahrungen in Ne-
rada nunmehr auch die Staaten Arizona , Colorado,
siordkarolina und Wyoming entschlossen , die Eashin-
ichtunq nach dem Vorbild Nevadas einzuführen , om
ötaatsqefänqnis von Carson City kostet heute ern « Cxe-
iution mit Gas nur noch 90 Cents , da das Gistgas
,HM " in ..eigener Regie " hergestellt wird.

ver belauschte Herzschlag

Die Gashlltte " auch „Todeshaus " genannt , steht in-
nitten des Gesängnishofes ; man erreicht sie aber auch
>urch unterirdische Zugänge . Sie enthalt zwei Zellen für
»um Tode Verurteilte , die nur durch einen engen Gang
wn dem in der Mitte liegenden Hinrichtungsiaal ge-
irennt sind . Angrenzend an dreien Saal ist eine Art
Seobachtunqskammer . an derem Doppelten,ter Wach ep
Zeugen und Arzt die Vorgänge m der , Gaszelle selbst
»cobachten können . In der Nähe des Fensters hasiO.eu
rrci Zugschnürc von der Wand herab Jede dieser
schnüre wird im entscheidenden Augenblick von einem
Wächter durchgeschnitten ; eine von ihnen ^ . welche  es
P . wissen die Hinrichtungsbeamten bewirkt die
illtornatische Oefsnung der Kistgasila,che im Hinr -ich-
iungssaal . Auf diese Weise wird sich Werner der drei
bewußt , wer die eigentliche Tötung vollzogen hat.

Die Hinrichtung spielt sich so ab , daß der Verurteilte
auf einem Stuhl , der unmittelbar neben dem Fenster
steht , festgeschnallt wird . Dann befestigt man ein Ste¬
thoskop an seinem Herzen . Dieser Apparat ist mittels
zweier Fäden , die durch die Wand gehen , mit einer
akustischen Röhre verbunden , die der in der Beobach¬
tungskammer sitzende Arzt an sein Ohr hält . Auf diese
Weise hört er genau , wann der Herzschkag des Delin¬
quenten aufhört und wann der Tod eingetreten ist.
Er verfolgt die Exekution sozusagen mit dem Gehör . Die
Hinrichtung selbst geht außerordentlich schnell vor sich.
Nach einmaligem , höchstens zweimaligem Einatmen ver¬
liert der Verurteilte das Bewußtsein ; sein Gesicht wird
rot . der Körper macht noch einige Reflexbewegungen,
dann ist alles vorüber.

Zur Sicherheit läßt man den Körper , nachdem der
Herzschlag verstummt ist , noch neun Minuten in der
Gaszelle . Dann werden die elektrischen Ventilatoren in
Gang gesetzt . Einige Minuten später kann der Arzt den
entgasten Hinrichtungssaal betreten und die Todes¬
erklärung abgeben . Obgleich zahlreiche Sachverständige
diese Methode als äußerst human und der des elektri¬
schen Stuhles weit überlegen bezeichnen , hat man in
Amerika einen großen Widerwillen gegen die Eashin-
richtung . Zwar starben die Delinquenten in der Gas¬
zelle durchweg verhältnismäßig ruhig . Dafür ereignen
sich fast bei jeder Hinrichtung Nervenkrisen bei denen,
die zusehen müssen , in erster Linie bei den Aerzten und
gesetzlichen Zeugen . Nach der ersten Hinrichtung durch
Gas im Staate Nevada reichten die drei Wächter , die
die Schicksalsschnllre bedienten , ihre sofortige Entlassung
ein.

23 Monate in der Todeszelle

Mögen die Ansichten über Vor - und Nachteile der
Gaskammer geteilt sein ; eines aber kann der Europäer
unmöglich begreifen : daß man zum Tode Verurteilte oft
monatelang in der Todeszelle sitzen läßt , ehe man sie
endlich hinrichtet . Während auf der einen Seite die
amerikanische Justiz stolz ist auf ihre sogenannte „Hu¬
manität " . duldet sie es aus der anderen Seite , daß bei¬
spielsweise in der Todeszelle der Gashütte im Hofe des
Earson -City -Eefängnisses nunmehr seit 18 . März 1937
ein Mann sitzt und . nur durch eine Wand vom Hinrlch-
tungssaal getrennt , seines Schicksals harrt , das bis heute
noch ungewiß ist . Am 19 . März 1937 sollte Jose Ramos,
ein junger Mexikaner , der in Verfolg einer Blutrache
nach 21jahr -ger Jagd den Mörder seines Bruders in der
Person eines Farmarbeiters in Nevada ausfindig machte
und niederschoß , hingerichtet werden . Der Termin ist
buchstäblich in allerletzter Minute immer wieder auf¬
geschoben worden , dank der Tätigkeit der Anwälte
Ramos ' , die hoffen , für ihren Schützling doch noch eine
Begnadigung zu erreichen.

Seitdem sitzt der Verurteilte unablässig bis zum heu¬
tigen Tage in der Todeszelle und ist , wenngleich er noch
am Leben ist . eines hundertfachen Todes gestorben . Un¬
ter solchen Umständen 23 Monate leben zu müssen , ist
genau so. als ob eine Hinrichtung eineinhalb Jahre
dauert . Wenn das ein Dokument ist iür die vielgeprie¬
sene „.Menschlichkeit " , die man in USA . so gern predigt,
so kommt es uns vor , als ob „ wir Wilden " doch bessere
Menschen seien . . .

Ausläufers reihen sich tiefe Mulden und Senken . Das
sind die englischen Stellungen , während die der Deut¬
schen sich von Höhe 80 über den Ppernkanal bis St.
Eloi und im Süden über Hollandsche Schuur nach
Spanbroekmolen hinauf und zum Douvebach wieder
hinunter dahinziehen.

Alles aber überragt , weit im feindlichen Hinterlands
das Massiv des Berges Kemmel , das „ Auge Flan¬
derns " . Einhundertvierzig Meter hebt sich die Kuppe
gleich einer umgestürzten Schüssel über die flache Land¬
schaft . Die Hänge des Kemmels sind mit dichten
Massen blühender Büsche und Niederholz überwuchert.
2m Berginnern aber windet sich ein Labyrinth gut
ausgebauter Gänge zur Kuppe . An den verschalten
Wänden laufen die wichtigsten Telephonkabel der bri¬
tischen Flandernfront . Alle zwanzig Schritt lassen
schmale Schächte Licht und Luft herein , und bei Dunkel¬
heit glühen elektrische Lämpchen . Alle diese Steige
und Stollen münden oben in die Beobachtungsstände.
Numerierte Türen überall und aus den bombensicheren,
bequemen Räumen öffnen sich niedrige , breite Ausguck¬
fenster . In diesen „Opernlogen " haben sich die hohen
englischen Artillerie - und sonstigen Gefechtsstäbe ein¬
gerichtet . In ganzen Scharen leiten sie von dort aus
seit Tagen das Trommelfeuer auf die deutschen Li¬
nien des Wytschaete -Abschnittes . Sie warten mit Un¬
geduld auf die schaurige Ouvertüre , mit der Sir
Douglas Haig diesen Wytschaete -Bogen schlagartig er¬
obern will . Bald wird der erste Akt der großen Flan¬
dernschlacht beginnen.

Denn seit Jahr und Tag springt hier im riesigen
Bogen die deutsche Front in die britische Kampflinie
hinein . So bedroht der Wytschaete -Bogen zugleich von
Süden her in gefährlicher Weise die Schlüsselstellung
Ppern und flankiert jede großangelegte britische Of¬
fensive aus diesem Raume . Und dieser große britische
Angriff des Marschall Haig ist längstbeschlossene , un¬
aufschiebbare Sache . Muß also vorerst die deutsche
Wytschaete -Stellung fallen und der Halbkreis des Bo¬
gens auf seine Sehne zurückgedrückt werden . So war-

5owjs1ru5L >sc>is V/ir>cIsIprolIlsms
2b . Moskau , 23 . Januar

Die sowjetrussische Zeitung „ Jswestija " befaßt sich in
einer ihrer letzten Ausgaben mit der alarmierenden
Knappheit an Windeln, 'die infolge unzureichender Or¬
ganisation gegenwärtig im Lande herrscht . „ Im Jahre
1938 " schreibt ' das Blatt , „wies das Volkskommissariat
für Gesundheit die Produktion von 3,5 Millionen
Sätzen von Windeln für neugeborene Kinder an . Aber
obgleich diese Zahl noch weit hinter den tatsächlichen
Bedürfnissen zuriickblieb , produzierte das Kommissariat
für leichte Industrie im Jahre 1938 nur 800 000 Sätze
Windeln . Viele dieser Windeln erreichten ihre eigent¬
liche Bestimmung , dem Volk zugeführt zu werden , über¬
haupt nicht , sondern wurden unter der Hand ' verkauft ."
Es wird dann ausgeführt , daß in Moskau gegenwärtig
in keinem Geschäft auch nur eine einzige Windel zu
haben sei , wie überhaupt ein katastrophaler Mangel
an Babyartikeln herrsche . Es wird vorgeschlagen , die
Windelverteilung in Zukunft auf der Grundlage einer
Zählung der Frauen , die innerhalb eines Monats ein
Baby erwarten , zu organisieren.

IpitsIIigsnr -Äsigsk 'tmg clurcli ^ sspioperotion
2b . Newyork , 23 . Januar

Die Gehirnoperation gehört zu den jüngsten Errun¬
genschaften der Chirurgie . Die Erfahrungen , die die
moderne Medizin auf diesem Gebiete sammeln konnte,
reichen noch nicht weit zurück , und so erweckt es beson¬
deres Interesse , wenn sich unlängst Professor D . O.
Hebb , der Leiter des Neurologischen Institutes der
kanadischen Universität Montreal auf einer Sitzung der
psychologischen Gesellschaft über die Ergebnisse von vier
Hirnoperationen äußerte , bei denen erhebliche Teile der
vorderen Lappen des Hirns entfernt werden mutzten.
Die Frage war , inwieweit ein so schwerwiegender chi¬
rurgischer Eingriff die Denktätigkeit der Patienten be¬
einflussen werde . Der Arzt unterwarf die vier Patien¬
ten nach ihrer Heilung einer Reihe von Intelligenz-
prüfungen und ließ sich auch nach ihrer Entlassung aus
dem Krankenhaus über Erfolge und Schwierigkeiten in
ihrem Berufsleben fortlaufend unterrichten . Dabei
konnte in keinem der vier Fälle eine Minderung det
Intelligenz durch die Operation , die den Erkrankten das
Leben rettete , festgestellt werden . Im Gegenteil erhiel¬
ten zwei der Operierten auf Grund einer Begabungs¬
untersuchung nach ihrer Genesung eine besonders gün¬
stige Note . Obwohl einem davon die für ihn als Rechts¬
händer wichtigere linke Gehirnhälfte entfernt worden
war , hatte seine Intelligenz , vor allem aber sein Kon¬
zentrationsvermögen , unzweifelhaft zugenommen , und
gewisse geistige Hemmungen , die vorher vorhanden wa¬
ren , verschwanden vollständig . Auch in den beiden an¬
deren Fällen waren Denktätigkeit und Intelligenz nicht
im mindesten beeinträchtigt worden , wenn auch hier
eine Zunahme der geistigen Regsamkeit nicht zu ver¬
zeichnen war.

Der V/sttlarik mit clsm

2b . London , 23 . Januar
Das von Singapore aus nach dem Mutterland heim¬

kehrende britische Truppenschiff „Dilwara " war vor kur¬
zem zu einer dramatischen Wettfahrt mit dem Tode
gezwungen , die trotz aller Bemühungen der Beteilig¬
ten mit dem Sieg des Sensenmannes endete . Sergeant
Charles Toop war bei Kämpfen mit Aufständischen ver¬
wundet worden und sollte mit der „Dilwara " nach
Hause transportiert werden . Auf hoher See verschlim¬
merte sich jedoch sein Zustand derartig , daß man das
Schlimmste befürchten mußte . Da der mit dem Tode
Ringende immer wieder seine Frau und sein Töchter-
chen zu sehen verlangte , ehe er sterbe , benachrichtigte
das Londoner Kriegsministerium , das durch Funk¬
spruch von der Dilwara " von der Sachlage unterrichtet
worden war , die Frau des Sergeanten , die sofort mit
ihrer Tochter im Kraftwagen nach . Southampton be¬
fördert wurde , um beim Eintreffen des Schiffes gleich
an Bord gehen zu können . Zitternd und weinend harrte
die Frau an der Landungsbrücke des Eintreffens der
„Dilwara " . die auf Anweisung des Kriegsministeriums
mit voller Maschinenkraft lief , um das letzte Wider-
sehen des Ehepaares noch zu ermöglichen . Eine Radio¬
botschaft jagte die andere , die Aerzte und die Schiffs¬
ingenieure taten ihr möglichstes . Dennoch blieb der
Tod in diesem erschütternden Wettrennen Sieger.
Wenige Minuten vor dem Eintreffen des Truppen-
schiffes am Landungssteg von Southampton schloß
Sergeant Toop für immer die Augen.

ten die englischen Kommandeure und ihre Stäbe nun
mit Ungeduld auf den geheimnisvollen Augenblick , wo
endlich ein paar elektrische Funken , durch eiserne Röh¬
ren unterirdisch feindwärts gelenkt , das donnernde
Zeichen zur Entfesselung eines Kampfes geben wer¬
den ; der mit mathematischer Sicherheit den Endsieg
verbürgt . Ein Experiment , das bis jetzt einzigartig in
der Weltgeschichte dasteht . Eine Offensive , die dem Geg¬
ner den wohlgezielten Knockout versetzen wird — —

(Fortsetzung folgt)

.8« sali die „Zevilliiri " aus . lkuute vor 24 llabren , am 24 . danuar 1915 , kam es auk der Onggerbank 2U Gnom
sebwsren Lesgekeelit doutseber und onglisebor Ztroltkrakts . IVir beriebteten anlnölicb dos Ltapeilauks dos
nouon sebweren Ureu 2vrs „soz -dlitx " ausknbrlieb über ckis Ooggsrbankscblsekt . Unser ksutigos Lild 2oixst
die alte „Loz' dlit ? " nacb dem 21 . dnnuar 1915 , die dureb scbvers Troklor arg mitgenommen wurde , lün UUck
auk die Zcbaiws . ^ uknaiims : Uromker,

»
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Verdacht auf Mr.
Die Passagiere der „ Nordlang " betrachteten den in

Antwerpen an Bord gekommenen Mr . Sharp teils mit
Belustigung , teil mit Kopfschütteln und Verachtung.
Nicht allein , daß sein aufgedunsenes Gesicht und seine
rote Nase schon seine Vorliebe für Alkohol dokumentier¬
ten — seine erste Frage an den mit ihm ins Gespräch
kommenden Mitpassagieren war eine Orientierung über
Las Können des Bar -Mixers , und dann hatte er sich in
längerem darüber ausgelassen , mit welchem Geschick er
Cocktails zu mischen verstand , die „ es in sich hatten " .

Ileberdies war er nach dem Dinner in die Bar gegan¬
gen und hatte diese vor Mitternacht nicht verlassen , zu¬
dem — wie einige Passagiere beobachtet haben wollten
— mit schwerer Schlagseite.

Seine lärmende Lustigkeit , die immer von der Art
eines leicht Angetrunkenen war , trug dazu bei , daß er
anfangs von den Damen gemieden wurde . Datz sein An¬
sehen durch den Verlust eines Auges , was er durch ein
künstliches zu verdecken suchte , noch beeinträchtigt wurde,
mochte auch nicht wenig dazu beitragen . Bald jedoch
wurden unter den Passagieren Stimmen laut , die Mr.
Sharps kleine Leidenschaft für Cocktails gerade deshalb
entschuldigten . Und auch Anklang damit fanden , so daß
es bald allgemein hieß : Mr . Sharp sei „ ein armer Kerl " .
Man stellte auf einmal fest , daß er noch in den Jahren
war , in denen ein Mensch noch viel vom Leben erwar¬
ten darf . Manche Enttäuschung mochte ihn wohl auf
diesen Weg geführt haben.

So kam es bald dahin , daß er zum Mittelpunkt klei¬
ner Gesellschaften wurde . Seine harmlosen Witzeleien
wurden ehrlich belacht , in aufgeräumter Stimmung war
er ein glänzender Erzähler.

Aber Mr . Sharp schien sich keinen Illusionen hinzu¬
geben , welcher Art seine Popularität wär , er hielt sich
doch nach Möglichkeit von allen Passagieren fern . Einzig
Mr . Dudley hatte er sich etwas näher angeschlossen . Mög¬
lich , daß Mr . Dudley , ein weißhaariger , würdig aus¬
sehender Herr , der in Geschäften ständig auf Reisen war,
Mr . Sharps Vorliebe für pfeffrige Getränke am besten
zu würdigen wußte oder selbst solchen von einiger Schärfe
nicht abhold war . Man sah Seide oiel . jn d ?r .Bar , und
sie waren ständig in angeregter Unterhaltung.

Mochte nun Mr . Sharp eines Abends eine Dosis über
seine Gewohnheit getrunken haben — oder Mr . Dudley
hatte durch eine einkreisende Fragestellung eine gewisse
Macht über den andern gewonnen — jedenfalls verriet
Mr . Sharp , daß er zwar einmal sehr unglücklich über
d«n Verlust des Auges gewesen sei , aber heute stelle es
sozusagen seine Existenz dar , die nicht einmal sehr schlecht
sei . Noch war er so weit Herr über seine Sinne , Mr.
Dudley selber die Schlüsse daraus ziehen zu lassen , wel¬
cher Art diese Existenz war . Aber andererseits war er
auch hier wieder sehr unvorsichtig , den andern über die
verschiedenen Tricks des Diamantenschmuggels aufzuklä¬
ren , und seine Kenntnisse in dieser Hinsicht ließen durch¬
blicken , daß er sie nicht als Außenstehender gewonnen
hatte.

' Mr . Dudley war taktvoll genug , nicht weiter in Mr.
Sharp zu dringen , er ging als reifer , erfahrener Mensch
über die kleinen Unbedachtsamkeiten des andern hinweg
und hielt auch weiterhin gute Freundschaft zu Mr.
Sharp . Am nächsten Tage kam Mr . Dudley noch einmal
auf das künstliche Auge Mr . Sharps zurück . Er meinte,
es müsse durch seine Schwere ein gewisses unbehagliches
Gefühl hervorrufen.

„Man gewöhnt sich daran " , sagte Mr . Sharp.
„Und des Nachts , Mr . Sharp . . . ? Ich nehme an , sie

entledigen sich dann doch des Auges . , ."
j,Gewiß , ich lege es auf den Nachttisch . DästN bin ich!

-völlig .sicher , daß mich niemand bestiehlt ." Und anschlie¬
ßend erwählte er die schon ziemlich bärtige Geschichte , wie
ein Weißer eine Schar schwarzer Arbeiter durch sein
Glasauge , das er vor deren Augen herauslegte , genü¬
gend überwacht Hielt . Aber bei seinem Zurückkommen
mußte er einsehen , daß er wohl mit der Naivität der
Eingeborenen gerechnet hatte , aber nicht mit deren

Schlauheit : Er fand seinen Hut über das künstliche Auge
gestülpt.

In Plymouth verließ Mr . Dudley für «inen kurzen
Gang das Schiff . Sharp zeigte eine echt kindliche Freude,
als jener zurückkehrte , und am Abend trank er von den
nach seinen Angaben zurechtgemixten Getränken derart
unmäßig , daß die leise Sympathie der Passagiere wieder
ins Gegenteil umschlug . Selbst Mr . Dudley zeigte ein
sichtliches Befremden , und erhöht wurde ihm das Pein¬
liche seines freundschaftlichen Verhältnißes zu Mr.
Sharp bewußt , als dieser — unberufene Ohren nicht ach¬
tend — ziemlich offen das Geheimnis seines Auges ver¬
riet . Mr . Dudley verschlug es die Sprache . Diamanten
im Glasauge . . . ?

Er versuchte zu dämpfen , und seiner väterlich ruhigen
Art gelang es auch , den andern zu bewegen , in der Ka¬
bine seinen Rausch auszuschlafen . Er machte sich sogar
die Mühe , ihn dorthin zu geleiten.

Am nächsten Tage schien sich Mr . Sharp seiner Unbe-
dachtsamkeit gar nicht mehr zu erinnern ; denn er er¬
widerte die neugierigen und prüfenden Blicke von allen
Seiten mit der alten Unbefangenheit . Niemand hatte
das Bedürfnis , ihm mitzuteilen , daß dem Kapitän von
seinen gewiß nicht ehrbaren Machenschaften Mitteilung
schon gemacht worden war , und daß nach dieser Fahrt
seinem verbrecherischen Treiben wohl ein Ende gesetzt
war . Selbst Mr . Dudleys Freundschaft ging nicht so weit,-
obwohl er sich in keiner Weise im Verkehr mit dem an¬
dern Zurückhaltung auferlegte . Man sah die Unzertrenn¬
lichen in angeregter Unterhaltung beim Lunch und spä¬
ter sich bequem in den Liegestühlen auf dem Sonnendeck
räkeln — wie immer den Whisky mit Soda zur Hand.

Abends beim Dinner ließ Mr . Sharp ziemlich lange
auf sich warten . Mr . Dudley wußte nichts über seinen
Verbleib zu sagen . Selbst der Kapitän vermißte die
harmlosen Witzeleien Mr . Sharps . Als dieser endlich er¬
schien , wurde er sozusagen mit einem Aufatmen empfan¬
gen , das aber sofort zu einem allgemeinen Erstaunen
wurde ; denn Mr . Sharp hatte sich plötzlich in einen tadel
losen Gentleman verwandelt . Aus seinem Gesicht war

Von H. R. SchmLemarm

die typische Röte des Alkoholikers vollständig verschwun¬
den , auch sonst schien er in seinem Wesen zu seinem Vor¬
teil verändert : er setzte sich mit einer gemessenen Ver¬
beugung an den Tisch.

Dudleys Erstaunen war größer als das jedes andern,
er konnte kaum den Blick von Sharps Gesicht lösen . „ Mr.
Sharp , haben Sie Ihre zweite Haut angezogen ? " ver¬
suchte er zu scherzen . Seine weiche , wohllautende Stimme
klang etwas brüchig.

Mr . Sharp lachte fein . „ Ich liebe die Abwechslung , ich
bin so eine Art Quartalstrinker ", sagte er und begann
mit gutem Appetit zu essen.

„Sie geben uns ja immer neue Rätsel auf , Mr.
Sharp " , meinte auch der Kapitän.

Die Passagiere warfen sich wissende Blicke zu . Wollte
der Kapitän auf Mr . Sharps dunkles Gewerbe anspielen
oder vielleicht gar deutlich werden , was jenem nach Be¬
endigung der Reise blühte ? Aber er verlor kein weiteres
Wort an Mr . Sharp.

Als der Kapitän die Tafel aufhob , wandte er sich an
seine Passagiere:

„Meine Damen und Herren !" An Mr . Dudley blieben
seine blauen Augen einen Augenblick haften . „ Einem
unter uns sind ein paar wertvolle Diamanten gestohlen
worden . Zu meiner Freude war der Besitzer der Dia¬
manten so klug / einen Diebstahl voraussehend , Vor¬
sichtsmaßnahmen zu ergreifen . Die Diamanten befinden
sich in einer Umhüllung , die gleichzeitig ein feines Uhr¬
werk in sich birgt , den Dieb durch Läutewerk , das jeden
Abend zur Zeit des Dinners abläuft , verratend . Damit
uns dieser Augenblick nicht entgeht , haben wir das Din¬
ner eine Viertelstunde früher angesetzt . Bitte , verhalten
Sie sich also ruhig , wir werden sofort etwas hören ." Der
Kapitän nahm seine Uhr zur Hand.

Die Passagiere ließen ihre Blicke fast ohne Ausnahme
zu Mr . Sharp gleiten , der aber unbefangen und lächelnd
erwiderte . Nur Mr . Dudley saß mit einem unbeweg¬
lichen Gesicht . Er hatte ein wenig Farbe verloren , ob¬
wohl er sich bemühte , vollständig beherrscht zu erscheinen.
Plötzlich sprang er auf.

6 ) - AÄV / Von Verti Vtlm
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Es war in Oberitalien , und der Tag war blau und
heiß . Ich fuhr mit dem Bimmelbähnchen von Vrescia
nach Mailand und mußte wohl oder übel Dritter fah¬
ren , weil di « „ Löwin " Brescia den letzten Rest meiner
Barschaft aufgefressen hatte . Man fährt in Italien als
Fremder ja selten anders als in der zweiten Klasse,
weil der Dritten noch immer das Odium unverwüst¬
lichen Schmutzes anhängt . Nun aber konnte ich, als ich,
eingestiegen war und mich , fest entschlossen die tausend
kleinen Haltestationen bis Mailand mit Engelsgeduld
zu verschlafen , in einer Ecke des Abteils verstaute , nichts
mehr davon entdecken . An den beiden Fenstern saßen
sich zwei Männer gegenüber . Der eine war offensichtlich
mit mir zugleich eingestiegen , denn er legte gerade einen
kleinen Koffer ins Netz . Es war vielleicht ein Reisender,
hatte , er doch neben dem größeren noch « inen kleinen
Musterkoffer bei sich. Er war ein großer , hübscher Mensch
mit lustigen Augen , und man konnte sehen , wie gern die
Mädchen ihn hatten.

Er streifte mich . lmit einem Blick , der deutlich und ein
„Lstßch.en . Mäfria .stu mir die Fremde feststellte, , zog aus

einer Tasche ein zerlesenes Zeitungsblatt hervor und
wollte sich gerade bequem zurechtsetzen , als er . auch schon
mit einem Schrei hochfuhr . Der andere hatte sich nämlich
umgedreht , und auf seinem gutmütigen , ein wenig vollen
und verschlafenen Gesicht malte sich die gleiche Ueber-
raschung.

„Marcello !"
„Franco !"

Während sie sich lebhaft umarmten , sagten sie ein
über das andere Mal:

„Zehn Jahre !"

„Nein , nein . Franco , es waren nur sieben . Was sag
ich fünf sind es . . ."

Unter lauten Freudenbeteuerungen und Vegeisterungs-
rufen einigten sie sich schließlich daraus , daß sie sich tat¬
sächlich seit zehn Jahren nicht mehr gesehen hatten , und
ich zog nun meinerseits eine Zeitung , damit sich die
beiden ungestört ihrer Wiedersehensfreude hingeben
konnten . Aber sie nahmen ohnehin an , datz ich kein Wort
von ihrem schnellen , mit alpinen Ausdrücken durch-
streuten Italienisch verstünde , denn sie erzählten laut
von ihren Erlebnissen und stießen sich manchmal , wenn

sie sich an ganz etwas Fein «s erinnerten , vor Freude an.
Ich mußte jedenfalls zur Kenntnis nehmen , daß sowohl
Herr Franco wie auch Herr Marcello einst als Reisende
gemeinsam ausgezogen waren und datz Franco diesen
schönen Beruf nun allein weiter betrieb.

Franco war der Hübsche , Lebhafte , er konnte ununter¬
brochen wie ein Wasserfall reden und schnitt auch sofort
ein bißchen auf , denn das gehörte dazu.

Wenn man ihm nämlich glauben wollte , ging es ihm
sehr gut . Er hatte es , genau genommen , gar nicht mehr
nötig zu reisen . Nein , wirklich nicht , Marcello . Aber
man gibt seinen Mrus eben hoch nicht so schnell auf,
man ist gern ReiseiMr . . . Kurz und gut , man betreibt
seinen Beruf nur noch aus Neigung.

Jedoch Marcello , der Gutmütige und ein bißchen
Schwerfällige , sah den Freund mit treuherzigen Augen
an und glaubte hem liebenswürdigen Aufschneider jedes
Wort . .Zu, .siehst 'du " r sagte , er -sast wehmütig, ,„ manchmal!
will «s >mir scheinen, --als ob ich damals , als ich das
Reisen äst den Nagel gehängt hab « ; doch eine Dumm¬
heit gemacht habe . Ich habe ja nun gesiedelt und wirk¬
lich . ich kann mit meinem Hof zufrieden sein . . ." Er
war « in bißchen stolz aus seinen Besitz , und ich dachte
unwillkürlich , daß es dem Kleinen sehr gut gehen müßt « ,
wenn er sogar ein wenig stolz sein konnte . Trotzdem
leuchtete in seinen Augen eine kleine närrische Sehn¬
sucht.

„Richtig , du hast gesiedelt " , sagte der andere herab¬
lassend . Ich erinnere mich , daß ich lange nichts von dir
hörte , und dann erzählte mir einer , daß du dich an¬
gekauft hast . Das war doch damals , nachdem wir zu¬
sammen bei der Witwe Nadini gewohnt hatten , weißt
du noch ? Da bist du also doch hingegangen und hast dich
angesiedelt . Einer hat mir sogar mal erzählt , du hast
geheiratet . Stimmt das ? Ja ? Wäre direkt mal neu¬
gierig . deine Frau zu sehen . Wie steht sie denn aus ? "
Der andere wollte ihm antworten , aber er ließ es nicht
dazu kommen . Er gehörte zu denen , die immer nur von
sich selber reden und so sprudelte es denn weiter , ohne
daß der andere , wie er verschiedentlich versuchte , ihn
aufhalten konnte:

„Denkst du noch ' manchmal an die Witwe Nadini.
war solch ein nettes Nest da , nicht wahr ? Und vor allem

Mr . Sharp warf erstaunt den Kopf hoch, dann zoa er
Dudley am Aermel wieder auf den Stuhl zurück

„Aber , Mr . Dudley , wer wird denn beleidig 't fein'
Die Maßnahmen des Kapitäns find doch in der Ord¬
nung ." Er lächelte dem andern freundlich zu.

Dudley gab sein Widerstreben auf , er fiel auf den
Stuhl zurück . Der peinliche Augenblick für ihn — «r
hatte schon die Aufmerksamkeit aller auf sich gerichtet —
währt « nur wenige Sekunden ; denn plötzlich wurde «in
feines melodisches Klingen laut.

Sharp beugte sich zur Seite , wo Mr . Dudley saß, der
bei ' dem Ertönen des Läutewerks nun , wie von einer
Viper gestochen , aufsprang und zum Ausgang eilte , wo
er von dem Zweiten Offizier und einem Matrosen
empfangen wurde.

Der Kapitän lachte vergnügt auf und rief : „Bravo
Mr . Sharp ! Aber nun wollen wir Sie lieber wieder
Sörensen nennen ."

Sharp beugte lächelnd den Kopf , als der Kapitän den
Passagieren die Erklärung gab , daß die Passagiere der
Linie seit einiger Zeit von einem gerissenen Schisssdieb
gebrandschatzt worden seien , ohne daß es gelang , seiner
habhaft zu werden . Dudley war die einzige Person , die
man in den Passagierlisten der in Frage kommenden
Schiffe immer wieder vermerkt fand . Beobachtungen und
Untersuchungen führten nicht zum Ziel . Bis Herr Sören¬
sen von der Hamburger Polizei auf den Gedanken kam,
den Dieb mit einem genialen Trick zu überführen.

Sharp -Sörensen , vom Kapitän gebeten , seine Erklä¬
rung etwas zu beleuchten , wies das künstliche Auge vor,
das ihm der Zweite Offizier gebracht hatte . Die Passa¬
giere hörten , daß den ehrenwerten Mr . Dudley der Dieb-
stahl des Auges , in dem angeblich Diamanten seien , sehr
leicht geworden sei. 2n Plymouth habe sich der Dieb ein --
zweites künstliches Auge besorgt , das er , Sörensen , nun
trage . Auf diese Weise habe er eine Entdeckung des Dieb¬
stahls nicht befürchtet und auch den Raub sorglos Lei
sich getragen , der aber weder Diamanten noch ein Uhr¬
werk enthalte . Daraufhin warf Sörensen das Glasauge
zu Boden , daß es in tausend Splitter zersprang , um
dann seine goldene Sprungdeckeluhr aufzuziehen.

„Bitte , meine Herrschaften, " sagte er , als wieder das
melodische Surren ertönte . „ Hier haben wir das Korpus
delikti . Aber da unser Mr . Dudley die Erzählung unse¬
res Kapitäns für bare Münze nahm , blieb ihm nichts
weiter übrig , als seine Maske zu lüften . Sie müssen zu¬
geben , Sie hätten sich in seiner Lage gewiß nicht anders
verhalten ."

die Tochter . Wie hieß sie noch rasch ? Elena , glaube ich.
Du warst doch damals schwer in sie verliebt , erinnere
ich mich . Hahaha . . . "

Er wollte sich ausschütten vor Lachen bei dieser Er¬
innerung und sah gar nicht , daß das Gesicht des anderen
finster wurde . „ Ich glaube du bist jetzt noch eifersüchtig,
wie ? " fuhr der leichtsinnig « Dummkopf fort . „Elena hin,
Elena her , ging es doch damals . Na , weißt du , nach so
vielen Jahren kann ich es dir ja sagen : du hast wenig
Glück bei ihr gehabt , — ich aber . . ."

Plötzlich schwieg er . Ein wenig dumm starrte er in
das veränderte Gesicht des anderen . Haßerfüllt blickte
der Klein « , Gutmütige ihn an . Seine Fäuste waren ge¬
ballt . Ich fürchtete , er würde sich auf den anderen stür¬
zen . ihn umbringen . Entsetzt suchte ich mit den Augen
nach der Notbremse , noch immer begriff ich nicht.

„Vra ", rief der Schaffner . Der Zug hielt . Im Gang
wurde es lebendig.

Da — klatsch . Der Gereizte hatt « dem anderen die
Faust ins Gesicht geschlagen . Der taumelte auf den Sitz .
zurück , während . Marcello . Henmchlich und ohne den
alten Freund anzublicken , seinen Sack nahnvun -d hinaus¬
ging . Betäubt starrte ich ihm nach . Schon wollte ich mich
an den anderen wenden , ihn fragen , ob er verletzt sei.
Da richtete er sich auf , nahm sein Taschentuch und warf
mir einen Blick zu , als wollt « « r sich ' vergewissern , baß
ich nichts gesehen hatte . Es war also besser zu tun , als
hätte ich das Ganze verschlafen . Rasch trat ich hinaus
und steckte den Kopf aus dem Fenster.

Unten stand Marcello vor einer gesunden jungen
Frau , die ihm «in kaum mehr als einjähriges Kind
reichte.

„War etwas los, " fragte die Frau besorgt , „du siehst
so rot aus . . ."

„Was soll gewesen sein ? . > . O , gar nichts , Elena ",
antwortete er.

aacoss
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Der Chefinspektor knurrte Unverständliches vor sich
hin . „ Na — ungesetzlich vielleicht nicht " , sagte er dann,
„aber es bedarf einer Erklärung . Und wenn etwas
einer Erklärung bedarf , so kann man meist sicher sein,
daß irgendwas faul daran ist ." Er ging plötzlich zu
einem andern Gegenstand über . „Wir haben nach
Amerika gekabelt und um alles Material gebeten , das
dort über Herrn und Frau Renfrew sowie über Ma-
cintyre vorhanden ist , so lange er sich drüben aufge¬
halten hat . Vielleicht erfahren wir auf diese Weise
allerhand Interessantes ." Er nahm einen Bleistift zur
Hand . „ Nun zu heute nacht !"

Terry , der Latherine Lee vergeblich aus seinen Ge¬
danken zu bannen suchte , zog seinen Stuhl näher an
den Schreibtisch heran.

„Hier liegt das „ Ealgenlager " !" Ransom zeichnete
einen Kreis auf der Karte ein . „ Haupteingang an
der Themsestraße . Der Speicher ist einer der bau¬
fälligen alten Kästen , die im Fluß aus Pfahlrosten er¬
richtet sind ."

Terry nickte . „ Ich weiß !"
„Gestern habe ich einen Mann beauftragt , das Ge¬

lände zu erkunden " , fuhr Ransom fort . „Wenn ich einen
Teil meiner Leute in der Themsestraße aufstelle , blockiere

Osutsed von S . A. kisusuckorkk

fahren und schon um Mitternacht ihren Posten be¬
ziehen , wobei sie sich so gut wie möglich verborgen zu
halten hätten . Meine Leute werden kurz vor zwölf
in der Themsestraße eintreffen . Wenn wir jemand
das Gebäude betreten sehen , werden wir den Zugang
erzwingen . In diesem Fall ist das Signal eine Ra¬
kete nnt roten und weißen Sternen . Wir müssen auf
beiden Seiten scharf auf dieses Zeichen achtgeben.
Kommt der Bursche im Boot . so geben Sie es : kreuzt
er bei uns vorbei , so geben wir es . Ist das klar ? "

Es wär so klar , daß ein Kind es begreifen konnte.
So ähnlich lautete denn auch Terrys Antwort.

„Damit wäre wohl alles besprochen ? " meinte Ran¬
som . „Wir habest nun lediglich abzuwarten und auf¬
zupassen "

Terry begab sich nach Wapping zurück , um seine Vor¬
bereitungen für die Nacht zu treffen . Immer wieder
mußte er über das nachdenken , was er über Catherine
Lee erfahren hatte ; Zweifel und Befürchtungen ver¬
düsterten sein Gemüt.

H
Als es auf sieben Uhr ging , machte der Himmel

ich den Haupteingang vollständig . Ferner gibt es da
zwei schmale Gassen , die von der Themsestraße abzweigen
und zum Fluß hinunterführen . Diese lassen sich ebenso
leicht absperrren . Wenn Sie nun Ihre Leute in der
Nähe des Middlesex -Ufers postieren , und iswar hier und
hier " , er zeichnete zwei Bleistiftkreuze m die Karte
ein , „so können Sie jeden abfangen , der auf dem
Wasserwege zu entwischen versucht . Meine Leute haben
Anweisung , jeden unbehelligt in das Gelände hinein¬
zulassen , aber alles — Mann , Frau oder Kind — fest¬
zunehmen , was herauskommt . Am besten geben Sie
Ihren Beamten denselben Befehl . Hat Keller gesagt,
auf welchei ^ Weg der Bursche gewöhnlich hinkommt ? "

„Nein . NM die Zeit hat er angegeben : Drei Uhr ."
,Mir kam nämlich der Gedanke , er benutze vielleicht

den Wasserweg . Darauf müssen Sie natürlich vorbe¬
reitet sein . Das gehört zu Ihren Obliegenheiten . - Ich
würde vorschlagen , daß alle Polizeiboote ohne Licht

öffneten . . .
Die Schlammfänge in den Straßen flössen über . und
um zehn Uhr war noch nichts von einem Abflauen des
Unwetters zu bemerken . ,

„Scheint 'ne vergnügliche Nacht zu werden !" brummtte
ein wetterharter Sergeant , der neben Terry am Fen¬
ster der Polizeistation Wapping stand.

„Ein bißchen Regen tut nicht weh " , antwortete der
Inspektor . „Ist alles bereit ? " ' . . ^

Der Sergeant nickte . „ Jawohl , Sir ! Die drei Mo-
torbarkassen sind noch einmal überholt worden . Alles
ist zur Ausfahrt fertig ." , . .

„Dann gehen Sie jetzt Ueber noch mal in den Mann-
schaftsraum hinüber und trinken Sie einen Schluck
heißen Kaffee ! Sie werden die innere Wärme nachher
nötig haben ."

Zwanzig Mann von der Strompolizei waren zu dem
bevorstehenden Unternehmen bereitgestellt . Sie standen

im Mannschaftsraum um einen Kessel mit heißem
Kaffee herum.

Terry ließ sich nochmals die Sergeanten kommen,
die die beiden anderen Polizeiboote führen sollten,
und versicherte sich, daß sie ihre Anweisungen im
Kopf hatten . „Wenn wir bemerken , daß sich jemand
vom Wasser her dem „ Ealgenlager " nähert " , wieder¬
holte er . „ so feuern wir eine Rakete ab , damit unfere
Kameraden an Land Bescheid wissen . Die tun das¬
selbe , falls der Erwartete .auf ihrer Seite erscheint.
Daraufhin fährt eins unserer Boote mit voller Be¬
mannung nach dem Surreyufer hinüber und erzwingt
den Zutritt in den Speicher . Wer auf dem Grundstück
angetroffen wird , ist festzunehmen — gleichgültig , wer
es ist !"

Ein Viertel vor elf verließen die Barkassen die Sta¬
tion und glitten durch den dichten Regen flußabwärts.
Alle Lichter , an denen sie als Polizeiboote zu erkennen
gewesen wären , hatte Terry löschen lassen — eine
notwendige Vorsichtsmaßregel für den Fall , daß der
Ankömmling sie bemerkte.

Die Nacht war sehr finster . Der strömende Regen
erschwerte die Sicht ungemein . Terry . der den Befehl
über das erste Boot hatte , stand neben dem Steuermann
und starrte in die Dunkelheit.

Stille herrschte am Fluß . Hier und da zeigte ein
Lichtschein am Ufer an , daß man an einigen Speichern
noch mit Aus - und Einladen beschäftigt war , aber sonst
hatte die Arbeit des Tages fast überall aufgehört . Das
Wasser rauschte am Bug ; ununterbrochen klatschte der
Regen aus den Fluß herab : leise stampfte der schwere
Motor den Takt dazu.

„Halten Sie auf die Frachtboote zu !" befahl Terry,
als das „Ealgenlager " in Eicht kam . Der Maschinist
am Steuer nickte wortlos und nahm Kurs auf das
Middlesex -Ufer . Hier lag eine Reihe von Kähnen vor
Anker und bot günstige Deckung . Langsam glitt die Bar¬
kasse in eine Lücke und lag bald völlig still im Schalten
einer wuchtigen Kohlenzille . Die anderen beiden Boote
folgten und bezogen in der Nähe ebenfalls eine gut¬
gedeckte Stellung . »

Der Inspektor nahm sein Nachtglas aus der Tasche
des Oelmantels und suchte die Front des „ Galgen¬
lagers " ab . In der Finsternis waren die Umrisse des
verfallenen Bauwerks nur schlecht zu erkennen . Nichts
zeigte an , daß sich Menschen in dem Speicher aufhielten.

Terry hatte es nicht anders erwartet . Es war noch
früh , kaum Mitternacht vorbei . Nach Schnief Kellers
Angaben erschien der Unbekannte gewöhnlich erst gegen
drei . Wenn er sich auch heute daran hielt , so lag noch
eine Wartezeit von fast drei Stunden vor ihnen . Die
frühe Ankunft war Ransoms Vorschlag gewesen , der
befürchtete , durch einen Späher des Unbekannten könne

Mein Vaterland hat allezeit den ersten Anspruch an
mich . blorsrt.
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das ganz / Unternehmen vereitelt werden , wenn nicht
schon vorher alles in sicherer Deckung läge . Terry machte
sich also auf eine lange Geduldsprobe gefaßt.

Unaufhörlich strömte der Regen . Ein Frachtboot kam
vorbei und glitt langsam flußabwärts . Später zog ein
Schlepper ein « leere Zille vorüber ; sonst war der Strom
öde und leer.

Unendlich langsam verstrichen die Minuten . Terry.
dessen Nerven zum Zerreißen gespannt waren , hatte den
Eindruck , die Zeit stehe still . Immer wieder suchte sein
Blick das Leuchtzifferblatt der Armbanduhr . Einmal
glaubte er , die Uhr sei stehengeblieben . Er hielt sie ans
Ohr , aber sie tickte ebenso ruhig wie bisher.

Es war fast drei Uhr , als seine Geduld endlich be¬
lohnt wurde : Durch das Rauschen des Regens drang
gedämpfter Ruderschlag zu ihm herüber . Er hob das
Glas an di « Augen und ließ den Blick über die dunkle
Wasserfläche schweifen . Es war nichts zu sehen , aber
sein Gehör hatte ihn nicht getäuscht : Ein Boot näherte
sich!

Terry stellte alsbald fest , daß der Ruderer kein er¬
fahrener Schiffer war . Die Riemen tauchten nicht zn
gleicher Zeit ins Wasser ; hin und wieder war ein
Klatschen zu vernehmen , wenn der Mann einen unge¬
schickten Schlag tat.

Endlich entdeckt « Terry das Boot als einen kaum
wahrnehmbaren Fleck , der sich durch seine tiefere
Schwärze von der dunklen Wasserfläche abhob . Es jchieu
eine kleine Jolle zu sein ; sie bewegte sich langsam fluß¬
abwärts.

In verschwommenen Umrissen wurde die Gestalt des
Rudernden sichtbar . Das Boot kam immer näher heran,
bog nach dem Pfahlbau des ..Galgenlagers " ein und
hielt schließlich an.

Auf dem Wasser trägt die Luft den Schall sehr wett
Terry hörte deutlich das dumpfe Aufschlagen der Rie¬
men auf dem Boden des Bootes , als der Ankömmling
sie einzog . Kahn und Ruderer waren jetzt völlig in dem
undurchdringlichen Schatten verschwunden , den das ul>er°
hängende Gebäude warf , aber Terry war nach der Rich¬
tung des Klanges überzeugt , daß das Boot an einei.
der zahlreichen Stiitzpfähle dort festgemacht habe.

„Das ist er !" flüsterte er seinem Sergeanten zu-
muß da einen Zugang zum Speicher geben . Wir war

noch ein paar Minuten , um dem Burschen Zeit ^
Hineinklettern zu lassen
kete ab ."

dann schießen wir

(Fortsetzung folgt)
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Aufrechterhaltung des Mindestfracht*
ratenschemas der Trampschiffahrt

Der Internationale Beratende Ausschuß der Trampschiff¬
fahrt (International Consultative Committee ), der im
Februar 1938 gebildet worden ist , hat am 20. 1. 39 in London
seine dritte Tagung abgehalten . Vertreten waren die fol¬
genden 11 Lander : Bntisch -Indien , Dänemark , Deutsch-
1 a n d , Finnland , Frankreich , Griechenland , Großbritannien,
Jugoslawien , die Niederlande , Norwegen und Schweden
Aut dieser Tagung wurde beschlossen , das Mindestfracht¬
ratenschema , das im Dezember 1937 von den beteiligten
Landern angenommen wurde , heizubehalten . Außerdem
wmde auf der Tagung der Wunsch ausgedriickt , sobald wie
möglich über Maßnahmen des Tonnageange-
b o t e s a n die Na ehfrage zu beraten. — Bei
diesen Beratungen wird es sich um die Ausarbeitung eines
neuen internationalen Planes für die Auf-
* ?i Un ®i vo ? Tramp8chi  f f ea  handeln « ähnlich dem
Auneffeplan , der im letzten Jahr aufgegeben wurde . Unter
den \ erfcretern einzelner Länder , so besonders der skan¬
dinavischen , bestand sichtlich eine Besorgnis über die Aus¬
wirkung der geplanten Staatsbeihilfen für die britische
Trampschiffahrt auf die Lage der internationalen Frachten¬
märkte . Ls wird angenommen , daß diese Frage während
der lagung besprochen wurde und von britischer Seite zu¬
sichernde Erklärungen darüber abgegeben wurden , daß die
Staatsnemilten die Durchführung der Bestimmungen des
Mindesttrachtratenschemas nicht berühren werden . Schwie¬
riger ist zu beurteilen , wie sich ‘die britische Trampschiff¬
fahrt bei Bezug der Staatsbeihilfen zu einem internatio¬
nalen Amlegeplan wird stellen können.

Der Nordatlantik -Passagierverkehr 1938. Ueber die Ent¬
wicklung des nordatlantiscben Passagier -Verkehrs im Jahre
1938 liegen nunmehr endgültige Gesamtzahlen vor . Unter
dem Eindruck der zahlreichen politischen Ereignisse im
verflossenen Jahre und infolge der noch nicht über¬
wundenen wirtschaftlichen Schwierigkeiten in den ' Ver¬
einigten Staaten von Amerika ist der Gesamtverkehr aller
Gesellschaften um 13,8•/« gegenüber 1937 gesunken . Die
Hamburg - Amerika Linie  konnte mit einer Ge¬
samtbeförderung von 50 000 Passagieren ihren Anteil an dem
Verkehr von 8.5 auf 8,8 •/• steigern , trotzdem die Zahl der
Abfahrten in beiden Richtungen nur 110 gegen 113 im Jahre
1937 etrug . Auch die ersten Abfahrten im Jahre 1939 zeigen
kein unbefriedigendes Bild.

Hafen von Vlborg geschlossen . Infolge zunehmender Eis¬
schwierigkeiten ist der Hafen von Viborg ab 18. 1. ge¬
schlossen worden.

Nachrichten für Seefahrer . Wasserbauamt Norden teilt
mit : Norderney . Busetief : a) Norddeieh — Richtfeuer end¬
gültig gelöscht . Frühere N . f . 8 .: 38—5005 zu a). Geogr.
Lage des Oberfeuers : Ungef . 53 Gr . 38,1 Min . Nord , 7 Gr.
10,7 Min . Ost . Angaben : Das Richtfeuerpaar , das bereits seit
28. Dezember 1938 infolge Beschädigung durch Eisgang ver¬
löscht war , bleibt endgültig gelöscht , b) Leuchttonne „F“
ausgelegt . Geogr . Lage : 53 Gr . 39 Min . 27 Sek . Nord , 7 Gr.
8 Min . 27 Sek . Ost . Frühere N. f . S.: 38—5005 zu b) . An¬
gaben : An Stelle der roten Spierentonne „F " . die endgültig
eingezogen ist , ist eine rote Leuchttonne mit der Aufschrift
„F " auf 5,5 m Wassertiefe ausgelegt . Kennung : Weißes,
unterbrochenes Feuer mit Einzelunterbrechungen ; Unter¬
brechung 1,5 Sek ., Schein 3,5 Sek ., Wiederkehr 5 Sek.
Flüssiggas . Sichtweite : 3 Seemeilen.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Butt 2, Möwe 2 (814 80), Orla 4, Alk 4

(816 49), Habicht 4 (8 18 06), Lumme 4 (8 15 53), Norderau 4,
Kong Alf 6. Carl Clausen 10. Astarte 3, Edith Howald 3,
Trude Schünemann , Elster (Dock ) .

Ueberseehafen : Aachen 11 (8 00 26) , Phoenicia 13 (8 00 33),
Belgrano 15 (8 00 58), Euler , Elbing I (8 0164). Saar 17
(8 53 90), Falkenfels 12 (8 53 76), Altenfels 14 (8 53 39), Warten¬
fels 16 (8 54 86). Achaia 18 (8 54 88). Thesealia 18 (8 54 90),
Zerstörer Herrn . Künne (8 0212, Erzplatz ) .

Holzhafen : Jupiter (Becker & Otten ) .
Hohentorshafen : Elsa (Einkaufsverband ).
Industriehafen : Padova , Afrika , Capacitas , Potestas (Röch¬

ling ), Carlo Martiuolich , Kisar (Kohlenhandel ), Wilh . Kal-
ding (Kali -Anlage ). Tor (Klembt ), Mellum (Nordfestmache-
Briieke ). Madare (Miltenberg & Kriete ), Tucuman , Leander
(Krages ). Sayn , Dalaro (Nordd . Hütte ).

Getreidehafen : Gudrun.
A-G Weser : Eisenach (Werfthafen ), Hameln (Ubootshafen ) .

Schiffe des Norddeutschen Lloyd in:
Bremerhaven : Berlin , Bremen , Europa , Scharnhorst,

Steuben.
Hamburg : Inn , Marburg , Minden.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

'Angekommene Seeschiffe am 21. Januar:
Walmer Castle , engl ., von Southampton , Carl Scholle,

Sch . 5, Stückgut . Ivisa , schwed ., von Randholm , Carl
Scholle , Klembt . Tor , schwed ., von Calais , Carl Scholle,
Klembt.
Angekommene Seeschiffe am 22. Januar:

Astarte , dtsch ., von Amsterdam , D. G. Neptun , Sch . 3,
Stückgut . Phoenicia , dtsch ., von Hamburg , Carl J . Bflingen-
berg , Sch . 13. Altenfels , dtsch ., von Hamburg , D. D. G.
Hansa , Sch * 14. Jenny , dtsch ., von Amsterdam , D. Oltmann,
Erzplatz . Falkenfels , dtsch ., von Hamburg , Carl J . Klingen¬
berg , Sch . 12. Helen Clausen , dän ., ;von Odense , Nie . Haye &
Co., Sch , 8. Stückgut . Holsatia , dtsch ., von Stettin , Heinr.
Gerhd . Fieser , Weserbahnhof , Stückgut . August , dtsch ., von
Stettin , Heinr . Gerhd . Fieser , Weserbahnhof , Stückgut.
Habicht , dtsch ., von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Sch . 4, Stück¬
gut.
Angekommene Seeschiffe am 23. Januar:

Ida Clausen , dän ., von Rendsburg , Nie . Haye & Co.,
Sch . 8, Stückgut . Carl Clausen , dän ., von Memel , Nie . Haye
& Co ., Sch . 10, Stückgut . Möwe , dtsch ., von London , Herrn.
Dauelsberg , Sch . 2, Stückgut . Edith Howald , dtsch ., von
Rotterdam , D. G. Neptun , Sch . 3, Stückgut . Lumme , dtsch .,
von Kotka , Rabien & Stadtlander , Sch . 4, Stückgut . Oakland,
dtsch ., von Hamburg , Carl J . KÜngenberg , Sch . 13. Flach¬
see , dtsch ., von Rostock , Carl Scholle , Getreideanlage , Ge¬
treide . Norderau , engl ., von Dublin , Nie . Haye & Co.,
Schlachthof , Vieh . Rubfred , dän ., von Norwegen . Nie . Haye
& Co ., •Kalianlage . Dalaro , schwed ., von Schweden , Nordd.
Hütte , Hütte , Erz . Trude Schünemann , dtsch ., von Rotter-
see , dtsch ., von Rostock , Carl Scholle , Getreiclehafen , Ge-
Sch . 17, Baumwolle . Orla , dtsch ., von Raumo , Rabien &
Stadtlander , Sch . 3. Stückgut . Kong Alf , norw ., von Oslo,
Herrn . Dauelsberg , Sch . 6, Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 21. Januar : _

Desoto , amerik ., nach Baltimore , Watermann Linie , Stuck-
gut . Rheinfels , dtsch ., nach Hamburg , Carl J . Klingenberg,
Restladung . Wangoni , dtsch ., nach Südafrika , Habal , Stuck-
gut . Ernst L. M. Kuss , dtsch ., nach Hamburg , Bömng &
Co., Restladung . Ganymedcs , holl ., nach Amsterdam , Gehr.
Specht . Minna Cords , dtsch ., nach Rostock , Rabien & Stadt¬
lander . Düsseldorf , dtsch ., nach Hamburg , Herrn . Dauels-
berg , Restladung . Brage , dtsch ., nach Narvik , Häger &
Schmidt . Angeln , dtsch ., nach Kalundborg , Carl Scholle,
Kohlen . Gien Tild , engl ., nach Grandon , Carl Scholle . Por-
jus , schwed ., nach Gotenburg . Carl Scholle . Kohlen . Bo ;jan,
schwed ., nach Norrköping , Nie . Haye & Co., Kali . Jason,
dtsch ., nach Königsberg , Heinr . Gernd ; Fisser , Stuckgut.
Abgegangene Seeschiffe am 22. Januar:

Amasis , dtsch ., nach Boston , Carl J . Klingenberg , Stück¬
gut . Joao Pessoa , dtsch ., nach Bahia , Gebr . Specht , Stuck¬
gut . Corrientes , dtsch ., nach Santos , Gebr . Specht . Stückgut.
Catarina Madre , it ., nach Genua , AMI , Kohlen . Hsus

-Christoffersen , dtsch ., nach Sevilla , D. Oltmann , Glauber-
SfllZ* Norddeutscher Lloyd (Schleppschlffahrt)
Bremen -Stadt angekommen am 23. Januar:

Llovdl . 162 (Semke ), von Hamburg , Sch . 15, Stuckgut.
Lloydl . 157 (Schäfer ), von Hamburg , Sch . 33, Stuckgut.

Schiffsbewegungen
Drddeutseher Lloyd , Bremen . Amens 22. an Kopenhagen,
rsburg 21. an Stettin . Columbus 21. von Newyork nach
Pierre . Dessau 21. ab Galveston nach Norfolk . Donau 21.
Jr . Nord , 25 Gr . West pass , nach Antwerpen . Düsseldorf
ab Bremerhaven nach Hamburg . Fihe 23. an Yokohama.
ä 21. ab Hamburg nach Antwerpen . Este 21. ab Cristobal
b Le Havre . Iller 22. Azoren pass , nach Vera Cruz.
• 20. an Los Angeles . Köln 21. ab Hamburg nach Punta
nas Königsberg 21. Cape Race pass , nach Newyork.
um.' .Tbhnsfn 22. an Anekland . Marburg 22. an Hamburg,
ne! 21. ab Havanna nach Antwerpen . Norderney 21. an
sacola . Porta 22. an Danzig . Regens bürg 22. an Saigon.
* 23. an Bremen . Scharnhorst 22.. an Bremerhaven . Wie-
d 21. ab Boston nach Philadelphia.
sutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa “, Bremen,
»nfels 22 in Bremen . Drachenfelß 21. von Ras Hafun.
enteis 28. von Genna . Falkenfels 22. in Bremen Freien-

21. Perim pass . Geierfels 22. ln Bunder Shahpour.
idseek 21. von Lissabon . Kybfels 22. Perim paas . Lichten-

21 in Antwerpen . Lindenfels 21. von Karachi . Marien-
22. in Karachi . Ockenfelsi 23. ln Basrah . Bauenfels,22.
Rangoon . Soneek 21. von Hamburg nach Vigo . Stableck

von Hamburg nach Pasajcs Tannenfels 21 in Karachi,
ehtfels 21. Gibraltar pass . Weißenfels 20. Gibraltar pass,
rdenfels 22. in Madras . Wolfsburg 23. in Suez.
ampfschlfffahrfs -Gesellschaft ..Neptun " . Bremen . Achilles
von Lissabon nach Bremen . Andromeda 22. Brunsbüttel
, nach Stettin Ajax 20. in Rotterdam . Ariadne AI.
tenau ° Pass .' nach dem Rhein . Arien 22 Kap Finisterre
s nach Huelva Astarte 22. in Bremen . Bacchus 21. von
gen nach Itavanger . Delia 22. in Lissabon . Egena 21.
Hambu ?S Electra 22. von Königsberg nach Bremen,
onta 22. ln Malmö . Gauß 21. vor Oporto .. Heetor 23. in
men Irene 22 von Rotterdam nach Königsberg . Jason
Brunsbüttel pass . nach Königsberg . Jnno 21. Rotterdam

a 22 ChinKBremfrhamn. lnMlrenr 23. °Holtenan pass ? nach

SSSSM WSff - Sv?Ä 'ÄaeSAIist
a. Pallas 21. in Kopenhagen . Pluto 21. in Jnssahon.
am ns 23. Brunsbüttel pass nach Rostock Pollux „3. in
leck . Pylades 22. Brunsbuttel pass ^ nach ^ " ^ „ fiamnvon Riga nach Hamburg , incsca « von Sevilla
h Bremen . Venus 23. in Königsberg . Vesta 22_ voni hevnia

icai^ Ŝ fnDanzig ^' osea 'rF 'rbidrieh ^ABrunshiHtel ^pasi^
ln l^ rnberTrl !delnSe^ etan ,rn n23.3?n0rBremen.

. Argo Reederei Richard Adler & Co, Bremen . Adler 22.
m Hüll . Albatroß 23. in Hamburg . Amisia 22. in Hamburg.
Drossel 22. von Holtenau nach Antwerpen , Erpel 23. von
Holtenau nach Memel . Falke 22. von Bordeaux nach Le
Havre . Fasan 23. in London . Fink 22. von Bergen nach
Altona . Geier 23. in Memel . Greif 22. in Leith . Hecht 22. in
Reval . Lumme 23. in Bremen . Optima 21. von Riga nach
Rotterdam . Orla 23. in Bremen . Orlanda 21. in Müntyluoto.
Ostara 23. in Königsberg . Schwan 23. in Hüll . Sperber 23.
m Kopenhagen . Strauß 23. in Helsingfors . Wachtel 22. in
Königsberg . Zander 22. in Antwerpen.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante Linie A-G,
Bremen . Deutsche Levante -Linie Hamburg A-G. Hamburg ).
Achaia 20. in Hamburg . Akka 21. in Mersin . Antares 21. in
Hamburg . Arctnrus 22.  in Antwerpen . Arta 21. Ouessant
pass . Ernst Brockelmann 22. Bona pass . Cavalla 22. Gibraltar
pass . Delos 21. von Istänbul nach Algier . Derindje 22. in
Burgas . Heraklea 21. vou Calamata nach Hamburg . Edith
Howaldt 23. in Bremen . Iserlohn 22. von Rethimo nach
Firaus . Ithaka 22. Ouessant pass . Kythera 21. in Burgas.
Larissa 22. in Bari . Macedonia 21. von Algier nach Rotter¬
dam . Milos 22. Gibraltar pass . Morea 22. in Piräus . Ernst
L. M. Buss 23. in Hamburg . Samos 22. in Patras . Sparta
Ai in  Haifa . The &salia 21. Ouessant pass . Tinos 22. von
Alexandrien nach Palästina . Weißesee 22. Ouessant pass.
Yalova 20. Finisterre pass.

Unterweser Reederei A-G» Bremen . Fechenheim 23. an
Rotterdam . Heddernheim 21. 44 Gr . Nord , 44 Gr . West gern.
Eschersheim 22. an Rotterdam.

Jlamburg -Amerlka Linie . Ostküste Nordamerika und Golf¬
hafen : Deutschland 21. Bishop Rock pass , nach Newyork.
Wasgenwald 21. von Philadelphia nach Mobile . — Westküste
Nordamerika : Portland 21. in San Franzisko . — Mittel¬
amerika , Westindien : Cordillera 21. von Curacao nach Ptö.
Cabello . Caribia 22. San Miguel pass , nach Barbados . Seso-
stns 22. in Curayao . — Westküste Südamerika : Itauri 21.
Ouessant pass , nach Bremen . Patria 22. Vlissingen pass,
nach Antwerpen . — Südafrika , Australien , Niederländisch-
Indien : Staßfurt 22. Ouessant pass , nach Adelaide . Lüneburg
21. von Port Sudan nach Port Said . Halle 22. Ouessant pass,
nach Port Said . Mcnes 22. von Rotterdam nach Antwerpen.
Essen 21. von Port Said nach Marseille . Hanau 20. von
Maka &sar . Rendsburg 21. in Durban . — Ostasien : Oldenburg
22. Ouessant pass , nach Genua . Hindenburg 22. von Port
Said nach Marseille . Preußen 21. von Chemulpo nach
Dairen . Oliva 22. Perim pass , nach Port Swettenham . Scheer
22. in Nordenham . Kulmerland 21. von Marseille nach
Rotterdam . Leverkusen 20. von Hongkong nach Schanghai.
Sauerland 20. von Osaka nach Schanghai.

Hamburg -Südamerlkanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Cap Arcona 23. in Rio de Janeiro . Antonio Delfino 21. von
Santos nach Montevideo . Cap Norte 22, von Bahia nach
Madeira . General Osorio 22. von Madeira nach Pernambucö.
General San Martin 22. Ouessant pass . Madrid 23. Fernando
Noronha pass . Monte Olivia 22. St . Vincent pass . Monte
Rosa 22. Dover pass . Monte Sarmiento 21. in Hamburg.
Baden 21. von Rosario nach Buenos Aires . Bahia 22. von
Antwerpen nach Südbrasilien , Dover pass . Bahia Bianca
22. in Rio Grande . Buenos Aires 21. Dover pass . Cordoba
21. Fernando Noronha pass . Corrientes 22. von Bremen nach
Antwerpen . Joao Pessoa 22. von Bremen nach Antwerpen.
La Coruna 22. in Nordenham . Montevideo 22. Fernando
Noronha pass . Mendoza 23. Madeira pass . Patagonia 22. in
Fray Bentos . Petropolis 22. in Antwerpen . Porto Alegre 21.
in Victoria . Rheinfels 22. in Hamburg . Santa F6 22. Kt.
Vincent pass . Santos 21. in Santos . Sao Paulo 21. in Rio
Grande . Tenerife 22. von Rio de Janeiro nach Santos . Tijuca
22. Fernando Noronha pass . Tucuman 21. in Bremen.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wahehe 22. ab Ant¬
werpen . Wadai 23. an Lagos . Warnern 21. ab Lissabon.
Tübingen 20. an Bremerhaven . Ilmar 21. an Le Havre.
Wagogo 22. ab Borna nach Luanda . Ingo 21. ab Monrovia.
Kamerun Öl. ab Monrovia . Wakama 21. ab Monrovia . Wig¬
bert 22. ab Monrovia . Wolfram 22. an Hamburg . — Süd - und
Ostafrika : Wangoni 23. an Antwerpen . Usaramo 20. ab Las
Palmas . Usambara 22. an Antwerpen . Watussi 19. ab Las
Palmas . Tanganjika 18. ab Durban . Ubena 21. ab Beira.

Windhuk 19. ab Durban . Njassa 22. ab Genua . Adolph Woer¬
mann 17. ab Daressalam . Urundi 21. Las Palmas pass.
' Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei . Hamburg,
Larache 21. in Hamburg . Porto 21. in Danzig . Pasajes 21.
Ouessant pass . Lisboa 21. Finisterre pass . Birkenau 21.
Finisterre pass . Tanger 21. von Antwerpen nach Casablanca.
Las Palmas 21. vor Port Lyautey . Telde 22. Ouessant pass.
Melilla 23. in Hamburg.

Waricd ’Tankschiff Rhederei GmbH ., Hamburg . Harry G.
Seidel 22. an Algiers . Niobe 21. von Aruba nach Hamburg.
Thalia 20. an Aruba . Persephone 21. an Buenos Aires . Wilh.
A. Riedemann 21. an Aruba . Leda 20. von Sewellspoint nach
Caripito.

Fisser & v. Doornum Reederei GmbH ., Emden . Marie
Fisser 21. von Goole nach Hamburg.

Hendrik Fisser A-G, Emden . Franciska Hendrik Fisser 21.
in Methil . Konsul Carl Fisser 20. in Narvik.

Fischdampferbewegungen
Wesermünde/Brepierhaven

Angekündigte Dampfer : Fridericus . Rex , John Mahn
(Weißes Meer ), Hans Loh , Mecklenburg , Wega , Island (Nor¬
wegische Küste ), Adolf Kühling , August Bösch , G. H . Dei¬
ters , Midlum , Jupiter (Island ), Elberfeld , Bielefeld (Nord¬
see).

Am Markt gewesene Dampfer : Ludwig , Erfurt (Nordsee ),
Vardö , Skolpenbank , Regulus , Dorum (Weißes Meer ), Falk¬
land , Oldenburg , Baden , Brandenburg (Norwegische Küste ),
Borkumriff , Präs . Mutzenbecher , Frisia , Rosemarie , Franz
Westermann , Weser (Island ).

In See gegangene Dampfer : Fritz Hincke , Hanseat (Wei¬
ßes Meer ), Hugo Homann , Adolf Vinnen , Bremen (Nor¬
wegische Küste ), Nürnberg , H . Hohnholz , Bredebeck , Hanno¬
ver , Breslau (Island ), Württemberg (Norwegische Küste ),
Rp . v. Hindenburg (Island ), Erfurt (Nordsee ).

Baumwolle schwimmend für Bremen
Bis zum 31. Januar sind voraussichtlich folgende Schiffe

zu erwarten

Fällig etwa Schiff von Ballen

fällig Aachen Peru 620
Peru 1269

fällig Natal Nord -Brasilien 1066
23 . 1. Peru ?
24 . 1. Saar Nordbrasilien 8701
25 . 1. Ernst Brockelmann Levante 1
25 . 1. Petropolis Südbrasilien 1412
25 . 1. Westland Texashäfen 7
26 . 1. Heddernheim Argent . u . Südbras. 8918
27 . 1. Alwaki > Argent . u . Südbras. 7
27 . 1. Roda Peru 7
27 . 1. Uhenfels Pers . Golf/Westküste 3442

256
28 . 1. Yalova Levante 404

290
30 . 1. Ankara Levante 7
30 . 1. Macedonia Levante 7
30 . 1. Weißesee Levante 415

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen

25 Min ..
Bremerhaven Rotersand I St . 23 Min ..

Nordenham , Brake l 8t .. Farge 1
Vegesack

Std 40 Min.
Datum Bremen -Stadt Bremerhav.
24. Januar 5.50 18.19 5.35 18.04 3.35 16.04
25. Januar 6.22 18.50 6.07 18.35 4.07 16.35
26. Januar 6.54 19.20 6.39 19.05 4.39 17.05

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Datum
Hann .-

Miinden
Carls-
haken Hameln Minden

21. Januar 4.86 5.70 5.44 5.58
22. Januar 4.50 5.26 5.00 5.34
23. Januar 4.15 4.96 4.61 5.08

Matthias Sindelar gestorben
Der größte Fußballspieler , den die Ostmark je hervorbrachte,

Matthias Sindelar , lebt nicht mehr . In der Wohnung seiner
Braut ist er in der Nacht vom Sonntag aus Montag das
bedauernswerte Opser einer Liebestragödie geworden . Hier
wurde er am Montag tot ansgesunden.

Der „Papierene ", wie man Sindelar an der Donau nannte,
hat somit nur ein Alter von 36 Jahren erreicht . 56mol hat
er repräsentativ gespielt , zuletzt am 3. April 1938 in der
Ostinarkmannschast , die eine Reichsauswahl im Wiener Sta¬
dion mit 2:0 schlagen konnte . — Als eine der fairsten Spieler¬
persönlichkeiten der srüheren österreichischen Wunderelf galt
er jahrelang als der Welt bester Mittelstürmer , Seine geradezu
akrobatische Ballbehandlung , seine Technik und Körperbeherr-
schung und die Fülle der unnachahmlichen Einsälle , mit denen
er sich immer wieder von seinen Gegenspielern lösen konnte,
machten ihn zu einem „Modellspieler ", an dem eine ganze
Generation der Wiener Fußballschule sich geformt und gebildet
hat . Mit der Austria ", in deren Elf der lange „Sindi " trotz
seiner 38 Jahre bis zuletzt als Mittelstürmer oder Rechts¬
außen wirkt «, für die er das Bindeglied innerhalb der Mann¬
schaft war , trauern alle Fußballer um den tragischen Tod dieses
untadeligen Sportsmannes.

freute Ißeisterschastsboxen
* Das Gaufachamt Boxen NSRL . hat dem Bremer Faust-
kamPf-Elub „Heros " die Meisterfchaftsveranstaltung der
Kreisgruppen 1 bis 4 übertragen , die heute im Eentralhallen-
Ring zum Austrag gelangt . Auf der Kampsfolge stehen
acht Meisterschastsbegegnungen und außerdem noch zwei erst¬
klassige Rahmenkämpse , Im Einleitungskampf soll der
frühere Federgewichtler der Luxemburger Nationalmannschaft
B o e s e n gegen Nickel-  Boxsreunde unter Beweis stellen»
ob er reis ist am 31. Januar in Bremen gegen die Nationale
Mannschaft von Schweden in den Ring zu steigen und autzew
dem boxen die beiden Schwergewichtler W e b e x - Borfveuniw
und B l o h m- Heros im Rahmenprogramm . Bvn , dein
Meisterschastsbegegnungen dürste das Tressen Seelrwrst-
Boxsreunde (IR , 65) gegen Börner (Kriegsmarine )' sehn
interessieren , da beide Gegner unheimlich schlagen Können:
und sich sehr gut auf das Kontern verstehen . Auch die Pagf,
rung B a u m a n n (Kriegsmarine ) — Möller (.Heros ):
verspricht auf Grund der ausgezeichneten Leistungen .' hoidex
Boxer in ihren Borentscheidungen ein hestiges Geiecht abM -,
geben. Im Halbschwergewicht sehen wir erstmalig in Bremew
den Gaumeister Trillhase ' (Heros ) gegen Loex
(Kriegsmarine ), wobei wir gern an eisten Sieg des Bremers
Slanben. In der gleichen Gewichtsklasse steigen SiegIkiegsmarine ) und Mittag (Bremen ) durch die Seile,
während sich im Weltergewicht Schmitz (Osnabrück ) und
K l e m z (Kriegsmarine ) gegenübertreten werden . Weitere
interessante Paarungen sind R a y h o s e r (Bremerhaven)
gegen B i e r e g g e (Verden ), ferner Walkowiak (Bre¬
merhaven ) gegen S i e g w a r t h (Osnabrück ) und B l e h e r
(Kriegsmarine ) gegen Broda (Delmenhorst ), in deinen es
gleichfalls Kämpfe auf Biegen und Brechen geben dürste.
Ueberhaupt darf man aus das Abschneiden der mit einem
kolossalen Kampfgeist dersehenen Kriegsmarinor mit R«ck)t
sehr gespannt sein, nachdem sie sich in ihren bisherigen Aus-
scheidungskämpfen mit einer derartigen Bravour geschlagen
haben . II

Sport der BZ
Ski-Mleten im Kampf um die Zeit

Europas Zalsnen über Carmisch—vor dem Statt der3. Internationalen Wintersportwoche
Zum dritten Male innerhalb weniger Wochen treffen sich

in diesen Tagen die Skimannschasten der sührendenn euro¬
päischen Skiländer . Treffpunkt ist , diesmal Garmisch -Parten¬
kirchen im schönen Werdenfelser Land . Die Kämpfe , die sich
die verschiedenen Skinationen hier auf olympischem Boden
liefern werden , tragen den Namen ) Internationale Winter¬
sportwoche . Die Garmischer Woche ist im Jahre 1037 vom
Reichssportführer ins Leben gerufen worden , um das An¬
denken an die Olympischen Winterspiele 1936 in Garmisch-
Partenkirchen sestzuhalten . So liegt denn über dieser Ver¬
anstaltung etwas von dem' leuchtenden Glanz jener unver¬
geßlichen Tage , als im Werdenfelser Land die Besten der
Welt im ritterlichen Kampf ihre Kräfte niaßen . Wieder
werden auf der Kreuzeck-Rennstrecke die Abfahrtsläufer wie
Pfeile hinunterjagen , die Ski -Athleten , d. h. die Langlänser.
auf endlos scheinender Spur in den Wambergen gegen die
Zeit kämpsen und im Olympia -Stadion die kühnen Svringer
von der großen Sprungschanze in die Tiefe segeln . '

Den Stikämpsen gehen die Eiswettbewerbe im Eisstadion
und aus dem Riessersee voran . Sie gestalten sich zu einem
schönen und eindrucksvollen Präludium , und sind eine gern
gesehene Abwechslung . Besonders , wenn unter nächtlichem
Simmel im Eisstadion die Ritter des Eises , die Eishockey¬
mannschaften , ihre großen Schlachten schlagen. Aber Kern¬
stück des Ländertreffens bilden die Skikämpfe . Die Gar¬
mischer Woche ist den Deutschen Skimeisterschaften , den nor¬
dischen Wettbewerben und den Weltmeisterschasten vorge¬
lagert . Sozusagen eine Generalprobe für die großen Ver¬
anstaltungen in Oberhof und Zakopane . Garmisch wird sür
die Ausstellung der deutschen Absahrts -Mannschast bei den
EIL -Rennen die letzten Ausschlüsse vermitteln . Die gesamte
deutsche Spitzenklasse ist ja in diosen Tagen — wie im
Vorjahr — zu einem Lehrgang in Garniisch -Partenkirchen
zusammengezogen worden . Für die Zusammensetzung der
deuschen EI8 -Mannschaft im Lang - und Sprunglauf wird
wohl in Oberhof das letzte Wort gesprochen.

Ter deutsche Skisport ist für die bevorstehenden großen
internationalen Kämpse stärker gerüstet als yt  zuvor . DaS
Fachamt Skilauf kann sich nicht nur auf die hundertsach be¬
währten Kräfte der vergangenen Jahr « stützen, sondern es
hat auch mit den guten Langläufern aus dem Sudetenland
und den bekannten Absahrtsläusern und Springern aus der
Ostmark in der Spitzenklasse eine wesentliche Berstärkung er¬
fahren.

Die ersten internationalen Prüfungen des Jahres , die Ab-
sahrtsrennen in Mhghve und in Grindelwald haben die
Schlagkraft der deutschen Mannschaft bewiesen . Beide Male
trafen die Deutsä -en aus die Elite der sranzösischen und
Schweizer Abfahrt - und Tnrlaufspezialisten , und jedesmal tru¬
gen unsere Läufer und Läuferinnen den Sieg davon . Inter¬
essant war dabei zu beobachten , daß die deutschen Teilnehmer
die Abiahrtsrennen in bestechend sauberem Stil , aber doch mit
Zurückhaltung und sichtlich auf Sick>erheit fuhren , dann aber
im Torlaus durch überlegene Leistungen den Sieg in der
Kombination sicherstellten, „ , ,

Man darf überhaupt gespannt sein, tvelche Entwicklung nun
der Absahrtsrennsport nehmen wird , nachdem er in den letzten
Jahren immer mehr eine sensotionell -gesährliche und daher
gefährlich sensationelle Form angenommen hat , die der ge¬
sunden Aussassung von Sport und Gesundheit widerspricht.

Aus den Kreuzeck-Absahrtsstrecken hat bereits das Training
begonnen . Am Donnerstag werden längs der Rennstrecke und
unten an der Talstation der Krenzeckbahn wieder Tausend«
von Zuschauern Posten beziehen , um die „Absahrtskanonen
und die verwegenen „Ski -Amazonen " über die Strecke lagen
zu sehen. Wer wird der schnellste sein? Zwei Jahre hindurch
war es der Partenkirchener Roman Wörndle auf seiner „Leib-
und Magenstrecke ". Derselbe Wörndle » den sich unlängst die
Norweger sür einige Wochen als Trainer ihrer Abfahrtelauser
geholt haben , nachdem sie jahrelang gegen den Abiahrtslport
Sturm gelaufen waren . Ob Wörndle ein dritstsinal lein
Krenzeckrennen gewinnt , bleibt bei dem großen »xeld starrer
und ebenbürtiger Gegner abzuwarten . , , _ . .. .

Inzwischen hat das Fachamt Skilau ) auch die deutlchen
Teilnehmer an den Lang - und Sprungläufen bekanntgegeben
Sie gehören ausschließlich der Klaffe 1, also der Spitzenklaffe,
an unter ihnen die drei vorjährigen Deutschen Meister , näm¬
lich Günther Meergans in der Kombination , der unverwust-
lickze Willi Bogner als vorjähriger Langlausmeister und -iranz
Saslberger , der Sprunglanimeister von 1938. Ein Name leuch¬
tet noch ans dem Feld der Spitzenläuier heraus : Joseph Bradl
aus Salzburg , der Skispringer der bisher siebenmal die
I06 -Meter -Marke überschritt und auch in diesem Winter mehr¬
fach eindrucksvolle Beweise seines großen Könnens und seiner

^"Tie ' zahlenmäßig stärkste ausländische Mannschaft bringt
Italien nach Garmisch Biele ihrer Langläuier haben wir
noch au » dem vergangenen Winter in guter Erinnerung als
die Italiener in Garmisch in einem großartigen Ansturm
die ersten PlSlze . im Langlaus belegten und erstmals in der
Geschichte des Skisports eine Bresche in die Phalanr der
norwegischen Langläufer schlugen. Tie Jammaron . Eonfor.
tula , die Gebrüder Eompagnoni und wie sie alle heißen,
werden auch diesmal ein Wort mitzureden haben . Eisrigst

bereiten sie sich schon seit Wochen unter Leitung des finni¬
schen Trainers Sares aus die großen Kämpfe des Winters
vor . Auch Italiens bekannte und verwegene Absahrer - mit
Ehierroni an der Spitze werden in Garmisch an den .Start
gehen.

Tie Schweiz entsendet ihre starke Frauenmannschaft nach
Earmlsch -Partenkirchen . Auch Heinz von Allmen und der
junge Monitor , der Abfahrtssieger von MAghve und Lauber-
horn , wurden als Teilnehmer genannt , Norwegen sagte Sie
Entsendung von fünf Teilnehmern zu. Die Franzosen starten
aus der Garmischer Woche mit ihrer Nationalmannschaft . Sie
sind bekanntlich in den alpinen Disziplinen zur Weltklasse
ausgerückt . Selbst wenn Weltmeister Allais sich vom Renn¬
sport zurückziehen sollt«, bleibt di« Absahrtsmannschast mit
dem kleinen Eouttet an der Spitze eine Elitetruppe , die nicht
so leicht zu schlagen sein wird.

Ueber tsm Werdenselser Land wehen die Fahnen des Win¬
tersports . Tie Ritter vom Ski sind gerüstet . Ter Kampf auf
dem Steilhaug , der schmalen Langlaufspur und auf der him-
melragenden Sprungschanze kann beginnen!

lauwetter erzwang Verlegung
Ter erste Tag der Eisschnellaufmeisterschaften im Rahmen

der Internationalen Wintersportwoche in Garmisch -Parten¬
kirchen siel leider dem ungünstigen Wetter zum Opstr . Schon
in der Stacht zum Montag wurde es wieder wärmer , und die
Niederschläge verwandelten sich schon im Gebiet des Riessersees
in Regen , In Eaxmisch -Partenkirchen wurden am frühen
Morgen an die 4 Grad Wärme gemessen. Da sich auf dem
Riessersee große Wasserpsützen gebildet hatten , verlegte man
die Titelkämpse zunächst auf die Mittagsstunden , als aber auch
bis da kein Witterungsnmschlag eintrat , setzte man sie kurzer-
dand für Montag völlig ab. Ueber die weitere Programm¬
gestaltung wird noch beraten . Inzwischen hat es etwas aus¬
geklart , und es besteht die Hoffnung , daß im Laufe der Nacht
wieder Frost eintritt.

USA . kommt mit stärkster Mannschaft . Tie Vereinigten
Staaten werden sich an allen Wettbewerben der Olympischen
Spiele in Helsinki beteiligen . Das bedeutet , daß die Amerika¬
ner , da jedes Land höchstens 325 aktive Teilnehmer entsenden
kann , einschließlich Richter , Trainer , Masseure usw. mit einer
Mannschaft von rund 4M Personen nach Finnland kommen.

kinnunen unterlag in verlin
Im Kuppelsaal des Hauses des Deutschen Sports aus dem

Reichssportfeld gab es im Weiter -, Mittel - und Halbschwer¬
gewicht prächtige Kämpse . Eine hervorragende Leistung voll¬
brachte im Weltergewicht Wolfgang Ehrl (München ), der den
jungen , aber schon sehr «rjvlgreichen Finnen Kinnunen über¬
legen mit allen drei Richterstimmen nach Punkten bezwang.
Kinnunen war durch einen Hüftsprnng hart an den Rand
einer entscheidenden Niederlage gebracht worden . Im Halb¬
schwergewicht erkämpfte der erst 19 Jahre alte Frankfurter
Leichter einen B̂litzsieg über den Dänen Charles Jessen , der
schon nach 25 « ekunden durch Seitausreißer geworfen wurde.

Seneralprobe für Stockholm
In Mainz kämpften die Ringer im Feder - und Schiver-

gewicht gegen beste ausländische Klasse. Der frühere deutsche
Meister Ostermann lBeilin ) bewies eine prächtige Form . Durch
zwei entscheidende Siege über den Esten Beisman und den
dänischen Titelhalter Robert Doigt . Beide Ausländer sind zu-
samnien mit Engier (Mainz ) bereits ausgeschieden . Im Schwer¬
gewicht bestehen an dem Turniersieg des estnischen Europa¬
meisters kaum noch Zweifel . Seinen Bärenkräften , aber zu¬
gleich auch seiner glänzenden Technik sielen Siebert (Mainz)
und Liedern (Dortmund ) schon nach ivenigen Minuten zum
Opfer . Bemerkenswert ist das Ausscheiden unseres Meisters
Hornnscher , der von dem Mainzer Horn im Bodenkampf aus
die Schulter gelegt wurde.

Zwischenfall im§ußball-vocapokal
Das Zweite Spiel um den Fußball -Rocapokal zwischen Brasi¬

lien und Argentinien endete mit einem großen Skandal . Bon
Ansang an gab es einen erbitterten Kampf ,beider Mannschaf¬
ten , der schließlich derartige Formen annahm , daß kurz vor
Schluß die Polizei eingrisf . Argentiniens Mannschaft verließ
daraus beim stand « 2:2 protestierend das Feld . Brasiliens Elf,
die diesmal fast während des ganzen Spiels überlegen spielte,
schoß daraus ins leere Tor den siegbringcnden Treffer , worauf
der Schiedsrichter Brasilien als Sieger Mit 3:2 Toren erklärte.
Argentinien hatte das erste Spiel vor einer Woche überlegen
mit 5:2 gewonnen , trotzdem wurde der Pokalkamps unentschie¬
den gegeben.

kjZ.-Zußball
Gef. 22 (Komet ) — Gef. 21 (Arsten ) 6:3 (2:2). Am Sonntag

lieferten sich die bisher punktgleichen Mannschaften aus dem
Kräheuberg im entscheidenden Meisterschaftsspiel einen erbit¬
terten Kamps , hieß es doch, daß der Sieger aus diesem Spiel
gegen Ges. 28 (Woltmershausen ! um die Meisterschaft der
'Neustadt anzutretcn hat . Groß war daher , trotz des glatten
Bodens , der Einsatz auf beiden Seiten . Die 22er errangen
mit einem 6:3-Sieg wieder die Stamm -Meisterschast und zwar
in der Ausstellung : Fahlbusch ; Dahnken , Teschmacher ; Weber,
Bensse, Woltemade ; Oihersen , Rauch , Baumer , Hemjeolt-
manns , Nullmeier.

Der japanische Tennisvcrband hat sich enffchlofsen, an  den
kommenden Davispokalspielen wieder teilzunehmen . Die Japa¬
ner werden wie im Vorjahre in der Amerikazone spielen.

Soldaten laufen Spur für Sberliof
„offene Wertung" bei den Deutschen Meisterschaften—Neue Hangstrecken angelegt

Vom 2. bis ö. Februar finden die Deutschen und Hcercsski-
mcifterschastcn im Skilauf statt , zu denen schon jetzt die Vor¬
bereitungen so gut wir abgeschlossen sind. Die augenblicklich
ungenügende Schneclagc ist für die Vertreter des Fachamtes
kein Grund dazu , die Hände in den Schoß zu legen . Im Ge¬
genteil : Sie spornt sie erst recht an , immer neue Pläne zu er¬
wägen , wie die Mcisterschaststago zu aller Zufriedenheit ver¬
laufen können.

Für die diesjährigen deutschen Skimcistcrschaften in Ober¬
hos sind jetzt neue Strecken für den 18-Kilometcr -Langlaus und
den über 50 Kilometer führenden Dauerlaus angelegt worden,
die selbst bei schlechten Schneevcrhältnisscn noch befahrbar blei¬
ben . Sie liegen an den Nordhängcn und im windgeschütztcn
Gebiet der höchsten Höhenlagen des Thüringer Waldes . Den
Verlaus der vorgesehenen Wege sür den Langlaus mit 400
Meter Steigung und fift den Dauerlauf mit rund 800 Meter
Gefälle und 2lnstieg hat Neichssachamtslcitcr Gustav Näthcr
schon in Augenschein genommen und als gut befunden . Keine
„Schinderstrecken " sind es, die von den Läufern weiter nichts
als eine starke Lunge und rohe Kraft verlangen , sondern nach
nordischem Muster windungsreicho Spuren , die in dauerndem
kurzen Ans und Nieder durch Wald und Unterholz einen guten
Schuß technischen Könnens verlangen . Auch sorgen sie sür die
notwendige Abwechslung . Der Läufer kriegt seinen Vorder¬
mann jederzeit erst dann zu Gesicht, wenn er ihm schon dicht
auf den Fersen ist.

Wie schon bei den Deutschen Meisterschaften der letzten
Jahre , werden die am Start - und Zielplatz aus der Oberhofcr
Golswiese wartenden Zuschauer über den jeweiligen Stand des
Rennens vorbildlich unterrichtet . Schon heute spannen sich
über 200 Kilometer Fernsprechleitungcn , die die Nachrichten-
Abieilung 40 durch den Wald und an den Wegen entlang¬
gezogen hat So können an den Meisterschaftstagen Strecken-
nachkichten schnellstens weitergegebcn werden . Tie Wehrmacht
hält bei den Entscheidungskämpsern außerdem ein Epurkom-
mando bereit , das den sür Anfang Februar erwarteten Neu¬
schnee in kürzester Zeit zu einer lausgercchtcn Spur zusam¬
mentreten und so glciclf« Bedingungen sür alle Läufer von
Startnummer 1 bis 10 schassen soll.

Besondere Mühe hat man sich in Oberhof um die Berbesse-
rung der Hindenburgschanze gemacht . Nach ihrem Umbau
dürsten 70-Meter -Sprünge möglich sein . Bei kürzestem Anlaus
schwebte der Hans Marr am Neujahrstag schon bis aus
55 Meter hinunter . Wie er erzählte , bei geschlossenen Augen,
denn der Wind stand gegen den Schanzentisch und trieb ihm
den Schnee ins Gesicht, Da der sogenannte „kritische Punkt ",
der früher bei 55  Meter lag , aus 66,5 Meter hinausgerückt
worden ist, hat Marr die Schanze bei weitem nicht aiisge-
sprungcn.

Auf die Sprungweite allein kommt es beim Skispringen
bekanntlich nicht an . Und wenn die Skispringer von dem
dreistöckigen Anlausturin , in desien Holzgcrüst „Wachsräume"
hängen , lossausen , um sich über den sechs Meter breiten und
vier Meter holfen Schanzentisch in di« Lust hinauszuschwingcn,
dann richten sich die Blicke der drei Kampfrichter vom neuen
Wertungsturm aus sie. um im nächsten Augenblick ihre Stil¬
noten bekanntzugeben . Erstmals -n offener Wertung , also
jedermann sichtbar . Damit sie sich in ihrer Arbeit ja nicht
bceinslussen lassen, sind sie gegeneinander abgesperrt.

Unten im Turm sorgt der bekannte Ski -Proiessor König
sür die Orientierung der Zuschauer . Er wird sofort nach
Bekanntgabe der Weiten und Stilnoten als Rechenkünstler in
Erscheinung treten und das vorläufige Ergebnis aufstcllen,
das sür die Reihensolge ausschlaggebend ist.

pferdefport
Unsere Voraussagen:

Nizza (Beginn 14.45 Uhr ) : 1. R .: Stall Ebastel — Malik
Shah — Grandjour 2 .R : Djcff — Antares — Ehibouk.
3. R .: Djess — Propos Galant — Camea 4. R .: Oemllet
Blanc II — Mitsouko — Kaba Kaba . 5. R .: Swan Song —
Buland Babe — Alwas There.

Vincennes (Beginn 14.45 Uhr ): 1. R .: Nab d'ha — 5!ono
Nanettc — Norbert Forbes . 2. R .: Stall Ceran -Maillard —
Nausicaa III — Norma . 3. R : Unasidika — Matador IV —
Myosotis . 4. R .: Kodak — Lady Begonia — Jaonice . 5. R .:
Mousco Williams — Marchcpile — Mesnil Eher . [3.
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Kunststoffe im Außenhandel
Besonders im letzten Jahr ist der Fortschritt auf

dem Gebiet der heimischen Roh - und Werkstoffe deut¬
lich sichtbar geworden . Im Zeichen des Vierjahres¬
planes wurde verstärkt an der Ausgestaltung dieser
Industrien gearbeitet und die erheblich angestiegenen
Produktionszahlen vermitteln ein Bild von der ge¬
wachsenen Leistungskraft . Immer wieder ergeht an
die Industrie der Huf , den Export nicht zu vernach¬
lässigen . Diese Mahnung ist um so . dringender er¬
forderlich , als die starke Inlandsheschäftigung der
Industrie den Blick für die Notwendigkeit einer ver¬
stärkten Ausfuhr _nur ' zu leicht trüben könnte . Es
ist auch nicht mit der Ansicht getan , das Ausland
könne auf gewisse deutsche Erzeugnisse nicht ver¬
zichten . Es gilt nicht , Gewehr bei Fuß zu stehen und
zu warten , vielmehr ist es notwendig , gerade auf
dem Gebiet des Exports die Privatinitiative des Un¬
ternehmers im weitgespanntesten Rahmen spielen zu
lassen . Dazu ist , was auch die Industrie der heimi¬
schen Roh - und Werkstoffe angeht , erforderlich mit
leistungsfähigen Erzeugnissen auf dem Weltmarkt zu
erscheinen . Das ist erfreulicherweise weitgehend der
Fall . Alle Stände auf deutschen Messen oder Aus¬
stellungen im In - und Ausland waren Anziehungs¬
punkte der ausländischen Besucher , weil sie wußten,
daß die deutschen Leistungen auf diesem Gebiet da¬
zu zwangen , sich mit dem Problem der Austausch¬
stoffe eingehend zu -befassen , wollte man den An¬
schluß an eine neue Epoche nicht verlieren . Und das
steht selbst im Ausland heute nicht mehr im Zwei¬
fel , daß die Entwicklung auf diesem Gebiet unaufhalt¬
sam , ja geradezu stürmisch vorwärtsdrängt.

Die Erfolge der deutschen Automobil -Industrie auf
' den verschiedensten Rennplätzen der Welt — seihst in

Amerika —, die Rekorde d.er deutschen Luftfahrt ii#
In - und Ausland sind Teilbeweise der deutschen Lei¬
stungsfähigkeit . Auch hier haben die deutschen
Werkstoffe ihre Feuerprobe glänzend bestanden . Und
noch immer nicht ist der Siegeszug der Leichtmetalle
abzusehen , besonders des Mag ^ siums und seiner Le¬
gierungen nicht , wofür immer neue Verwendungsmög¬
lichkeiten auftauehen . Nach einer ' Zeit des Ueher-
ganges ist System in das gewaltige Gebiet der hei¬
mischen Roh - und Werkstoffe gekommen . Jedes
Stück , das heute in die 'verarbeitende Industrie Ein¬
gang gefunden hat , ist bei den staatlichen Material¬
prüfungsämtern auf Herz und Nieren geprüft . Und
diese Gründlichkeit der 'deutschen Arbeit hat auch
den deutschen Austauschstoff mit einem Gütestempel
versehen . So ist es *nur verständlich , wenn das Aus¬
land wachsendes Interesse für die Leistungen unserer
Chemiker , Techniker , Ingenieure , unserer Industrie
und nicht zuletzt Achtung vor der Leistung des deut¬
schen Facharbeiters hat . Gewiß mag es manchem
Land sehwerfallen , dieses Eingeständnis öffentlich zu
bekunden , aber auch kein Verschweigen kann darüber
hinwegtäuschen , daß auf der großen Pariser Welt¬
ausstellung Deutschland e3 war , das die meisten Me¬
daillen für seine Neuschöpfungen auf dem Gebiet der
Roh - und Werkstoffe nach Hause tragen konnte . Eine
bessere Würdigung der Leistung war nicht zu erwar¬
ten . So setzt sich gerade hier der Qualitäts¬
gedanke  allen ausländischen Anzweiflungen zum

.Trotz auch handelsbilanzmäßig durch . Ob wir die
Ausfuhr von Zelluloid , von Kunsthorn , Azetyizellulo-
sen oder anderen zellhornähnliehen Stoffen betrach¬
ten , ob wir härtbare oder nicht härtbare Kunststoffe,
die Ausfuhr von Knöpfen , Kämmen oder Bürsten aus
Zelluloid ins Auge fassen , das Ausland ist unser Ab¬
nehmer . Die genauen Zahlen für 1938 liegen noch
nicht vor . In den aufgefiihrten Posten betrug 1937
unsere Ausfuhr insgesamt 50,7 Mill . RM gegen nur
45,3 Mill . RM 1936. Bei der Kunststoffausfuhr handelt
es sich um Posten , die fast ohne Abzug der Aktiv¬
seite unserer Devisenbilanz zugute kommen , da es sich
hierbei um Erzeugnisse handelt , die so gut wie völlig
aus deutschen Rohstoffen hergestellt werden.

Erwerbsgesellschaften
Klöckner -Werlce A -G ; Duisburg . Direktor Dr , ing . Erich

Killing -Osnabrück, . ist zum stellvertretenden Vorstands¬
mitglied bestellt.

Umsatzsteigerung und guter Auftragsbestand bei
Uerdinger Waggon — In Erwartung der Reichsbahnauf¬
träge » Das am 30 . September 1938 abgelaufene Geschäfts-
jahr brachte der Gesellschaft eine weitere Umsatzsteigerung.
Die Erfolgsreclmung weist einen Jahresertrag von 0,05
Mill . KM aus gegenüber einen Rohertrag von 5,46 Mill.
RM im Vorjahre . , von denen 0,96 ‘Mill . RM sonstige Auf¬
wendungen abgehen .' Abschreibungen auf Anlagen erfor¬
derten 608 176 (603 563V RM , der freien Rücklage wird ein
erhöhter Betrag von 165 000 (75 000 ) RM zugeführt . Aus dem
eiftschl . 27 474 (16 788 ) RM Vortrag sich ergebenden Rein¬
gewinn von 326 197 (274 224 ) RM wird eine erhöhte Dividende
von 6 (5) •/ • auf 4,2 Mill . RM AK verteilt . Nach Zuweisung
von 50 000 .(—•) RM zu einem neuzubildenden Sozialfonds
verbleiben 24 197 RM Vortrag . — . In das laufende Geschäfts¬
jahr sei die Gesellschaft mit > einem Auftragsbestand einge¬
treten , der die Beschäftigung des Werks bis in das nächste
Geschäftsjahr hinein sicherstellt . Aus der Durchführung des
umfangreichen Beschaffungsprogramms der Reichsbahn
werde eine weitere Steigerung des Umsatzes insbesondere
in der Waggonabteilung erwartet . — Die HV hieß den Ab¬
schluß ' einstimmig gut . Vom Vorstand wurde noch darauf
hingewiesen , daß die stärkere Anspannung der Bilanz • auf
die Angliederung der Düsseldorfer Waggonfabrik A - G zu¬
rückzuführen sei . . Andererseits waren jedoch ohne diese
Angliederung hei weitem nicht die günstigen Ergebnisse
der letzten Bilanzen erzielt worden . — Das Unternehmen
habe bereits seit langem , nicht so sehr aus Gründen der
Rohstoffersparung als aus reinen konstruktiven Erwägun¬
gen den Grundsatz des Leichtbau cs  vertreten und die
Verwaltung sei überzeugt , daß das Werk daher in beson¬
derem , Maße geeignet sein werde , die jetzt aus dem Ge¬
sichtspunkt der Rohstoffersparnis an das Unternehmen
herantretenden Aufgaben zu lösen.

Düsseldorfer Waggonfabrik A -G , Düsseldorf . — Umsatz¬
erhöhung und befriedigender Auftragsbestand . Bei dieser
mit der Waggonfabrik Uerdingen eng verbundenen Gesell¬
schaft konnte 1937/38 (30 . 9 .) laut Bericht wiederum eine
Umsatzsteigerung gegenüber dem Vorjahre erreicht wer¬
den , doch ist die Leistungsfähigkeit der umfangreichen
Werksanlagen auch heute bei weitem noch nicht voll aus¬
genutzt . Auf Grund . der Beschaffungspläne der Reichs¬
bahn hoffe man aber in den nächsten Jahren den Betrieb
wieder voll beschäftigen zu können . . Es wurde ein Ron-
Überschuß von 3.56 ( i . V . 3.82 abzüglich 0.61 sonstiger Auf¬
wendungen und 0.13 sonstige Steuern ) Mill . RM erzielt,
wozu noch 0.03 (0.09 ) Mill . RM ao . Erträge kommen . Nach
306 557 (483 052 ) RM Anlageabschreibungen sowie nach Zu¬
führung von 10 000 (— ) RM an die gesetzliche Rücklage ver¬
bleibt ein Gewinn von 18180 , wovon - 3272 RM zur Deckung
des Verlustes aus dem Vorjahre verwendet und 14 907 RM
vorgetragen werden . — In das neue Geschäftsjahr sei die
Gesellschaft mit einem befriedigenden Auftragsbestand ein¬
getreten , der sieh in den ersten Monaten noch erhöht habel
es werde daher eine weitere Umsatzsteigerung erwartet.
Diese Erhöhung des Beschäftigungsgrades machte erheb¬
liche Masehinenbestelhmgen erforderlich . — Die HV ge¬
nehmigte einstimmig den Abschluß.

Frankonia Schokoladenwerke A -G , Würzburff . - 'Weiter
befriedigender Geschäftsgang . Das Gesclialtsnahr 1917/38
hat wieder ein befriedigendes 'Ergebnis gebracht . Bei
0,98 Mill . RM Gesamteinnahmen ( i . V . 1,49 bei 0,01 sonstigen
Aufwendungen ) ergibt sich ein Reingewinn von 5.) 139 (611 - 4)
RM , aus dem 7 (4) •/ • Dividende auf die Stammaktien und
7 ( 6) •/, auf die Vorzugsaktien ausgeschuttet werden sollen;
der Aufsichtsrat erhält 4036 RM (i . V . wurden Dis¬
positionsfonds 25 000 RM und der / Jj & ^ TvirvilrtJ
9397 RM zugeführt ) , so daß 23 62 j ( <22 <) RM zum Vortrag
verbleiben . Anlageabschreibungen wurden im Beriehtsmln
in Höhe von 97 497 (102 642 ) RM vorgenommen . - ■ Der Ge¬
schäftsgang in den bisher abgelaufenen Monaten des neuen
Geschäftsjahres sei befriedigend.

Kommunale Aufnahmegruppe für Aktien G . m . Ii ., II . .
Essen . Bei der Kommunale Aufnahmegruppe für Aktien
G . m . b . H . , Essen sind Stadfkammerer Karl Hahn -Essen
und Johann Bottenbrueh -Essen als Geschäftsführer aus = ®-
schieden . An ihrer Stelle wurden Erster Landesrat Dr.
Wilhelm Kitz -Düsseldorf und LandesoherverwaltnriRsrat
Hellmuth Greinert -Diisseldorf zu Geschäftsführern bestellt.
Die Geschäftsführung der Gesellschaft ist also von der
Stadt Essen auf die Provmzialverwaltimg in Dusseldoif
übergegangen.

A . R  PaiiTnnprhräii . Salvatorbrauerei und Thomasbräu,

München . Die am 23 . . 1. in München ab ^ 9hsa0])te ^ eir H ^ r 't^ ? "

waren t, °Hmmtemdem 1bereits veröffentlichten Abschluß für
das Geschäftsjahr1937 38 mit aia f r l1™ v >̂ " £ 1et ^ ah2 " ? sSic M0sn
wieder 8 •/. zu . Bei der Neuwahl des gesamten Aufsichts
rates wurden die bisherigen Mitgneaer
gewählt , mit Ausnahme von ^ rof . Dr - S g ^ hatt de LAn seinerBerlin , der auf eine W ’ederwan ™rz Graf Thum
Stelle wurde neu in den A 1/ _ T)er Absatz im laufenden
und Taxis . München, , gewählt . De fr > lIpnst cllend ent-
Geschäftsjahr habe mph bis .iei/i
wickelt

le Anordnung 9 der ^ eichsstelie Is^ SnlsieetSivcnöfimit
und Fette spricht das Vci ;% ^ zeugung aller

zu01 ^hÄ ' für den Erzeuger und
Handelsstuten.

80  Milliarden Mark Volkseinkommen
. 34 Mrd. mehr Einnahmen in Deutschland als 1933 - Der Auf - und Ausbau unserer

Industrieanlagen - Volkseinkommen und volkswirtschaftliche Investitionen
Das deutsche Volk hat in den jetzt hinter uns lie¬

genden Jahren nationalsozialistischer Führung durch
seinen einmütigen und zielbewußten Einsatz ungeheure
Arbeiten geleistet , Arbeiten , die unter dem früheren
I arlamontarismus niemals -hätten zuwege gebracht
werden können . Die Arb ei tskraf  t ist auch des
deutschen Volkes wichtigster Besitz . Es gibt eine
ganze Anzahl von Ländern , die mehr als wir an den¬
jenigen „Vermögen “ besitzen , nach denen der Libera¬
lismus wertete : Goldbestände , Edelsteine und andere
Schätze.

Das neue Deutschland ist ein Land der Arbeit und
kein Land der Sammler und der Rentne » IVir haben
vielleicht weniger an totem ' Besitz , aber Wriir melden
wir jedes Jahr ein kräftig steigendes
Volkseinkommen.

1933 hatte sicli das Einkommen des deutschen Volkes
auf 46,5 Milliarden RM belaufen . In den folgenden
Jahren ist cs dann jeweils um 6 bis 7 Milliarden RM
gestiegen , so daß 1937 bereits die stattliche Summe
von 71 Milliarden RM erreicht wurde . Für das Jahr
1938 ist nun sogar (unter Einrechnung der Ostmark)
ein Itekordeinkommen von rund 80 Milliarden RM er¬
reicht worden.

_Das ist ein Betrag , der weder vor noch nach dem
Kriege auch nur annähernd je erreicht wurde . Denn
1913 belief sich das Einkommen des deutschen Volkes
(jetziger Gebietsstand ) auf 46 1 Milliarden Mark und
1928, im Jahr höchster Scheinblüte vor der großen
Krise auf 62 Milliarden RM (umgerechnet auf jetzige
Kaufkraft ) .

Wir haben also nicht nur gearbeitet , sondern - wir
haben auch Verdienst erworben . Verdienst durch Ar¬
beit und nicht durch Rente oder Vermögensnutzung.
Denn an Allererster Stelle steht im jetzigen Deutsch¬
land das Einkommen der Arbeiter , An¬
gestellten und Beamten  mit einer Summe
von allein 42 Mrd . RM . Dieses ist von 25 Mrd . R.M
1932 um rund J7 Mrd . RM jährlich gestiegen . Des wei¬
teren hat sieh das Einkommen von Landwirt¬
schaft , Handel und Gewerbe  in der gleichen
Zeit von 10 auf 20 Mrd . RM erhöht , also auch um
10 Mrd , RM . Der verhältnismäßig kleinere Rest des
privaten Volkseinkommens,  der sieh aus
Kapitalertrag , aus Mieten sowie aus Renten und Pen¬
sionen zusammensetzt , ist demgegenüber seit 1932 von
12,5 auf 10,5 um 2 Mrd . RM zusammengeschrumpft.
Dabei ist zu erwähnen , daß die „Renten und Pen-
sionenj ' auch die Summen der Arbeitslosenunter 1
Stützung enthalten , die in diesen letzten Jahren sehr
erheblich zusammengeschmolzen sind . Der Ertrag der
Mieten ,sowie die Einnahmen aus den Kapitalvermö¬
gen sind hingegen in letzter Zeit langsam im Steigen
begriffen . Wir haben ja schließlich auch nicht um¬
sonst 17 Mrd . RM Spareinlagen zurückgelegt und
neuerdings etliche Milliarden Reichsanleihen gezeich¬
net . Hieraus reifen langsam die Früchte in der Zins-
i'orm und können auf (»rund sparsanier Lebensführung
jetzt zu dem Ertrag der direkten Arbeitsleistung hin-
zngeschlagen werden.

Interessant ist auch ein prozentualer Ver¬
gleich der einzelnen Einkommen von
19 3 2 zu denen von 193  8. Hier ergibt sich näm¬
lich , daß der Anteil des Unternehmer - und Arbeit¬
nehmer nkommens — also des direkten Arbeitsein¬
kommens — von 73 auf 86 v . H . gestiegen ist . Das
Zins - und MieteneÜn kommen  hat sich hin¬
gegen von 7 auf 5 v . H . verringert , und das Ren¬
ten , e i n k o m m e n ist von 20 his auf 9 v . H . zusam-
mengeschrumpl 't . Wir Deutsche sind — das bestätigt
die Aufteilung des Volkseinkommens mit aller Deut¬
lichkeit — ein junges , arbeitsames Volk , das sieh nicht
damit begnügt , auf dem durch frühere Generationen
erworbenen, . Besitz auszuruhen . Wir selbst sind die
Generation , die die Zukunft aufbaut . Wir haben heute
nur 9 v . II . Renteneinkommen , wogegen einige andere
Länder 25 bis 30 v . H . Rentner unter ihren Einkom-
mensbeziehern zählen.

In diesem Zusammenhang sei aber auch gleich dar¬
auf verwiesen, ' daß wir tatsächlich innerhalb eines
halben Jahrzehnts der Arbeit gewaltige Werte ge¬
schaffen haben . Man denke daran , daß wir 3 0 0 0
Kilometer » vorbildlicher Autobahnen
gebaut haben , daß wir etwa 80 0 000 Eigenheime
erstellt haben , daß wir gewaltige Flächen durch Ur¬
barmachung von Boden  in friedlicher Arbeit
erworben haben , daß unsere I n d u s t r ' i e sich zum
großen Teil mit neuen Anlagen versehen hat . Sehr
aufschlußreich ist beispielsweise -eine Gegenüber¬
stellung von Volkseinkommen und
volkswirtschaftlichen Investitionen.
Im Jahre 1933 hatten wir noch einen Rückgang un¬
serer Industrieanlagen zu verzeichnen . 1934 bauten
wir dann bereits für 2,4 Mrd . RM Neuanlagen und
1938 etwa für 12 Mrd . RM . 1934 betrug der Anteil der
Neuanlagen 4,6 v . H . des Volkseinkommens des
gleichen Jahres , 1938 schon 15 v . H . ! Das ist das beste
Zeichen dafür , daß wir für große Ziele arbeiten und
nicht für den Erwerb '. von „ Reichtiimern “ liberalisti-
scher Prägung . Wir hätten wohl auch für diese inve¬
stierten Milliarden (wenigstens für einen Teil davon)
Gold beschaffen können . Das taten wir nicht . Im Ge¬
genteil gaben wir unsere spärlichen Devisen zur Til¬
gung ausländischer Schulden hin . Das deutsche Volk
hat selbst gespart und durch Anleihezeiehnung die¬
jenigen Beträge aufgebracht , die wir für die Finan¬
zierung unserer Arbeit benötigten ; dafür ist unsere
Auslandsverschuldung , von 26 bis auf
8 Milliarden  z .u s a m m e n g e s e h m o 1 z e n !

UeberaU zeigt sich in schönem Einklang ein voller
Einsatz aller Kräfte und aller Werte . Wir in Deutsch¬
land bauen auf , während viele andere Länder nur
gerade bestrebt sind, ' das zu erhalten , was bereits
besteht . Darin liegt die grundsätzliche Unterschei¬
dung . Den tatsächlichen Erfolg unserer Arbeit und
den wirklichen Gewinn daraus , der sich jetzt im stei¬
genden Volkeinkommen dem Statistiker zeigt , wer¬
den wir jedoch erst in Jahren ermessen können . Heute
befriedigt es uns , daß wir auf Grund der gestiegenen
Einkommen in der Lage sind , unseren Lebens¬
standard  langsam in die Höhe zu schrauben . Die
Zukunft erst wird einen Gesamtüberblick ermöglichen.

*
E . H.

Roosevelts Baumwollsorgen
Verfehlte Spekulationen in USA . - Die Weltbaumwollkonferenz soll helfen - Ein USA .-

Finanzprogramm für Südamerika
Die Amerikaner haben jahrelang so getan , als ob ihnen

•der Rückgang ' ihrer Baumwollausfuhr • keinerlei Sorgen
mache . Alle Warnungen , daß die -alten Kunden sich für
immer von Amerika abwenden könnten , wurden in den
letzten Jahren hochfahrend in den Wind geschlagen . Früher
oder später werden sie schon wiederkommen , dachte mau.
Sie sind nicht nur nicht wiedergekommen , sondern sie
wandern immer mehr ab . Die unhaltbare Lage der nord¬
amerikanischen Boumwolle wird immer offensichtlicher.
Die vom Staat bevorschußten Vorräte , die zins - und prä¬
mienfressend in den Schuppen der Südstaaten lagern , sind
auf über 10 Millionen Ballen,  d . i . fast eine ganze
nordamerikanische Ernte , angeschwollen . Sie wären noch
nie so hoch wie jetzt , obwohl die Anbaufläche unter Auf¬
wand riesiger Zuschußbeträge für die Farmer erheblich
eingeschränkt wurde.

Die Baumwollausfuhr der ersten Januarwoche zeigt be¬
sonders drastisch , daß sich die Lage fortschreitend weiter
verschlechtert . Während in dieser Zeit in den beiden Vor¬
jahren 182 000 bzw . 175 000 Ballen verschifft wurden , waren
es in diesem Jahre nur 52 000 Ballen . Seit Beginn d.es Baunt-
wolljahres am 1 . August wurden 2,04 gegen 3,5 und 3.1
Mill . Ballen in den Vorjahren ausgeführt . - Die Nervosität,
die sich infolgedessen jetzt allmählich durchsetzt , ist also
verständlich . Sie wird durch die Berichte vermehrt , die
aus den „ neuen “ , bisher über die Achsel angesehenen Län¬
dern kommen . Argentini en  steigerte die Ausfuhr vom
1. 3. his 30 . 13 . 1938 gegenüber der gleichen Vorjahreszeit
von 40 000 auf 90 000 Balten.

Nun . soll eine Konferenz helfen . Roosevelt wünscht eine
Verständigung — in der - er die Partner wahrlich Tiehtig
übers Ohr zu hauen versuchen wird , über den
Anhau und den Absatz von Baumwolle in der
Welt . Dahinter steht die Drohung gegebenenfalls
die gesamten Vorräte auf den Markt zu werfen und
Exportzuschüsse dazuzugehen , die den Anbau in anderen
Ländern unwirtschaftlich machen . Daß dieses Dumping
das gerade Gegenteil von dem ist . was bisher immer als
geheiligter Grundsatz dfcr amerikanischen Handelspolitik
gepredigt wurde , macht anscheinend wenig Kummer . Es

ist allerdings mehr als fraglich , ob sich die „ neuen “ Län¬
der , insbesondere Argentinien  und JJ -Fa s i 1 i e ii , die
beide Deutselilan .d  als Hauptkunden haben , durch die

•Andeutungen ‘und Drohungen beeindrucken lassen . Wie
letzte Meldungen aus ■Newyork besagen , sollen vorläufige
Anfragen betreffend Teilnahme an einer Weltbaumwoll-
konferenz bei der brasilianischen  Regierung und
in Aegypten  angeblich Zustimmung gefunden haben,
während I n d i e n den Plan kühl aufgenommen haben soll.

. *
Beachtung verdient in diesem Zusammenhang auch die

Einladung des brasilianischen Außenministers A r a n Ii a
nach Nordamerika , wo in erster Linie eine Bespre¬
chung von Finanz ! ragen  erfolgen soll ; vor allem
soll über die Ncubcdiemmg der brasilianischen Bonds , die
Auftauung von Ausfuhrförderungen , die » Ge \ vähnmg von
Goldkrediten an die brasilianische Nalionalbank und die
Einschaltung der amerikanischen Ausfuhrhank besprochen
werden ; Der Leiler der Ausfuhrhank - bat erst kürzlich
vor engeren Wnllstreetkreisen ein umfangreiches Fi¬
nanzprogramm zugunsten der i b e ro - am e-
r i k a n i s c ii e n Staaten  überhaupt entwickelt . Einzel¬
heiten dieses Programms sind noch unbekannt , aber die
Finanzleute der Wallstreet waren über seinen Umfang
und die langen Fristen überrascht . Aehnliehe Besprechun¬
gen sollen sich auch für Chile und Uruguay in Vorbereitung
befinden . Jn Washington plant man eine durchgreifende
finanzielle Bereinigung der siidnmerikanischen Staaten , um
eine Rückkehr zur freien Devisenwirtschaft zu erreichen.

Weiter verlautet aus Newyorker Handelskrisen , daß die
Aussichten auf H n n d e 1 s v e r t r a g s v e r li a n <11 u n -
gen mit Argentinien  entgegen der allgemeinen Auf¬
fassung äußerst günstig seien . Vorläufige Besprechungen
in Buenos Aires hätten die Verhältnisse geklärt , so daß die
amtliche Verkündung der Absicht eines Vertragsabschlusses
in wenigen Monaten zu erwarten sei . Die Grundlage für den
Abschluß eines amerikanisch -argentinischen Handelsvertrags
bilde die Garantie einer hohen argentinischen Einfuhr ame¬
rikanischer Autos und auf der Gegenseite die Gewährung
einer FleischqUote für den amerikanischen Markt und die

.Gewährung eines größeren Geldkredits an Argentinien.

Europäisches Wirtschaftszentrum
Ein wirtsehnftspolitlscher Tatbestand

Mit dem Leitwort „ Europäisches Wirtschaftszentrum/'
steht der 6. Große Lehrgang der Kommission für Wirt¬
schaftspolitik der NSDAP . , der vom 23 . bis 29 . Januar in
München stattfindet , im Zeichen eines Tatbestandes , der,
aus den Erfolgen des Führers erwachsend , neue Verpflich¬
tungen des deutschen Volkes mit sich bringt und neue Lei¬
stungen von ihm fordert . In den parteiinternen Mit¬
teilungen der Kommission für Wirtschaftspolitik der
NSDAP . „Die wirtschaftspolitische Parole  )
nimmt Carl Fluhme die Parole auf und stellt fest , daß es
das erste Mal in der Geschichte der demokratischen
. .Imperien “ , wie sie sich neuerdings paradox genug mit
Vorliebe nennen , ist , daß sich eine Idee in ihrer Umwelt
als stärker erweist , als die zum weltwirtschaftlichen t Ideal
erhobenen Vokabeln , „ business “ und „ prosperity “ . Es
schwingt aber noch einiges mehr mit , als nur das schmerz¬
hafte Gefühl eines unbequemen Druckes , das ist die
Angst.  Es handelt sich also bei den Gegenschlägen des
kapitalistischen Systems , die sich auf den scheinbar fern¬
liegendsten Gebieten äußern , schließlich um den überall
Rettung suchenden Ausdruck einer Angst vor der Tatsache,
die Reichswirtschaftsminister Walther Funk in Rom am
8 . Januar 1939 feststellte . , ;Die alten Reichen wer¬
den arm und die jungen Armen werden
reich .“  Dies ist eine stolze  Feststellung , deren sich in
erster Linie die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter¬
partei in diesen Tagen der sechsten Wiederkehr de«
30 . Januar besonders bewußt sein darf ! Dieses Ergebnis
wird nachdrücklich von der anderen Seite her unter¬
strichen , wenn Roosevelt in seiner Kongreßproklamation
hinsichtlich der Wirtschaftspolitik der „ Diktaturen “ zugeben
muß : „ Wir mögen es schätzen oder nicht ; sie haben min¬
destens jetzt das Problem des brachliegenden Arbeiters und
des brachliegenden Kapitals gelöst “ . Dieses Geständnis ver¬
mögen auch nicht irgendwelche Pittmänner , die die natio¬
nalsozialistische Regierung nicht „ schätzen “ und aus Wut
über ihre vermasselten Profitaussichten Aushungerungs¬
delirien bekommen , in seiner Bedeutung abzuschwächen.
Solche Geständnisse und Bannbullen beweisen nur % in
welchem Maße ein gesunder und in sich kraftvoller Wirt¬
schaftskörper seine Wirkungen ausstrahlt . Das ist das
„Wunder “ des Tatbestandes Europäisches Wirtschafts-
Zentrum . „ Wir . wollen die anderen nicht belehren “ , so
betonte Reichswirtschaftsminister Walther Funk in Rom,
„sondern durch den Erfolg unserer Arbeit von der Rich¬
tigkeit unserer Grundsätze und Methoden überzeugen .“

*) Heft 2 vom 20 . Januar 1939 , Zentralverlng der NSDAP . ,
Franz Eher Nachf ., München 2. „ Die wirtschal ' tspolitische
Parole “ erscheint monatlich zweimal zum halbjährlichen
Bezugspreis von 1 .80 RM einschließlich der ' Zustellgebühr.
Bezugsberechtigt sind Parteigenossen , Angehörige der Glie¬
derungen , HJ .- Führer und Walter oder Warte der ange¬
schlossenen Verbände der NSDAP.

Unterredung Funk—Volpi
Neuregelung des großdeutsclien Geschäfts des Tricster

Yersichcruiigskonzerns
Reichswirtschaftsminister ReichsbankpraSidcnt Funk

empfing am Montag den in Berlin weilenden bekannten
italienischen Wirtschaftsführer Exzellenz Graf Volpi de
Misurata in seiner Eigenschaft als Präsident der Assicura-
zioni Generali , Triest , die von allen italienischen Versiche-
rungsunternelimungen die größten Auslandsinteressen hat
und bereits seit 1831 ein deutsches Geschäft betreibt . Die
Pläne , die Graf Volpi zur Neuregelung der Interessen des
Triester Versicherungskonzerns in Großdeutschland bei die¬
ser Gelegenheit vortrug , fanden die grundsätzliche Billigung
des Reiehswirtschaftsministers . Zur Herbeiführung einer
engeren Interessengemeinschaft unter den Tochter - und be¬
freundeten Gesellschaften der Generall - Gruppe werden
weitere Schritte in die Wege geleitet werden.

Weitere Maßnahmen Nationalspaniens
zur Förderung des Baumwollanbaues

Die nationalspanische Regierung , Baumwollhauptlieferani
von Spanien war bislang USA ., hat die bisher zur Hebung
des heimischen Baumwollanbaues getroffenen Maßnahmen
noch erweitert ; den Baumwollpflanzern werden vom Institut
zur Förderung des Baumwollanbaues außer den schon in
früheren Kampagnen gewählten Bauvorschüssen und dem
benötigten Saatgut auch die Mittel für eine bessere und
rationellere Bearbeitung der für die Kulturen erforder¬
lichen Düngemittel und Maschinen im Darlehenswege zur
Verfügung gestellt . Die für die nächste Ernte für die ver¬
schiedenen Sorten vorgesehenen Richtpreise haben ebenfalls
eine Aufwertung erfahren , nämlich : von Ptas . 1 .65 für 1 kg
der 1. Sorte auf Ptas . 1,80 , von Ptas . 1,40 der 2 . Sorte auf
Ptas . 1,75 , von Ptas . 0,90 der 3 . Sorte auf Ptas . 1,05 . Ueber-
preise für bessere Qualitäten sind zulässig . Ferner ist der
Zentralausschuß des Instituts für Baumwollanbau ermäch¬
tigt , eiiie Erzeugungsprämie bis zu Ptas . 0,30 für das Kilo
zu gewähren , wenn der Pflanzer gegen das Vorjahr . .eine
Erhöhung seiner Erzeugung nachweisen kann . Die dur «ch
das Dekret zugestandenen Vergünstigungen finden auch für
die Protektoratszone von Spanisch -Marokko Anwendung.

Tagesnachrichten
Walfangergebnisse . Wie das Norwegische Telegrammbüro

aus Tönsberg meldet , erzielten die zusammenarbeitenden
Walfanggesellschaften Brydc und Dahls Hvalfangerselskap
A/S (Walkochschiff „ Thorshammer “ ) . A/S Oernen (Walkoch¬
schiff „ Oie Wcgger “ ) und A/S Odd (Walkochschiff „ Sol-
glimt “ ) bis zum 16 . 1 . 1939 insgesamt 122 000 Faß Walöl gegen
72 900 Faß am 2 . 1. 1939 und 158 500 Faß niA 17 . 1. 38 . Ferner
erzielte das Walkochschiff „ Sir James Clark Ross “ bis zum
15 . 1. 39 insgesamt 29 500 Faß gegen 18 700 Faß am 1. 1 . 39
und 61 000 Faß am 18 . 1. 38.

Die Wcizenernte ln Australien . Die australische Regie¬
rung übermittelte dem internationalen Landwirtechafts-
Tnstitut einen Bericht über die Getreideverhältnisse in
Australien . Danach ist die Weizenernte in Westaustralien
nahezu beendet , die Ergebnisse sind besser gewesen , als
man erwartet hatte . In Siidaustralien macht die Ernte gute
Fortschritte , in Xeusiidwales ist sie so gut wie beendet.
Das spezifische Gewicht ist in den beiden letztgenannten
Staaten gut . In Viktoria ist die Ernte weit fortgeschritten,
«aber die Erträge liegen weit hinter denen des vergangenen
Jahres.

Rückgang der holländischen Kohlenförderung . Die Notlo-
förderung der gesamten limburgischen Steinkohlenzechen
betrug im Dezember 1938 1,16 (Dez . 1937 : 1,10 ) Mill . t ; die
Gesamtjahresförderung in 1938 stellt sich auf 13,49 Mill . t
gegen 14,32 Mill . t in 1937.

Neue Kurspreise für unedle Metalle . Laut Bekannt¬
machung KP 679 der Ueberwachungsstelle für unedle Metalle
vom 20 . 1. 39 gelten ab 22 . 1 . 39 neue Kurspreise für unedle
Metalle.

Baumwolle
Bremen , 23 . Januar . Nordaraerikanlsclie Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 10 .02 (10 .— ) .

Bremen März Mai Juli Okt .' Dez . | Jan.

Vor . Schluß
Eröffnung
12 .30 Uhr
15 .20 Uhr
Heutiq . Schluß

9 . 16/11
9 . 15/12
9 . 15/12
9 . 13/10
9 . 11/08

». 13/10
9 . 13/11
9 . 13/11
9 . 11/08
9 . 06/02

9 . 12/09
9 . 11/08
9 . 11/08
9 . 08/07
9 . 05/04

9 . 09/07
9 . 08/07
9 .09/06
9 . 05/01
9 . 03/01-

9 . 12/10
9 . 11/08
9 . 10/08
9 . 06/03
9 . 05/03

9 . 13/11
9 . 12/10
9 . 11/10
9 . 06/04
9 .05/04

Abrechnung 9 . 14 9 . 12 9 .08
^ 07

9 . 09 9 . 10

Abrechnungspreis : Jan . 8.94.
is 12 .30 Uhr bezahlt : März 9.14 . Juli 9 .08, Jan . 9 .11.
m 12 .30 Uhr bezahlt : Mai 9.12 . Juli 9 .08.
nehmittags bezahlt : März 9 .11 , Mai 9.10 , Juli 9 .0.J , Dez.

Tnri fl 05 . 9.06 . 9 .05.

reinen . 23 Januar . Der Markt eröffnet © hei ziemlich
•eränderten Preisen ruhig 1 Punkt höher bis 2 Punkte
Iriger . Kabelberichte aus Amerika betreffs Aussichten

höhere Preise hatten keinen Einfluß . Der Markt schloß
12 .30 Uhr ruhig -stetig 1 Punkt über - bis 2 Punkte unter

Eröffnungsnotierungen . Der Nachmittagsverkehr . er-
lete mit zunehmendem Angebot kaum stetig 1 bis 6
ikte niedriger . Die Nachfrage blieb auch im Verlaufe
ückhaltend . so daß die Kurse -weiter langsam ab-
ckelten . Der Markt schloß ruhig 1 bis 6 Punkte unter

\t „ « i,Tv. s+too .c_P,.T;vn ‘rmiii ? s;nntiftrmi £ren.

Hamburg , 23 . Januar

' okopreise per lb . Tendenz : ruhig
Ostindische : Superfine . mgd . Scinde white rouglsh Bremer -

Klausel 1 . 3,71
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . 4,21

Newvork März Mal Juli Okt . I Dez. Jan.

Vor . Schluß
Heutig . Schluß

8 . 49/60
7 .32 / -

8 .22/—
8 .41/—

7 .92/—
8 . 14/—

7 .45146 7 .4t 1-
7 . 84/ — | 7 . 35 1-

7 .42/—
7 .3t '—

Loko : 9 .01n (9 . C9rO

New Orleans . heutige Not . « . 65 vorige Not . « . 73
Zufuhren In Atlantik * und Golfhäfen 600 ? | 4000

^London , 23 .“ Januar . Jute , (£ per t cif .) . Tendenz : wil¬
lig . Erste Marken Jan . -Febr . und Fehl *.-März 21 5/« / bez .,
Brief . März -April 21 3/» bez . , Wert . — Geringere Marken
Jan .-Febr . und Febr .-März SOVs Brief . — Hanf Manila
(£ per t ) . Tendenz : stetig . Grad .T Jan .-Febr . lO ' /s Brief,
Grad K 19 Brief . ' Grad L Nr . 1 19 1/« Brief , do . Nr . 2 17V*
Brief , Grad M Nr . 1 16V “ Brief , do . Nr . 2 15V « Brief.
Sisal (Schlußnotierungen ) . Ostafrikanischer Tanganjika u/o
Kenya Nr . 1 faq : Jan .-März , Fohr .-April und März -Mai
17 lh  Brief . Tendenz : fest.

Wolle
Antwerpen , 23 . ’ t . Kammzug

p. kg beig . Fr . p . Ib . pence p. kg böig . Fr . p. lb . pence
23. 20. 23. 20. 23. 20. 23 . 20.

Jan. 27 . 75 28 . 25 22 . 0U 22 . 12 Juni 28 . 50 29 . 00 22 . 50 22 . 75
Febr. 27 . 50 28 . 00 22 . 87 22 . 00 Juli 28 . 75 29 . 26 22 . 62 22 . 75
März 27 . 75 28 . 25 * 22 . 12 22 . 25 Aug. 28 . 75 29 . 25 22 . 75 22 . 87
April 28 . 00 28 .60 22 . 25 22 . 50 Ums. 75 C00 Ibs 440 000 Ibs
Mai 28 . 25 28 .75 22 .37 22 . 50 •idem : ruhig

Bradford , 23 . Januar . Der Wollkammzugmarkt lag fest,
doch war das Geschäft nur mäßig . Für Garne wurde von
den Spinnereien sognr nur ein schleppender Handel ge¬
meldet.

Londoner Kolonial -Wollversteigerung
(Sonderdienst der „ Bremer Zeitung “ )

London , 23 . Januar . Bei der Fortsetzung der ersten dies¬
jährigen Londoner Kolonial -WolIVersteigerung wurden am
Montag 9981 Bullen zum Verkauf gestellt , von denen 2551
südameriknnisclier IlerkunTt waren . Von dem Gesamtan¬
gebot wurden 7921 Ball , innerhalb der Auktion zugeschlagen.
Zurückgezogen wurden diesmal nur Lose in mäßigem Um¬
fange . und zwar durchweg in geringwertigen Waschwollen,
in denen die Limitierungen zu hoch waren . Die Auswahl
■war im übrigen ziemlich gut , der Besuch blieb noch immer
zahlreich . Es herrschte wieder lebhafte Nachfrage , insbe¬
sondere von seiten des heimischen Handels , der sich vor
allem für Neuseeland Croßbreds interessierte . Austral Me¬
rino Spinnerfleeces , Spinnerpioces und Handelspiec .es konn¬
ten sich jedoch ebenso wie die vorhergenannte Kategorie
gleichfalls behaupten . Auch Neuseeland Slipes Hautwollen
waren gehalten , dagegen kamen Puntas durchweg um 5 V*
niedriger im Vergleich zu den Schlußpreisen der letzten
Versteigerung an . Austral Seoureds und Waschwollen Me¬
rinos und Waschwollen Croßbreds erwies ’en sich andererseits
als gut behauptet.

Schwächer

Newvork , 23 . Januar . Auf Verkäufe für ausländische
Rpf >hnüne neigten die Preise am Baumwollterminlnarkte zur
Schwäche , zumal auch im Verlaufe die Platzfirmen ange¬
sichts des Kursrückstandes an der Effektenbörse Angebot
an den Markt legten . Größere ABgabeneigung trat aller¬
dings nicht in Erscheinung . Auch hielt sich die Umsatz¬
tätigkeit in entfernteren Sichten neben der Unsicherhei
über das Farmgesetz in engen Grenzen , vom ruhigen
Textilgeschäft gingen keinerlei Anregungen aus . Da unter
dem Einfluß der internationalen Entwicklung , auch gegen
Schluß des Verkehrs -hoch Ahgahen getätigt wurden , schloß
der Markt auf um 8 bis 10 Tunkte ermäßigtem Stande
nahezu kaum stetig . *

Getreide und Futtermittel
Berlin , 23 . Januar . Zu Beginn der neuen Woche setzte

das Geschäft im Berliner Getreideverk -ehr nur zögernd ein
und bewegte sich auch im Marktverlaufe in sehr ruhigen
Bahnen , Die Anlieferungen sind unter Berücksichtigung
der Jahreszeit nicht sonderlich überreich , übersteigen jedoch
•He Kauflust erheblich . Brotgetreide wird am Platze kaum
•iitfgenommen , da der Abfluß an Mühlenerzeugnissen ver¬
hältnismäßig zögernd ist . Futtergfctrcide in lagerfähigen
Qualitäten mit niedrigen Frachtkosten bleibt beachtet . Für
Hafer hat das Iptcresse eher etwas nachgelassen . Tndustrie-
getreide hat ruhiges Geschäft , das gleiche gilt für Brau¬
gerste , zumal Bezugsscheine kaum noch zur Verfügung
stehen . Am Mehlmarkt hat eich die Lage nicht geändert.

Newvork , 23 . 1. Ghlkago, 23 . 1.
Welz . Rw . 1. 87 . 75 Gerste loko 50 — 65
Welz . Hw . 1. 81 . 62!̂ Weizen k . stet.
Mais loko 65 . 12^ Mai 69 — L
Mehl n . Pr. 4 . 05 Juli 69 —k
Mehl h . Pr. 4 . 15 September 69E- «

Engl . Fracht 2/9 - 3/-
Mais
Mai

k . stet.
51 . 37 ’;

Kont . Fracht 14— 16 Juli 62 . 25'

Viehmärkte
Ghlkano . 23 1. Schweine
leicht , n . Pr. 7 . 65 schw . n . Pr. 7 . 10
höchst , n . Pr. 7 . 95 schw . h . Pr. 7 .35

Schmalz
Ghlkago , 23 1, März 6 . 82/2 G

Schmalz
Tendenz: stetig

Mai 7 .05 G

Januar 6 . 50 n Juli 7 . 15 G

September
Hafer
Mai
Juli
September

Roggen
Mai
Juli
September

Zufuhreg
im Westen

Newvork
Schmalz
Talg , lose

52 . 00
k . stet.

28 . 37^
27 . 37 !$
26 . 75

k . stet.
46 . 25
46 . m
47 . 87 !$

16000
69000

6 . 75

5 . 37^

Seefische
Am 23 . Januar landeten in Wesermünde 16 Dampfer ins¬

gesamt 1711100 kg Frischfische . Sechs Islanddampfer
brachten 7 (4 250 kg meist Kabeljau , Seelachs und Goldbarsch,
vier Dampfer aus der Barentssee 482 000 kg , meist Kabel¬
jau , von der * norwegischen Küste vier Dampfer 416 750 kg,
meist Seelachs und Kabeljau , von der Nordsee zwei Damp¬
fer 38 100 kg meist Seelachs und Wittlinge . Fünf Hoch¬
seesegler brachten insgesamt 51 500 kg . davon drei Fahr - -,
zeuge 45 000 kg Kiistenheringe und zwei Fahrzeuge 650 (1 kg
Kabeljau und Wittlinge . — Preise : Nordsee : Heringe 12 1/ ;,
Makrelen 18 , Schellfisch V 20 — 23 */<t Wittlinge 6— 14V «, iSee-
laclis J und II 6. — Norwegische Küste : Kabeljau 1, II
und III 6, Schellfisch I 10 . Seelachs T und TT 6. Goldbarsch
7— 8. — Barentssee : Kabeljau I bis III 6 , Schellfisch I bin
III 10 . — Island : Kabeljau I und II 6, Schellfisch I 38 . II
30 , Seelachs I und II 6, Lengfisch 6— G’A«, Goldbarsch 7 —8,
Austevnfisch 6—GVi.

' Warenmärkte
Hamburg , 23 . Januar

Reis : Neue Exportaufträge sind hier noch nicht , ein¬
gegangen : auch der Abzug nach dem Binnenland ruht noch
völlig . Von den Märkten des Fernen Ostens ist vorerst
Neues noch nicht zu berichten.

Gewürze : Man begehrt vor allem wieder einzelne Spezial¬
sorten . auch Pfeffer ist zum Teil stärkei gefragt . Preise
unverändert . •

Hülsenfrüchte : Die Stimmung des Marktes war freund¬
lich . Doch ist der Umsatz nach wie vor vom vorliegenden
Angebot abhängig . Die stark begehrten besten Qualitäten
sind nicht immer ausreichend im Markte . Preise unver¬
ändert.

Getrocknete Früchte : Zunächst liegt der Markt noch ziem¬
lich unentwickelt , wenngleich eine gute Nachfrage für ' die
bisher gebandelten Artikel unverkennbar weiter anhält.

Kautschuk : Ruhig . Sheet « loko 83/» , für Febr .- März 8V1,
für Marz -April 8V« Pence für ein lb.
Newvork , 23 . 1. I Män 6 . 95 pull 7. 16

Baumwollsaalol | Mai 7 . 07 1 September 7 . 20

Newvork , 23 . 1.
Terpentin | Terpentin

30 . 00
| Terp . Sav. 25 . C0

Newvork , 23 . 1. I Petr . SWC. 16 . 25 j Mid . Conti. 0 . 96
Pelroleum I Petr , SWT. 12 . 25 i Pens . Rohöl 0 97|) 1 £0



©teuSfag, beit 24. Stimmt 1939 33te«tct Seifwttfl ^ 24 Sobtgonfl 1939

Kaffee
Brome », 23. Januar . Al '^ hlü &se mit «Ion knffecprodu-

Eierendon Ländern wurden nicht bekannt . Das Abzuga-
geschäl ’t nach dem Inland hält sich in gewohnten Grenzen.

Hamburg , 23. Januar . Bei* freundlicher Stimmung lag
'der Handel *nrh Platze und mit dein Binnenland zu Beginn
der neuen Woche noch ziemlich unentwickelt . Die Loko-
prcise haben keine Aendorung erfahren . Aus den Erzeuger¬
ländern sind Nachrichten von Bedeutung nicht eingegangeu.

Hamburger Karfcctermlnböise
Superior Santos in Pfennigen für */i kg netto,
bei mindestens 250 Sack <— 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ): März 32 B 30 G, Mai 32 B
80 G. Juli 82 B 30 G. Sept . 32 B 30 G. Dez. 32 B 30 G.
Newvork, 23 . 1. Juli 6 . 38 März 4 . 16 n

September 6 . 42 Mal 4 . 21 n
Tendenz: willig Dezember 6 . 45 Juli 4 . 24 n

Santos loko 7 . 75 September 4 . 26 n
März 6 . 23/24 Tagesums. 17000 Dezember _
Mal 6 . 34 n Rio loko 5 . 25 Taqesums. 1000

Newyork , 23. Januar . Im Hinblick auf die internationale
Lage schritt der Handel am Kaffeoterminmarkt zu Abgaben
und Positionslösungen , wobei sich namentlich europäische
Häuser beteiligten , zumal auch Le Havre schwächer lag.
Aber auch der Kurseinbruch an de;r Effektenbörse drückte
auf die Tendenz.

Kakao
Hamburg , 2l Januar . Rollkakao:  Die Stimmung des

Marktes ist kaum stetig . Von nennenswerten Umsätzen
wurde nichts bekannt . Auch preismäßig ist kaum eine Ver¬
änderung eingetreten , lediglich Trinidad zur Lieferung per
Jan .-März lautete um 6 d erhöht . Plant . Trinidad erste
Marken für Jan .-März 33 sh (i d cfr für 50 kg netto unver¬
zollt . — Kakao halbfahrikate:  Für alle Sorten
bekundete die Abnehmerschaft weiterhin gutes Interesse , so
daß dos Geschäft wieder lebhaft eiusetzte . Die Preise haben
ßich nicht geändert.
Newyork , 23* i . k. stet.
Januar 4 . 25 [ Mal 4 . 44 I September 4 . 66
März 4 . 33 ( lufi 4 . 64 ( Oktober 4 . 71

Zucker
Newvork , 23. 1. Rohzucker ruhig
Januar 1 . 78 n | Mai 1 . 94/95 * 1 September 2 . 03/04'
März 1 . 88/89 * bull * 1 . 99/00 * 1 November 2 . 06 n

*) Geld - und Briefnotierungen.

Metalle
Berlin , 23. Januar . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

Cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam 59 Rif für 100 kg.
Original -Hütten -Aiuminium 98—99 Vo, in Blöcken 133, des¬

gleichen in Walz - oder Drahtb ^ rren 99°/» 137. Feinsilber
36.90—39.90 RM.

Kupfer 53V«, Blei 18‘/«, Zink 17V« RM (alles nom .) . Tendenz:
Stetig.

Berlin , 23. Januar.  Der Londoner Goldpreis betragt am
23. Januar für eine Unze Feingold 148 sh 8V« d gleich
86,6598RM , für ein Gramm Feingold demnach 57,3730 XJence
gleich 2,78617 RM.

Hamburg , 23. Januar . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 39.90 B,
36.90 G, Hüttenrohzink nom . 17V« B, 17V* G,

Hamburg , 23. Januar . Altmetalle . Kupferdraht 52—54Vs,
Schwerkupfer 5lVs—54, Rotguß 51—58V», Schwermessing S3V*
bis 351/«. Leichtmessing 261/»—29, Messingspäne 33Vt—3GV<,
Altzink 7V2—91/a. Altblei 131/«—15V« RM für 100 kg je nach
Menge und Lagerort.

London , 23. Januar
Antimon Regulus

. (per Tonne)
Erzeuger -Preis * 70—71
chines . per * 41 ^—-42 ^ n
Quecksilber *

(per Flasche .eh) 304/—
Platin * (p . 20 Unz .) 7!$
WolfrnmerZ cif . •

(sh per Einheit) .57—59 n
Nickel , Inland . *

(per Tonne ) 180—185
do . ausl . * (per t ) 180— 185
Weißblech l .C.Cokes
20X14 fob . Swansea*
(sh per box of 108 Ibs ) 20 . 25
Kupfersulfat
fob . * (per t) 19 . 00
Indisch Chromerz

c . I. f. Basis 48 */«
(sh per long ton ) 87/6 —92/6

Kadmium fob . London
(sh per t ) 2 n

Kupfer (per Tonne)
Tendenz : willig

Standard per Kasse 42 . 43—50
do . 3 Monats
do . Settl . Preis

Elektrolyt
best selected
Strong sheets
Elektrowirebars

42 . 76 —81
42 . 50

47^— 48 ’t
47 '.'.—48 li

80 . C0
48 . 75

Zinn Iper Tonnel
Tendenz : unrglm.

213V—214
214 3,—21S

214 . CO
220 . 00

Standard per Kasse
do . 3 Monate
do . Settl . Preis

Straits *

Blei (per Tonne)
Tendenz : willig

ausl . pr. olfiz . Preis 14 . 00 — 12!.
do . entt . Sicht oll . Prels14 . 3l - 37 |;,
do . Settl . Preis >4 . 00

Zink (per Tonne)
Tendenz : willig

gtwätinl . pr . ott . Preis 13 . 3754—50
de . entl . Sicht ofl . Preis13 . 62 !i - 69
do . «Settl . Preis 13 . 37,^

Aluminium (per t)
Inland * 94
Ausland - 90

London , 23. Januar . Am Montag wurde Gold im Werte
von 387 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 148 sli 8V, d
pro Unze fein verkauft.
Newvork , 23 . 1.
El . Kupt . I. 9 . 00 Bl Blei , loko
30 20 Tage 9 . 00 Bl Zink , loko
Zinn , loko 4S . 12 | SitS . ausl.

Silber
Barrensilber prompt 20 . 19
Felns 'lber prompt 21 . 81
Barrensilber eut Lief . 19 . 81
Feinsllber auf Lief . 21 . 37J£

Gold (sh und Pence
(per Unze ) 148/8 '»

* Inakt . Notierungen

4 . 86 I Weißblech 6 . 00
4 . 50 I Röbels . N. 2 24 . 50

42 . 75 | doN . 2Dlaln 23 . 25

.Börsenberichte.

Fester
Hamburg , 23. Januar . Zum Wochenbfcürinn hielt das Iutrr-

esse au den Aktienmärkten Vv«it .>v an . Düs Publikum war
wieder stärker mit Aufträgen im Markte , so daß cs ver¬
schiedentlich zu weiteren Kurshefestigun ^ eu kam , die in
ihrem Ausmaß ' jedoch seiten » her 1 c.;- hinaus gingen . Am
S e ii i f f a li r t s m a r k t waren Hamburg -Süd , di © 1 °A
hoher mit 118 bezahlt wurden . Hnpag Mellten sieh unver¬
ändert auf 61°/o, Nordd . Lloyd ebenfalls unverändert auf 65.

niedriger wurden Hansa -Dampf mit jotfV« aogwehrie-
o??1, Woerrannn würden in kleinen Posten zu 65, also
•l io unter ihrem letzten Briefkurs , gehandelt . Vofi Vor-
kehrsaktien gingen Bremer Straßenbahn zu 93 (minus IV #)
aus dem Verkehr . Am Markt für Industriewerte blieb es
verhältnismäßig ruhig , jedenfalls wurden jeweils nur kleine
losten gehandelt . So *von Bremer Werten Ver . Werkstätten
zu unverändert 112. Atlas -Worko gingen um »/*•/* auf 105
zurück . Andererseits waren Flensburger Schiffbau im
gleichen Ausmaß erhöht mit 84 zum Verkauf gestellt . Trn
Frei verkehr  wurde von nennenswerten Umsätzen,

auch von Abweichungen kaum etwas bekannt . Das
Geschalt in festverzinslichen Werten war wieder sehr ruhig.
Non Bremer Werten wurden Althositz unv . mit 1271/», die
Umtauschanleihe ex Ziehung mit 92V* bewertet.

Weiter erholt
Hannover , 23. Januar . Die Aktienkurse erholten sieh

weiter , mangels Angebot hielten sich die Umsätze aber
wieder in engen Grenzen . Ilseder Hütte , Eisenwerk Wül¬
fel , Mechanische Weberei Linden und Hackethal Draht
waren bis IV . höher , Deutsche Erdöl 1,75°/o und Kali
Salzdetfurth 1,5 #/o, auch Hannoversche Immobilien blieben
o Mark höher mit 260 Mark vergeblich gefragt . Am Ren¬
tenmarkt hatten Reiehsschatzanweisungen wieder größeres
Geschäft , von Goldpfandbriefen waren Hannoversche Lnn-
doskreditanstnlt , < Braunschweig -Hnnnoversche Hypotheken¬
bank und Preußische Zentralstadtschaft zu letzten Kursen

. Handel , ebenso Hannoversche Provinzanleihen und in
kleinen Beträgen Liquidationspfandbriefe . Die Roichsnn-
le be -Altbesitz zog auf 128.90 an , auch die Gemeinde -Um-
schuldungsanleihe war mit 92.70—93.40 etwas höher . Burbach
Kali nannte man im Freiverkehr mit 72—74°/» und Winters¬
hall Kali mit 120—121. — Schlußkurse eher Geld.

.,3 Freundlicher
Berlin , 23. Januar . Die neue Woche brachte den Wert-

papiermürkfceu die erwartete weitere Geschäftsbelebuug . Die
alte Erfahrung , daß das Publikum meist stets erst bei an¬
ziehenden Kursen zu kaufen pflegt , hat sich . auch jetzt
wieder bewahrheitet . Die zweifellos schon früher vorhan¬
denen anlagesuchenden Mittel , die hei der vorangegangenen
Geschäftsstille nicht zum Einsatz gelangten , werden nunmehr
zu Anschaffungen auf allen Marktgebieten verwendet . Da
andererseits Verkaufslimite gestrichen wurden und auch
sonst kaum Angebot herauskommt », ergaben sich auf dbr

Dollar = 2,492 (2,492) RM
Englisches Pfund => 11,655 (11,655) RM

ganzen Linie wejtere Kurssteigerungen . Im Verlauf
setzten die Aktienmärkte ihre Aufwärtshewegung fort , da
der berufsmäßige Börsenhandel gleichfalls zu Anschaffun¬
gen schritt . Ver . Stahlwerke , Hoesch . Schering und Win¬
tershall kamen je V*9/o höher an . Bubiag und Daimler
stiegen um je IV*o/o, AEG um IV* und Siemens um 1 »/o.
Farben wurden mit 151*/« bewertet . Am Schluß war der
Gesamtton wieder - ausgesprochen fest . Lediglich Ver.
Stahlwerke erlitten einen Rückschlag um V«°/o. Mannes-
mami , Deutsche Erdöl und . AEG stiegen je um - V«, Deutsche
Linoleum , und Aschaffenburger Ztellstoff je um Vs#/#. Farben
schlossen zu 151V*. Nachbörslich blieb es ruhig.

Von den zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien stie¬
gen Vereinsbank Hamburg und Lübecker Commerzbank je
um V-, ferner Deutsche Uebersee um IV*°/0. Bei den Hy¬
pothekenbanken kamen Westd . Bodenkredit um 1, ‘ Bayer.
Hypotheken um IV- und Rhein .-Westf . Bodenkredit um 2'/s %
höher an . Am Markt der Kolonialwerte wurden Doag
und Neu -Guinea jo um Vs, ferner Sohantung um 1 6/0 her¬
aufgesetzt . — Von Steuergutscheinen veränderten .sich ' le¬
diglich d |e sogenannten Anleihestock -Steuergutscheine , die
um 10 Pfg . nachgaben . > *

Am Rent 'enmarkt blieben die Veränderungen bei verhält¬
nismäßig kleiner Geschäftstätigkeit gering . Liquidations¬
pfandbriefe neigten verschiedentlich z.ur Schwäche . Sonst
lagen Pfandbriefe und Komm .-Obligationen ebenso wie
Reichs - und Lünderanleihen zumeist unverändert . Zn er¬
wähnen sind 40er Postschätze mit — 0,18 Vo. Alte Hamburger
kamen */»% höher an . Von Zweckverbandanleihen verloren
36er Ruhrverband s/« und Kasseler Bezirk */«•/». I , und II.
Dekosama waren je um Vß°/o. rückgängig . - Auch bei den
Industrie -Obligationen traten “ eine .größeren Veränderungen
ein . HEW . stiegen um Vs, Farbenbonds um 5/a #/o. Privat¬
diskont unverändert 27/»*/».

' ' , ' Fest
Frankfurt , 23. Januar . Die Abendbörse war .weiter auf

einen festen Ton gestimmt . Zu größeren Umsätzen kam
es indessen nicht , da von der Kundschaft nur bescheidene
Aufträge eingegangen waren . Auch zeigten die Kurse
gegenüber dem Mittagsschluß kaum Veränderungen . Ueber-
wiegend lagen sie jedoch gut behauptet und teilweise auch
noch ein wenig höher . Von führenden Weiten stellten sich
I . G. Farben auf 1511/*, Verein . Stahl auf HO1/« und Mannes¬
mann auf 112V*. Ferner nötierten u . a . Deutsche Erdöl 1273/«,
Rheinstahl 338V«, Rheinmetall 1351/«, Scheideainstalt 202V*, De-
mag 150V* und Bemberg 138V», Am Anleihemarkt fanden
kaum Umsätze statt . Gprozentige I . G. Farben blieben
auf dem erhöhten Mittagskurs von 119V« gut behauptet.
Ebenso lagen im Freiverkehr Kommurfalumscliuldung mit
93,10 gehalten.

Telegraphische
Auszahlung

G tf)
W;-
50^

u ® S.
O © 3
> t- x

X

23 . 1.

Geld

1939

Briet

21 . 1.

-Geld

1939

Brief

1 8a . £ 1 20 . 99 11 . 94 11 . 97 11 . 94 11 . 97
6 1 . 78 0 . 570 0 . 574 0 . 57o 0 . 574

100 Belga 3 81 . 00 42 .09 42 . 17 42 . 09 42 . 17
1 Mllreii 7 1 . 33 0 . 146 0 . 148 0 . 146 0 . 148
100 Lava 6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053

ioM r- 4 112 . 50 61 . 98 52 . 08 bl . 98 62 . 08
100 11. 4 —. 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10

1 £ 2 20 . 47 11 . 64 11 . 67 11 . 64 11 . 67
100 e . Kr. « 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
100 1. M. 4 81 . 00 5 . 135 5 . 145 5 . 135 5 . 145

100 Fr. 2 81 . 00 6 . 678 6 . 592 tj. b/3 6 . 687
6 81 . 00 2 . 353 2 . 357 2 . 353 2,357

100 fl. 2 168 . 74 136 . 01 136 . 29 135 . 13 135 . 41
100 Rials — 20 . 43 14 . 47 14 . 49 14 . 47 14 . 49

112 . 60 62 . 17 52 . 27 52 . 17 52 . 27
100 Lire 4 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11

1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 679 0 . 681 0 . 679 0 . 681
100 Din. 5 81 . 00 5 . 694 6 . 706 5 . 694 6 . 706
1 kan . $ 6 4 . 58 2 . 474 2 . 478 2 . 473 2 . 477
100 Lats 5 48 . 75 48 . 85 48 . 75 48 . 85

100 Utas 5 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 .02
100 Kr. 314 112 . 76 58 . 50 58 . 62 58 . 50 68,62

100 Zloty 4% — . — 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
100 Esc. 4 453 . 57 10 . 57 10 . 59 10 . 57 10 . 59

Schweden 100 Kr. % 112 . 50 69 . 92 60 . 04 59 . 92 60 . 04
100 Fr. 1)4 81 . 00 56 . 27 56 . 39 66 . 34 56 . 46
100 Kr. 3 85 . 00 8 . 59t 8 . 609 8 . 591 8 . 609

Türkei 1 türk . £ 4 18 . 50 1. 978 1. 982 1,978 1. 982
1 G.-P. 7 4 . 30 0 . 919 0 . 921 0 . 919 0 . 921

V. Staat , v A. 1 S 1 4 . 19 2 . 490 2 . 4^4 2 . 490 2 . 494

Schwach
Newvork . 23. Januar . Au der Börse kam es noch zu einem

weit Stärkeren Kurschibruch als im Wochenschlußvorkohr.
Bereits zu Beginn war die Stimmung erneut ausgesprochen
««•hwaeh . Maßgebend hierfür war in erster Linie die inter¬
nationale Entwicklung , wobei man bemerkenswerterweise
vor allem auf die Ereignisse in Spanien hinwies . Im Ver¬
lauf gaben die Kurs © durchweg erheblich nach . Eine
lange Liste von Papieren zeigte schließlich Einbußen bis
zu 4 Dollar . Verschiedene führende Werte gaben darüber
hinaus jedoch sogar bis ' zu 7 Dollar nach . Erst im . weiteren
Vwlauf trat wieder eine gewisse Beruhigung ein . Wesent¬
liche Erholungen konnten sich nicht durchsetzen . In den
meisten Füllen blieb es bei Verlusten von 1—3 Dollar.
In der letzten Bürsenstunde war die Kursentwicklung er¬
neut rückläufig , so daß die Endnotizen sich wieder um
Tagesniedrigststand bewegten . Die Börse schloß flau.

Berliner Devisenkurse

An den internationalen Devisenmärkten ergab sich am
Beginn der neuen Woche eine leichte Pfundabschwäcliung
und zwar waren in London für ein Pfund nur 4,67V« gegen
4,6768 am Sonnabend zu zahlen . In Amsterdam ermäßigte
sich die Pfundnotiz puf 8,6lVtf (8,ßl7/*), in Zürich auf 20,67
(20,72). Der Dollar war fast unverändert , eher aber eine
Kleinigkeit fester . An den letztgenannten beiden Plätzen
stellte er sich auf i,845/n (1,84V«) bzw . 4,427/iv (4,42V«), Der
kleine Rückgang in Zürich ist durch eine festere Haltung
des Schweizer Franc ausgelöst worden . - Der Gulden war
knapp gehalten , der französische Franc nur gegen Amster¬
dam etwas fester.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 23 . 1. Schweiz 41 . 78 Prag 6 . 33
Berlin 73 . 90 Italien —

Privatdisk. ' >/ » - *
London 8 . 64 ‘< Madrid — . — Off . Bkdlslc,
Newyork 184 . 87 )2 Oslo 43 . 45
Paris 4 . 89 Kopenhagen 38 .60 Tägi . Geld
8elglen 31 . 25 Stockholm 44 . 52Jg 1 Monatsg. %

Paris , 23 . 1 Italien 199 . 20 Stockholm 913 . 25
London 176 . 99 Schweiz 854 . 87 !̂ Heisingfors 78 . 75
Newyork 37 . 85 *4 Kopenhagen 791 . 50 Prag 129 .30
Belgiern 639 . 87 *5 Holland 20 . 46 Berlin 15 . 50
Spanien Oslo 876 . 00 Warschau 720 .00

Aürtch , 23. 1. Kopenhagen £ . 32 '̂ Buen Aires 101 .75
Paris 11 . 69 *4 Sofia 6 . 40 * lau 120 . 76
London 20 . 70 Prao 15 . 16 Oft . Bkdlslc,
Newyork 442 . 69 Warschau 83 . 50 Privatdisk.
Belgien
Italien %
Spanien
Holland

74 . 85
23 . 28

240 .37 ,̂

Budapest
Beiarad
Athen

87 .00
10 .00

, 3 . 77 !$

Inland
Privatdisk.

Ausland
£ p. Mt.

3

Berlin 177 . 00 ’stanbul 3 . 60 £ p . 3 Mte. _

Stockholm 106 . 45 Bukarest 3 . 40 $ p. Mt. —

Oslo 103 . 90 Heisingfors 9 . 12 $ 0 . 3 Mte. —

Kopenhaaen , 23 . 1. Oslo , 23 . 1 Stockholm, 23 . 1 . *
London . 22 . 40 London 19 . 90 London 19 . 43
Newyork 480 . 25 Berlin 171 . 75 Berlin 167 . 25
Berlin 191 . 90 Paris 11 . 45 Paris 11 . 05
Paris 12 . 80 Newyork 427 . 50 Brüssel 70 . 50
Antwerpen 81 . 10 Amsterdam 232 . 50 schw . Plätze 94 . 50
ZUrich 108 . 55 Zürich 97 . 25 Amsterdam 226 .00
Rom 25 . 45 Heisingfors 8 . 90 Kopenhagen 86 . 85
Amsterdam 260 . 20 Antwerpen 72 . 75 Oslo 97 . 75
Stockholm 115 . 45 Stockholm 102 . 80 Washington 416 . 00
Oslo 112 . 70 Kopenhagen 89 . 25 Heisingfors 8 . 60
Helslngfors 9 . 95 Rom 22 . 70 Rom 22 . 15

Prag 16 . 60 Prag 14 . 90 Prag 14 . 50
Warschau 91 . 10 Warschau 81 . 75 Warschau 79 .00

Prag , 23 . 1. Kopenhagen 611 . 50 Stockholm 704 . 00

15 . 86
London 136 . 70 Poln . Noten 535 . 00

Amsterdam Madrid Belgrad 66 . 00
Berlin 11 . 73 n Mailand 152 . 30 n Danzig 551 . 75
ZUrich 661 . 00 Newyork 29 . 22 !$ Warschaa 551 . 50
Oslo ,687 . 00 Paris 77 . 30

London , 23.
Newyork
Paris
Berlin
Spanien
Burgos
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Helsingtors
Prag
Budapest
Belgrad

I.
4 . 6759

176 . 98
II . 69 ‘-

100 . 00 n
42 . 00

470 . 60
8 . 64U

27 . 66 ';
88 . 87
20,71t.
22 . 40
19 . 42 1,
19 . 90Ü

226 . 80
136 . 37
23 . 62 t

209 . 00

Newvork , 23 . 1 . •
Tägi . Geld
Bankakz.
90 Tg . Briet
90 Ta Geld
Pr . Hand .-

Wechsel
nledr . Satz
höchst . Satz

1 . 00

0 . 43
0 . 50

0 . 62 !*
1

Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschau
Moskau
Lettland
Estiarid
Litauen
Buen . Aires
Rio de Jan.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong
Schanghai
Kobe

Wechsel auf
London -Obl.

Lond . 60 Tg.
B'wechset
H’wechsel
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam

380 . 00 B
655 .00 B
110 . 18
580 .00 B
548 . 00

24 . 73
24 . 78
25 . 25
18 . 25
27 . 76
17 . 00 B
3 . 0 ! B

18 . 50

97lö0
1/296
0/837 n
1/200 B

4,6762

4 . 6675
4 . 6676
2 . 6419

16. 91
5 . 26 't

22 *58
54 . 19 ',

Australien
Neuseeland
Südafrika
Straitsdoliar
Valparaiso
London aut

Bombay
Bombay auf

London
Buenos aut
' *v*,*nn

Privatdisk.
Tägi . Geld
Prolonga-

tionssatz t.
tägi . Geld

Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de Jan.
Berlin

125 .00
124 . 37]L
100 . 12k

2/391
117 .00 n

24.09
23.50
20 .88
3.43

19,80
2.30
0 . 86£

27.28
29 . 01

6 .95
40 . 02

Kolumbischer Peso . 10Q USA.-Dollar briefliche Auszahlung
Newyork gleich -175,3 kolumbische Pesos (Kabel des Banco
Alemau Antioqueno , Medellin , vom 21. Januar.

Ostasiatische Wechselkurse vom 23. Januar
Newyork gegen Japan 27V«, London gegen Japan 1.2

(Telegr . der Yokohama Speele Bank Ltd .).
Bombay und Kalkutta I 5M'i*. Hongkong 1.2V». Schang*

hai 0.8W«, Kobe 1.151/a», Tientsin 0,8;/n (Tel . der Hong¬
kong Schanghai Banking Corp .).

Konkurse
Berlin : Asmus u . Söftne , Maschinen - und Werkzeughand¬

lung . — Nachl . des Kaufm . Max Hermann Bloch in Berlin-
Wilmersdorf . — Kiels Naehl . de« Büroangestellten Hans
Speck . — Köln : Kaufm . Ewald Rothschild , unbekannten
Aufenthalts im Ausland , Inh . der Fa . Gebr . Rothschild in

<Köln-Poll , — Koriin , Persante : Nachl . des Landwirts Fritz
Bahr aus Mönchberg bei Warnin . — Lübeck : Kaufm . Fried¬
rich Nikolaus Hasselhorst.

Vergleichsverfahren
Leipzig : Fa . „Bernhard Schlund (pers . haftende Gesell¬

schafter : die Kaufleute Arthur Pitzier u . Ernst Böhme . —
Beantragt:  Neuß : Wwe . Alhert Gustorf , Inhaberin der
Fa . Albert Gustorf . — Nortorf : Müller Theodor Wüstenberg
in Bokel.

Die Reisernte in Birma 1938 39
Das Internationale Landwirtschafts -Institut veröffentlieht

jetzt die Ergebnisse der vierten Schätzung der Reisernte
in Birma 1938/39. Danach .tfird die Anbaufläche auf
5 188 900 ha geschätzt , d . s . 0.1 Vo mehr als hei der ent¬
sprechenden Vorjahrsschätzung (5 17(7200 h'a ) und 1,5 V» mehr
als der Durchschnitt der letzten 5 Jahre (5 109 500 ha ). Diese
neueste Schätzung zeigt die höchste Ziffer seit 1933/34. Die
auff &gebenen Anbaufläche beträgt 91 300 ha -, d. s . 15,4V»we¬
niger als bei der vierten Schätzung des Vorjahres (108000
Hektar ). Es ist also mit einer Ernteflüohe von 5 092 600 ha -
zu rechnen ; das ist 0,4 V# mehr als 1937/38 (5 071 200 ha) .und
2,3 V# mehr als im Durchschnitt der vergangenen 5 Jahre;
die vorliegende Schätzung ist die höchste der Anbauperiode
und liegt auch über der Schlußschätzung des Vorjahres.

Die vierte Produktionsschätzung zeigt eine Ziffer von
62 095 400 dz weißer Reis - und Nebenprodukte , d . s. 14,7 V#
mehr als bei der entsprechenden Vorjahrsschätzung
(54 128 000 dz) und 10,2 Vo mehr als der Fünf Jahresdurchschnitt
1932/37 (56 345 800 dz) ; es ist die höchste Ziffer des ganzen
Vergleichsabschnittes . Man nimmt an , daß . der Aus¬
fuhrüberschuß eine Erhöhung  von 35 5G1 600 dz
weißer Reis und Nebenerzeugnisse auf 36 577 000 dz erfahren
wird , also um 16,1°/# höher sein wird als die im Vorjahre
vorauszusöhende Ausfuhr und um -8,4 V# höher als der
Durchschnitt der tatsächlichen Ausfuhren des letzten Jahr¬
fünfts (33 732 700 dz). Der Ausfuhrüberschuß des laufenden
Jahres wird aber geringer ausfallen als derjenige der
Ernte 1033/34.

Erste österreichische Glanzstoff -Fabrlk A-G, St . Pölten.
— Produktionsstcigeruiiff in Angriff genommen . Bei der Ge¬
sellschaft (Vereinigte Glanzstoff -Fabriken A-G, Wuppertal-
Elberfeld ), die in diesem Jahr auf ein S5.jähriges Bestehen
zurückblicken kann , wirkte sich im vergangenen Jahre die
Einbeziehung der Ostmark in das großdeutsche Wirtschafts¬
gebiet in einer erheblichen Absatzsteigerung nach dem Alt¬
reich aus . . Mit . dem Anschluß des Unternehmens an das
Kunstseiden -Verkauf8büro in Berlin wurde das Glanzstoff-
AKU -Verkaufsbüro GmbH , in Wien gegenstandslos . Es
wurde dafür in Wien ein Büro der Vereinigten Glanzstoff-
Fabriken A-G, das unteT Führung der Berliner Verkaufs¬
direktion steht , eingerichtet . Dieses Büro regelt den Ab¬
satz der . St . Pöltener Produkte in der Ostmark . Die in St.
Pölten erzeugte Seide ist jedoch in ihrem Verbrauch jetzt
nicht mehr auf die Ostmark beschränkt . Mit dieser Neu¬
regelung der -Absatzorganisation ging eine Verringerung
der Qualitäten Hand in ' Hand , was sich in günstigeren Ge^
stehungskosten auswirkte . Die Gesellschaft ist darüber hin¬
aus bestrebt , eine Produktionssteigerung durchzufühven.
In den letzten Wochen wurde die Durchführung der zweiten
Vergrößerungsstufe der St . Pöltener Produktion in Angriff
genommen.

Reichsbalikdiskont 4 °/o Werii »ai »ierlc «irse der BZ . vom 23 . Januar Lombardsatz B*/#

Hanseatische Wertpapierbörse
Werte

21 . 1.
101,62
99 . 50
99 . 25
99 . 12
99 . 00
98 . 87

100 . 00

128 . 87
127 . 50
127 . 25

Körper-

Festverzinsliche
Deutsche Relchs-
u . Staatsanleihen 23. 1.
5 Dt. Reichsanl . 27 101 . 50
4 do . do . 34 99 . 50
4Vt Dt . Reichs -Sch .35 99 . 25

do . 36 II. Folge 99 . 12
do . 36 III. Folge 99 . 00
do . 37 I. Folge 98 . 87

4 l/a RelChspost 34 I. 100 . 10
4 Bremer Umtausch —
Bremen Neubesitz — -t-
Hamburg Neubesitz —
Dtsch . Altbesitz 129 . 00
Bremen Altbesitz 127 . 50
Hamburg Altbesitz 127 . 87

Kreditanstalten and
schäften

47s Oldb . -Br. Stl.
Kredit -Pfbr . v. 25 99 . 50 99 . 50

47 » do . S . 1 U. 3 89 . 50 99 . 50
47i do . S. 2 99 . 50 99 . 50
47 » do . S . 4 99 . 50 99 . 50
47 » do . S . 5 99 . 50 99 . 50
47s do . S . 6 99 . 50 99 . 50
47 » do . S. 1
47s do . Kom . S . 1 99 . 00 99 . 00
47 » do . do . S . 2 89 . 00 99 . 00
47 » do . do . S. 3 99 . 00 99 . C0

Hypothekenbanken
47 » Hamb . Hypbk . A 99 . 00 99 . 00
57 » do . Liquid . 101 . 50 102 . 50

do . Anteilschein —
47 » Pr. Ctrbd . 28 99 . 00 99 . 00
57 » do . Llq . 26 A 2
47 » Pr. Ctrbk . Bod.

Obi. 26/27/28 98 . 50 98 . 50

Industrie -Obligationen
Deutsche llnol . 26
Nordd . Steingut 27 102 . 25 102 . 25

Steuergutscheine
fällig am 1 . 4 . 1935
fällig am 1 . 4 . 1936
fällig am 1 . 4 . 1937
fällig am 1 . 4 . 1938
fällig ab 1 . 4 . 4U45
Bank - Aktien
Geestemünde » Bank
Hb. Hypothekenbank
Schl . -Hol .Bk . l.Husum
Vereinsbank
Westholst . Bank
Eisenbahn -Aktien
Dt . Relchsb . -Vorz . -A.
A-G für Verkehr
Bremer Straßenbahn
Hamburger Hochbahn

Schiffahrts -Aktien
Br. Schieppsch . -Ges.
Dt . Ost -Afrlka - Llnle
Hapag
Hbg .-Südam . O.-G.
Hansa -Linh
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann - llnle

Industrie - Aktien
Atlas Wer !;e
Beiersdorf
Bill -Brauerei
Breitenburaer Cem.
Brem . Veg . Fisch . -G.
8r . Ch. Fabrik Hude
' v Pap . u. Wellp.

Gruppe II

119 . 62 119 . 62
82 . 87 82 . 75

98 . 00 98 . 00
,96 . 00 95 . 37

91 . 60 91 . 50
127 . 50 127 . 60
146 . 00 .146 . 00

123 . 37 123 . 25
121 . 50 120 . C0
93 . CO 94 . 00
97 . 25 97 . 12

97 . 00 97 . 00

61 . 00 61 *. 00
118 . 00 117 . 00
108 . 25 109 . 00
122 . 00
65 . 00 65 . 00

116 . 00 116 . 0t
65 . 00 68 . 00

106 . 00 105 . 50
280 . 00 280 . 00
130 . C0 130 . 00
148 . 00 148 . 00
115 . 00 116 . 00
162 . 00 162 . 00
131 . 00 131 . 00

Br. SMberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br Wollkämmerei
Dt . Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerel
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
HEW.
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Holstenbrauerei
Jutesp . u . Web . Br.
Markt - u. Kühlhall.

23. 1. 21. 1,

162 . CO
165 . 00
155 . 00
81 . 00

148 . 00
84 . 00

102 . 00
142 . 00
181). 00
117 . 00
140 . 00
128 . 00
127 . 00
127 . 00

162 . 00
166 . Q0

78 ! 00
148 . 00
82 . 00

102 . 00
141 . 00
180 . 00
117 . 00
140 . 00
126 . 50
127 . 00
126 . 00

23 . 1 . 21 . 1.

Nordd , Steingut 131 . 00 131 . C0
„Nordsee " Dt . Hochs . 1( 7 . 00 117 . CG
Nordwestd . Kraft 156,00 156 . 00
Rheinstahl 137 . 75 135 . 50
Reis u. Handels -
Ruberoldwerke 128 . 50 128 . 00
Schwartauer Werke 118 . 00 118 . 00
Stader Lederfabrik 136 . 00 134 . 00
Transp . Hevecke 112 . 00 112 . 00
Vereinigte Jute 103 . 00 102 . 00
Ver . Werkstätten 112 . 00 112 . 00
Wendts Cigarren 80 . 09 80 . 00

Knlonlatwerte
Kamerun -Eisenb . -O. 90 . C0 90 . 00
Neu -Guinea -Comp . 159 . 00 160 . 00
OtavI -Mlnen 25 . 62 25 . 00

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
47 » Hann . Prov .-Anl.

R. 15 99 . 00 99 . 00

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

47 » Oldb . -Br. Stl.
Krd. Pfbr . S. 5 99 . 50 99 . 50

47 » do . Kom . S. 3 99 . 00 99 . 00

Landesbanken
47 » Brscftw . Staatsb.

Goldpfbr . R. 16 99 . 60 99 . 60
47 » Hann . Ldkr . G.-

PI. S. 1 1926 99 . 60 99 . 50
57 » do . Liqul . Pfbr . 101 . 50 101 . 60
4 do . RM Pfbr . S . 6 94 . 00 94 . 00

Ritterschaften,
47 » Brschw . rittl . G. -

Pf . von 29
47 » Bremer rittl.

Goldpfandbrief
47 » Calenbq . rittl.

G. -Pfbr . v. 28
47 » do . do . v. 27
47 » Celler rittl.

Goldpf . C.

99 . 00 99 . 00

99 . 60 99 . 60

100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00

99 . 00 98 . 50

Stadtsehafteo
47 » Preuß . Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 99 . 00 99 . 00

Hypothekenbanken
47 » Brschw . -Hann.

Hyp . Bk . Goldpf.
von 1929 99 . 00 99 . 00

57 » do . Lfquf . -Pfbr . 101 . 60 101 . 60
47 » Hann . Bodkrbk,

G. Hyp Pfbr . R. 7 99 . 00 99 . 00

ui hstne Anleihen
6 Brauergilde Obi. 103 . 00 103 . 00
6 Hackethal Ohl. 103 . 60 103 . 60
6 Lindener Brauerei

Obi . 102 . 00 102 . 00
3 Mech . Linden Obi. 92 . 60 92 . 50
6 Vorw . Zem . Obi. 102 . 00

Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 99 . 00 99 . 00
’Brem . ritt . (Roog . )

abg . PI. 92 . 50 92 . 50
4 Cell . ritt . (Rogg .)

abg . Pf . 92 . 60 92 . 60

57 » Hann . Bod . Kr.
Llqu ). Pfandbr . 101 . 60 101 . 50

67 # Lüdernscheid M.
Obi. 103 . 00 103 . 00

Industrie Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wiike
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethai
Hann , immott.

(je Stück in RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Lindener Brauerei
Mech .Weberei Linden
Norddeutsche Zem.
Salzdetfurt Kall
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Vereinsbr . Herren !!.
Vorwohler Zement
Wollwäsch . Döhren
Brschw . Hann . Hyp .-

Bank
Geestemünder Bank

211 . 00 207 . 00
170 . 00 172 . 00
112 . 00 110 . 00
127 . 00 126 . 00
141 . CO 140 . 50

260 . 00
121 . 00
170,25
145 . 00
113 . 00
139 . 50
126 . 00
142 . 60
185 . 00

160*00
112 . 00
177 . 00

260 . 00
121 . 00
170 . 26
142.50
113 .00
137 . 60
126 . 00
136 . 25
185 . 00
120 . 00
160 . ( 0
112 . 00
175 . 00

110 . 00 110 . 00
97 . 00 97 . 00

Verkehrs - Aktien
Hildesh . Pein . Kreisb . 45 . 00 45 . 00
UeberJandw . Hann . 112 . 00 112 . 00
Marlenborn -Beend . 90 . 60 90 . 00

Relchs8chuldbuchforde-

rungen (mit Stiickzinsen)

ab
1.4.

Au»gab « 1

Geld | 8rle<

Ausgabe ^

Geld | Briet

1939 99.62 ICO.37 _ _

1940 99.75 ICO.60 —

1941 99.62 100. 12 —

1942 99.2b ioo . ee
1943 89.0t 99.75 —

1944 98.87 99.62 98.B1 99.62
194b 98.87 99.62 •98.87 99.62
1949 98.87 99.62 98.8. 99.62
1947 98.87 89.62 98.87 99.62
1948 98.87 99.62 98.87 99.62

Berliner Börse

Wiederaufbau -Zuschläge

1944/45 . | 82 . 60 1 83 . 26
1946/46 . I 82 . 60 ] 83 . 25

Festverzinsliche Werte
(Anleihen * des Reichs -, der

• Länder , der Reichsbahn,
Reichspost Schutzgebiets¬
anleihe und Rentenbriefe)

Dt. Anl . Ausl . 129 . C0 128 . 87
5 Reichsanleihe 27 101 . 62 101 . 50
4 Reichsanleihe 34 99 . 50 99 . 50
57 » Int . (Young ) 102 . 12 -
47 * Pr . St . Anl . 28 109 . ( 0 109 . 00
47 * Bayern St . 27 99 . 12 99 . 12
47 » Brschw . St . 28 99 . 00 99 . 00
4 Dt . Schutzgebiet 12 . 25 — . -

47 » Dt . Reichsp . 34 1C0. 20 —
47r do . 35 ' —100 . 37
47 » Dt . Reichsb . 35 1C0. 12 100 . 12
47 » do . 36 99 . 10 99 . 10
47 « Pr . Ldr. 1 U. 2 99 . 50 99 . 60

. Stadtanleihen
47 » Bin . Goldsch . 26

1 und 2 98 -Ö0
Oeffentliehe Kreditanstalten
47 » Bin . Pfdbr .-A. 99 . 00 99 . 00
Dt . Komm -*Samm . t '135 . 00 135 . 12
Dt . Komm . -Samm . 2 151 . 62 151 . 75
47 » Hann . Landes¬

kredit v. 26 S. t —99 . 60
47 * do . Pfd . v . 27

Serie 2 99,60 99,50
47 » Oldb . -Br. Stl.

Krd. Pfbr . S . 2 —
* 4 */* do . S . 7

47 * do . Kom , S. t — — • —
5 1/* do, Liqul . — — • —
47 , Pr . Lds . -Pt . R. 4 100 . 00 100 . 00
47 » Ldschftl . Zentr.

Goidpfandbr . 99 . 00 99 . 00
4 1/» Ostpr . Id. G. (87i)

Schl . -Holst . Id. G. 24
47 * West . Id. G. (8 */#)

Hvrmthekenbanken
47 » Braunschw.

Hann , von 1929 99 . 00,99 . 00
47 » Goth . Grund¬

kredit 4 . 5 . 5a 99 . 00 99 . 00
47 » Hann . Boden¬

kredit 13 . 14 99 . 00 99 . 01
47 » Meinfnger

Hypoth . Bank 99 . 00 99 . 00
47 » Pr . Centralb . 28 99 . 00 98 . 00
47 * Pr . Hyp . 24 . 1

25 , 2— 4 99,00 99 . 00
47 » Pr . Pfandbr .-

Bank 50 89 . 00 99 . 00
47 * Rhein . WestfSl.

99 . 50
99 . 00

98 . 50
99 . 75

Bdkr . 4 , 6 . 10 , 12
av » schlesw .-n . ldsch.

Gold 30
47 » Bert HVP. 15
47 * Bl. Hyp . K. 6
57 , Bl . Ctrbk . Llqu.
47 » Pr . Pfbr.

Komm . 20
47 * Pr . Ctr . -Bod . 24
47 , Pr . Ztrst . 19
47 * Pr . Ztrst . 20 -21
47 * Hann . Pfd . 4

von 1929
47 , do . 5 u. Erw.

99,00 99 . 00

99 . 00
99 . 00

99 . 00
99 . 00

101 . 90 101 . 12

98 . 50
99 . 00
99 . 00
99 . 00

98.50
99.00
99.00
99.00

99 . 5099 . 50

K ( inmuual -Obllgntionen
47 » Mein . HVP- Bank

Komm 4 . 16 , 21 98,50 98 . 61
47 » Pr . Ctr. Boden

Komm . 26/28 98,50 98 . 60
47 , Rh. WesU . Bdrk.

Komm . 26/27 4 -6 98 . 50 98 . 50
1nr<>. st rie -Obligationen

5 Thür . ELG. 37 — • - — • - *
6 Zuckerkredit —*#— 103,60

Steuergutscheine
Gruppe II 1934
Gruppe II 1935
Gruppe II 1936
Gruppe II 1937
Gruppe II 1938
Steuer -Durchschnitt

Verkehrs - Aktien

Hamburger Hoch
Hann . Ueberland

Hanken
Adca
Bayr . Hyp .-Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handelsges.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt . Asiat . Bank
Dt . Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-Bank
Oldenbg . Landesbank
Reichsbank

Industrie
A-G. für Energfe
Aisen Portland
Atlas Werke
ßremer Vulkan
Dt . Ton und Stern

23 . 1. 21 . 1.

103 . 75 mm —
107 . 75
111 . 75
115 . 25 -
119 . 75 _
111,75 1( 1 . 75

97 . 60 97 *12
— •—

*

96 . 50 96 . 60
100 . 00 98 . 60
108 . 76 109 . 25
120 . 50 120 . 50
112 . 87 112 . 75
117 . 75 117 . 50

665 . 00
100 . 50 98 . 75
112 . 50 111 . 75

113 . 25

184150 187150

119 . 12 119 . 00

104176
164 . 60 - . —
145 . 50 145 . 50

Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr Goedhardt
Hackethaf
Hageda
Hoffmann Stärke
Kötltzer Leder
Kromschröder
Küppersbusch
Lindes Eis
Masch . Buckau
Maxlmllianhütte
Meyer Kaufmann
Miag Mühlen
Mülheim Berg
Nordd . Eiswerke
Nordd . Sieinaut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein Westf . Kalk
Riebeck Montan
Rosenthal Porzellan
Sarottl
Seines . Portland
Verein . Dt. Nickel
Verein . Glanzstoft
Wanderer -Werke

Kolonialwerte
Dt. Ost -Afrika
Neu -Gulnea
Otavl Min . u . EIs .-G.
Schantuno

23 . 1, 21 . 1.
80 . 50 78 . 50
—106 . 00

160 . 00
142 . 25 142 . 25
115 . 00 114 . 50

144 . ÜJO
142 . 50
95 . 00

165 . C0 —
126 . 50 125 . 00
128 . ( 0
1t7 . 25 118 . 25
133 . 00 133 . 00

140 . 00
— . _ 122 . 50

106 '. 00

103 *60 — ! -
92 . 00 90 . 00

13o ! ()0 128 0̂0
171 . 00 172 . 76

15SL75 m '. QO

106 . 50 103,50
158 . 00
25 . 50 24 . 87

108 . 50 105 . 5U

Fortlaufende Notierungen

Dt. Anl . Ausl . Scheine
einschi . 7 # Ablösungsdt.

57 # Gelsenk . Werk
47 » Fried Krupp RM-Anl.
57 # Mitteid . Stahl
4 ‘/, Ver . Stahl -Obi.

Accumulatoren -Fabrlk
Allg . Elektricltäts -Ges.
Aschtftenburger Zellstoff

Bayer . Motoren -Werke
i. p. Bemberg
julins Berger Tiefbau
Bl . Kraft U. Licht AG.
Berl . Maschinenbau
Braunk . u . Brik . (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Suderus Eisenwerke

jnariottenb Wasserwerk
Chem . von Heyden
Continental Gummi

Daimler -Ben2
Demag
Deutsch . Atlant . -Telegr-
O. Cont Gas Oessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Knoiwerfce
Deutsch feteph u Kabel
oeutsche Wallen
Deutscher Eisenhandel
Christian Olerig AG.
Oortm Union Brauerei

Eintracht -Braunkohle
Eisenbahn -Verkehrsm.

Elektr . -LIeferungsges.

Anfangs- Schluß ElnheitskurB
kurs kurs 23 , 1, 21 . 1,

129 .10 129 . 12 129 . 00 128 . 87
101 . 25 101 . 25 101 . 20 101 . 12

— 98 .00 98 . 00 98 . 00
101 . 25 101 . 25 101 . 25

» 86 . 37 96 . 37 96 . 30 96 . 25

215 . 00 215 . 75 215 . 00 213 . 37
117 . 26 119 . 00 117 . 26 116 . 75
112 . 25 113 . 25 113 . 25 111 . 60

145 . 37 147 . 00 146 . 75 145 . 00
—,— .138 . 75 138 . 10 ) 137 . 75
— . — 145 . 00 140 . CO 144 . 75

158 . 37 158 . 60 158 . 5t 168 . 25
124,75 126 . 00 124 . 37
185 . 60 187 . 00 487 . 00
— 167 . 00

108 . 76 109 . 00 108160 108 . 75

117 . 26 117 . 50 117 . 25 116 . 60
142 . 60 142 . 60 141 . 00

211 . 00 211 . 75 211 . 75 211 .37

-137 . 00 138 . 50 137 . 25 535 . 76
150 . 75 151 . 00 150 . 00 149 . 7b

11öl26 115175 tlöloo 115l0O
126 . 75 127 . 76 127 . 60 125 . 20
166 . 00 166 . 5Ü 155 . 60 165 . Ol

- 1 _ _ . _ 128 . 50
143 . 60 143 . 50 144 . 76 _
139 . 76 139 . 76 139 . 75 139 . 00
L. — . - 172 . 60 —

212 . 00 212 . 25 212 . 25 210,00

157 . 00 157 . 00 168 . 00 167 . 00
160 . 00 160 . 0Ö 169 . 00

121 . 26 121 . 25 121 . 75

Elektr . -Werke Schlesien
Eiektr . Licht und Kraft
Engelhardt Brauerei

l. G. Farbenindustrie
FeldmÜHIe Papier
Feiten & Guilleaume

Anfangs - Schluß
kurs kure

—109 . 25

Gesfürel Loewe &
Th. Goldschmidt

C0

Hamburger ciektrlzltät
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch Köln Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr Gesellschaft

Ilse , Bergbau
Ilse . Bergbau Genußsch.

Gebrüder lunghans

Kall Chemie
Klöckner -Werke

Lahmeyer & Co.
Laurahütte
Leopoidgrube

Mannesmannronrenwerke
Mansfeld AG t. Bergbau
Maximilianshütte
Metailgeseilschaft

Niederiausltzer Kohle

Orensteln & Koppel

Rhein . Braunk . u. Brik.
Rnein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein . -Westf . Elektr.
Rhein . Metall
RUtgerswerke

Salzdetfurth Kall
Schering
Schles . El. u . Gas Llt . B
Schubert & Salzer
Schuckert & Co Elektr
Schuttheiß -Patzenhofer
Siemens & Halske
Stöhr & Co ., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

Thüringer Gas Leipzig

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht

Wasserw . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhof
WintershaU

Zellstoff Waldhol

Banken
Bank für Brau -lndusuie
Reichsbank

Verkehrswerte
AG. für Verkehrswesen
Allg . Lokalb . u Kraftw
Dt. Reichsbahn Vorz . -A.
Hamb Amerika Packetf.
Hamburg -Südam Dampf.
Hansa -Linie
Norddeutscher Lloyd

Bioheitskurs
23 . ( . 21. I.

1C8. 25
132 .75 132 . 75 132 . 00 132.25
84 . 62 fc4. 75 84 .75 84.62

150 . 62 161 . 37 161 . 50 149.62
119 . 76 120 . 0p 121 . 00 118.60
135 . 00 135 . 00 134 . 00 134.00

136 . 25 136 . 25 136 . 00 135.60
•- 135 . 00 135 . 60 135,CO

142,00 141,76 141. 62 140.76

145175 146125 146*. 60 144J5
109 . 60 110 . 10 109 . 50 108.62
151 . 50 151 . 75 162 . 00 151.00
79 . 50 80,37 80 . 00 78.60

— 166.00
—1— 132175 132.CO

— 97 . 50 99.CO

138 . 00 138 . 00 138 . 25 138.60
115 . 50 115 . 75 116 . 50 115.25

116 . 00 116 . 00 116 . 50 116.00
15 . 00 15 . 00 14 . 75 —. —

120 . 00 117.00

112 . 60 112,75 112 . 00 110.60
— . . 138. 00 136.00 *

— _ _ __ 188 .00 —

“—*■*■* 120,00 120 . 00 120.76

156 . 00 163.76

109 . 37 110 . 75 110 . 00 108.60

214 . 00 214 . 00

138 . 25
118 . 75
135 . 00
143 . 25

142 . 50
145 . 00
125 . 00
137 . 75

10K61
192 . 50
L8 . 75
82 . 00

217 . 00

138 . 37
119 . 12
135 . 10
143 . 25

142 . 50
144 . 50
126 . 00
137 . 76
176 . 01
102 . 26
193 . 51
128 . 75
bl . 75

217 . 00

216 . 00
114 . 00
138. 25
118 . 75
134. 26
143 . C0

211 .60
112.26
136.75
118.87
133. 12
141.60

109 . 76 110 . 00

162 . 00 162 . 00
106 . 87 106 . lt
120 . 60 121 . 76

128,12 130 . 00

120 . 00 120 . 00
186 . 3 / 184 . 50

121 . 60
139 . 50
123 . 37

121 . 50
14U. 0U
123. 25

117 . 50 117 . 75

141,C0 139.60
144 .87 144.76
126 . 5t 124.00
136 .bt 130.60
176 . ( t
102,37 101.26
193 . 0(1 162.26
127 .75 127. 76

82 .00
217 ’. 00 214 .87

133.00

109 . 75 109.00
158 . 25 '168. 60

(62 . 00 160. 60
105. 76 105.20
120 . 00 113.00

129 . 00 128.00

120 . 00 118.60
184. 6ü 187.60

120. 75 121. 76
14U. 00 138.60
*23. 25 123.37
61 . 5t 61. 26

117. 70 —.—
108. 25 :os.co
65 . 25 66 .2'
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